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Auf zur Mahlschlacht !

Endlich !

Durch kaiserlich « Verordnung , gegebe » Homburg vor der Höhe,
den 22 . April , und gegengezeichnet : Fürst zu Hohenlohe , wird fest -

gesetzt : Di « Wahlen zum Reichstag « sind am

lS . Juni 1898 vorzunehmen .

Also genau zu der schon vor Monaten von unS vermulheten

Zeit . Da da ? Mandat des gegenwärtige » Reichstages am IS . Jnni

dieses JahreS abläuft und die Feigheit der Reichstagsmehrheit in

der Flottenfrage «ine Auflösung verhindert hat , so ist der 16. Juni
der natürlichste und korrekteste Termin unter den obwaltenden Ver «

hältnissen . DaS Mandat des neuen Reichstags schließt sich un -

mittelbar an das erlöschende Mandat des alten Reichstags an , so

daß ein « reichstagslose Zeit nicht eintritt .

Obgleich daS Signal erwartet war , so freut eS uns doch , daß
«S gegeben ist . Der Wahlkamps ist damit amtlich für alle Parteien

eröffnet » » das Stelldichein für die Wahlschlacht
bestimmt .

Damit hört alle Ungewißheit auf , in deren Nebel und Schatten

sich Trägheit und Thalen scheu verstecken kann .

Nun gitbtS kein Besinnen , kein Zaudern mehr — der Schlachltag
ist festgesetzt — auf zur Schlacht !

Schlachten müssen vor der Schlacht gewonnen werden — das

riefe » wir den Genossen bereits vor Wochen zu. Der Sieg ist die

Frucht der Organisation . Indem die Genossen ihre

Organisation stärlen , vervollkommnen , organtsiren sie den

Sieg !
An di « Organisation ! Die beste Organisation kann

noch verbessert werden .

Nach den Waffen gesehen ! Alle Borarbeit « » scharf

geprüft , alle Mängel schleunigst » nd gründlichst beseitigt !

Wir haben eine » schweren Kampf , und wir wissen , waS auf
dem Spiele steht . In den meisten Wahlkreisen werden die Feinde
uns geeinigt gegenüber stehen . Da gilt daS gute Wort : Biel

Feind , viel Ehr . Je mehr Feind «, desto »>ehr Ehre .

Auf den Feind !

Heut « in acht Tagen ist der I . Mai . In alle » Jahren die

große Friede ns - Heerschau des internationalen Proletariats ,

ist er in diesem Jahre für uns und für unsere französischen Brüder ,
die noch vier Wochen vor nnS in di « Schlacht gehe », die groß «

Heerschau vor der Schlacht .
Ein « imposante Maifeier ist die würdigste Einleitung unh Bor -

bereilung der Wahlschlacht .

Auf zum E r st e n Mai !

Auf zun , W a h l k a m p s !

RathloS sind die Freinde ; keine der feindlichen Parteien hat

ihr Wahlprogramm fertig . Trotz ihrer Macht vertrauen sie nicht

ihrer Sache , vertrauen sie nicht ihrer Kraft — vertrauen sie auf
die mechanische » Gewaltinittel und vor allem der Polizei .

Diese Gewaltmittel kenne » wir — sie sind an unS erprobt

worden , und wir haben sie allesamnit zu Schanden gemacht .

Wer diese Gewaltmittel in den Händen eines Bismarck verachtet

hat , fürchtet sie nicht in den HänOen seiner kleinen Nachfolger .
Nieder mit den » Feind !
Sind die Feinde vereinigt , um so besser , dann haben wir sie

beisammen und lönnen sie mit eine » » Schlag schlagen .

Kein Besinnen mehr !
DaS Zeichen zur Schlacht ist gegeben — jetzt gilt für jeden Ge -

Nossen nur der eine Gedanke , nur der eine Entschluß :
Die Schlacht vorbereiten !

Den Sieg vorbereiten !

Der 16. Juni 1896 muß als großer SiegeStag der Eozialdemo -
kratie den IS . Jnni 189S nach überstrahl » « .

Auf zum Kampf !

Die wichtigsten Kestiwmungen f » r die

Keichstagswahieu .
A. AuS dem Wahlgesetz für den deutsche » Reichs tag .

§ 1. Wähler für den deutschen Reichstag ist jeder Deutsch «,
welcher das 2S Lebensjahr zurückgelegt hat , in dein Bundesstaate ,
wo er seine » Wohnsitz hat .

ß 2. Für Personen des SoldatenstandeS , deS HeereS und der

Marine ruht die Berecvtiguug zum Wählen so lange , als dieselben

sich bei der Fahne befinden .
§ 8. Bon der Berechiigung zum Wählen sind anSgefchlossen :

1. Personen , welche unter Bormiindschasl oder Knratel stehen ;
2. Personen , über deren Bermögen Konkurs - ober Fällitzustand

gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während der Dauer

dieses Konkurs - oder Falliinenls - Bersahrens ;
Personen , welche eine Ariuenunlerstütznng ans öffentlichen
oder Gcmeindeniitleln beziehen oder im letzten der Wahl vor -

hergegangenen Jahre bezogen haben ;
Pe : sonen , denen infolge rechtskräftigen Erkenntnffscs der

Vollzug der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist , für die

Zeit der Entziehung , sofern sie nicht in diese Rechte wieder

eingesetzt sind .

S.

4.

Ist der Vollgennß der staatsbürgerlichen Rechte wegen politischer !
Vergehe » oder Verbuchen entzogen , so tritt die Berechtigung zum

'

Wählen wieder ein . sobald die außerdem erkannte Strafe vollstreckt
oder durch Begnadigung erlassen ist .

tz 4. Wählbar zum Abgeordneten ist im ganzen Bundesgebiet
jeder Deutsche , welcher das 2v. Lebensjahr zurückgelegt und einem
zum Bunde gehörigen Staate feit mindestens einem Jahre angehört
hat , sofern er nicht durch die Bestimmungen in dem Z 3 von der
Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen ist .

§ 6. Jeder Abgeordnete wird in einem besonderen Wahlkreise
gewählt .

Jeder Wahlkreis wird zum Zwecke der Stimmabgabe in kleinere
Bezirke gelheilt , welche möglichst mit de » Ortsgemeinden zusammen -
falle » solle », sofern nicht bei volkreichen OrlSgemeinden eine Unter -
abtheilung erforderlich wird .

§ 7. Wer das Wahlrecht in ein «»» Wahlbezirke ausübe » will ,
muß in demselben , oder im Falle eine Gemeinde in mehrere Wahl -
bezitke gelheilt ist , in einem derselben zur Zeit der Wahl seinen
Wohnsitz haben .

Jeder darf » ur cm einem Ort wählen .
Z 8. In jedem Bezirke sind zum Zwecke der Wahlen Listen an -

zulegen , in welche die zum Wähle » Berechtigten nach Zu - » nd Bor -
namen , Alter . Gewerbe und Wohnort eingetragen werden .

Diese Liften sind spätestens vier WocUen vor dem zur Wahl
bestimmten Tage zu jedermanns Einsicht auszulegen und dies zu -
vor unter Hiuweisung ans die Einsprachesrist öffentlich bekannt z »
mache » . Einspiache » gegen die Listen sind binnen acht Tage » nach
Beginn der Auslegung bei der Behörde , welche die Bekannlmacbung
«rlussen hat , anzubringen und innerhalb der nächsten vierzebu Tage
zu erledigen , worauf die Listen geschlossen werde » . Nur diejenige »
sind zur Theilnahme an der Wahl berechtigt , welch « in die Listen
aufgenommen find .

tz 9. Die Wahlhandlung , sowie die Ermittelung deS Wahl -
«rgednisses sind öffentlich .

Die Funktion der Borsteber . Beisitzer » nd Protokollführer bei
der Wahlhaiulung in de » Wahlbezirken und der Beisitzer bei der
Ermitielnug des Wahlergebnisses »n den Wahlkreise » ist ein nneut -
geltliches Ehrenamt und kann nur von Personen ausgeübt werden ,
welche kein unmilielbares StaatSamt bekleiden .

§ 10. Das Wahlrecht wird i » Person durch verdeckte in «ine
Wahlurne niederzulegeude Stimmzettel ohne Unterscyrist ausgrübt .

Di « Stimmzettel müssen von weihen » Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen versehen sein .

§ 11. Die Sliinmzettel sind außerhalb des Wahllokal « ? mit
dem Name » des Kandidaten , wrlchrm der Wähler seine Stimme
geben >v>ll , handschristlich oder im Weg « der Vervielfältigung zu
versehen .

Z 12. Die Wahl ist direkt Sie erfolgt durch absolute Stimmen -
Mehrheit aller in einem Wahllreise abgegebenen Sltminen . Stellt
bei einer Wahl «ine adsolule Stimmenmehrheit sich nicht heran » , so
ist unicr de » zwei Kandidaten zu wählen , welche die meisten Eiimmen
erhalten haben . — Bei Slimmengleichhett entscheidet das Loa « .

§ 17 . Die Wahlberechtigten haben daS Recht ,
z u m Betrieb der de » Reichstag betreffen den

Wahlangelegenheiten Bereine zu bilden » » d in

geschlossene it Räumen unbewaffnet Versa n » m-
l u n g e n zu veranstalten .

Die Bestiunininge » der Landesgesetz « über die Anzeige der Ver -

sammlnngen » nd Beteine , sowie über die Ueberwachuug derselben
bleiben »» derührt .

B. AuS dem Reglement zur Ausführung d « S Wahl -

gefetzes für den Deutschen Reichstag .

§ 1. Für jede Gemeinde ( Orlskommune , selbständigen Guts -

bezirk zc. ) ist gemäß § 8 des Gejetzes von dem Gemeindevorstande

( Kummunevorslande , Orlsvorftaude , Inhaber eines selbständige »
Gnlsbezirkes , Magistrate jc . ) die Wählerliste doppelt aufzustellen .
In derselbe » sind alle nach den § § 1, 3 und 7 des Gesetzes Wahl -

berechtigte in alphabetischer Ordnung zu verzeichnen . Jedoch dürse »
in den Städten die Wählerlisten auch in der »tri angefertigt werden ,

daß die Straßen nach der alphabetischen Reihenfolge ihrer Name » ,

innerhalb derselben die Häuser nach ihrer Nummer und nur inner -

halb jedes HaufeS die Wähler alphabetisch geordnet werden .

In Gemeinden , die zum Zwecke des Slimmabgebens in mehrere

Bezirk getheilt sind . erfolgt die Alrsstellung der Wählerlisten nach
den einzelne » Bezirke ».

Die dem Beurlaubtenstande augehörigen Militärpersonen « erden
in di « Wählerliften eingetragen .

§ 2. Die Wählerliste ist zu jedermanns Einficht mindestens

acht Tage lang auszulegen .
Der Tag . a » welchem di « Auslegung beginnt , ist nach Maß -

gäbe des § 8 des Gesetzes von der zuständigen Behörde festzusetzen
und von dem Gemeindevorstande unter Hinweisung auf § 3 des

Reglements , sowie unter Angade des Lokals , in welchem die Aus -

legung siallsindet , noch vor dem Anfange der letzteren in orts -

üblicher Weise bekannt zu machen .
Tie Wählerliste ist von dem Gemeindevorstande mit einer Be -

fcheinigung darüber zu versehen , daß und wie lauge die Auslegung
geschehen , sowie daß die vorsiebend und im ß 8 deS Reglements
vorgeschriebene » ortsüblichen Bekanntmachungen erfolgt sind .

§ 3. Wer die Liste für unrichtig oder unvoUstänaig hält , kann
dies innerhalb acht Tagen nach dem Beginn der gemäß § 2 deS
Reglements bekannt gemachten Auslegung derselbe » bei dem Ge -
meindevorftnnde oder dem von demselben dazu ernannten Kom -
»»ssar oder der dazu niedergesetzten Kommissio » schriftlich anzeigen
oder zu Protokoll geben , und muß die Beiveismittel für seine Be «

hanplunge » , falls dieselben nicht auf Notorität beruhen , beibringen .
Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn nicht die Erinnerung

sofort für begründet erachtet wird , durch die zuständigen Behörden .
Sie muß längstens innerhalb drei Wochen , vom Beginne der

Auslegung der Wählerliste an gerechnet , erfolgt und durch Ver -
Mittelung des Gki » ei » devorsta » des den Betheiligteu bekannt ge -

t macht sein .

§ 4. Im Falle einer Berichtigung der Wählerliste sind di «.
Grüiide der Streichungen » nd Nachtragungen am Rande der Liste
unter Angabe deS Datums kurz zu vermerken . Die etwaigen Be -

lagsftücke sind zum Hnuplexeniplar der Wählerliste beizufügen .
Beide gleichmäßig berichtigte Exemplar « der Wählerliste sind

am 22 Tage
'

nach dem Beginne der Auslegung unter der Unter -

schrift des Gemeindevorflandes abzuschließen , das zweite Exemplar
unter Hinzufüaung der amtlichen Bescheinigung völliger Ueber -

einstimmung mit dem Hauptexemplare .
Nachdem auf diese Weise die Wählerliste abgeschlossen worden ,

ist jede spätere Aufnahme von Wählern in dieselbe nntersagt .

§ S. Das Hanplexcmplar der Wählerliste nebst den BelagS -
stücke » bat der Gemeiudevorstaud sorgfältig anfzubewahren , daS

zweite Exemplar dagegen dem Wahlvorsteher behufs Benutzung bei

der Wahl zuzustellen .
Die Wählerlisten für diejenige » Wahlbezirke , welche anS mehr

alS einer Gemeinde bestehen . bilden die Wahlvorsteher durch Zu -

sammeuhefien der ihnen zugehenden Wählerlisten in einzelnen zu dem

Bezirke gehörige » Gemeinde » .

Z 6. Die Wahlbezirke zum Zweck des StimmabgebenS werde »

von den jusläudigen Behörden abgegrenzt .
§ 7. Jede Ortschaft bildet der Regel nach eine » Wahlbezirk

für sich . „ .
Jedoch könne » einzelne bewohnte Besitzungen und kleine , sowie

solche Orischaften , in welche » Personen , die zur Bildung des Wahl »

Vorstandes geeignet sind , sich nicht in genügender Anzahl »orstnden ,
mit benackbarten Oltschasten zu einem Wahlbezirk « vereinigt , große

Ortschaften in mehrere Wahlbezirke getheilt werden .
Kein Wablbezirk darf mchr als 3S00 Seelen nach der letzten all »

gemeiiie » Volkszählung enthalten .
§ 8. Die zilständigen Behörden haben für jeden Wahlbezirk

den Wahlvorsteher , welcher die Wahl zu leiten hat , und einen Stell -
Vertreter desselben für Verhiuderuiigssälle zu ernennen , sowie das

Lokal , in welchem die Wahl vorziinekmen ist , zu bestimmen .
Ällles dies , sowie die Abgrenzung der Wahlbezirke und Tag

und Stunde der Wahl ist mindestens acht Tage vor der Wahl durch
die zu amtlichen Publikationen dienenden Blätter zu veröffentlichen
und von den Gemeindevorstände » in ortsüblicher Weise bekannt

zu machen .
§ 9. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr vormittags und

wird um 6 Uhr nachmittags geschlossen .
§ 10. Der Wahlvorstehrr ernennt au ? der Zahl der Wähler

seines Wahlbezirkes einen Protokollsührer und drei bis sechs Bei -

sitzer und ladet dieselbe » miiidestens zivei Tage vor dem Wahltermine

ein . beim Beginne der Wahlhandlung zur Bildung des Wahlvorstandes

zu erscheinen .
Die Wahlvorsteher , Beisitzer und Protokollsührer erhalten keine

Vergütung . Sie dürse » lein unmittelbares Staatsamt bekleiden .

§ 11. Ter Tiich , an ivelchem der Wahlvorsteher Platz nimmt ,

ist so aufzustellen , daß derselbe von alten Seite » zugänglich ist .
Aus diesen Tisch wird ein verdecktes Gefäß ( die Wahlurne ) �

zum Hineinlegen der Stiminzetlel gestellt . Vor dem Beginne der Ab -

stimmung hat sich der Wahlvorstand zu überzeugen , daß dasselbe leer ist .
Ein Abc. rnck des Wahlgesetzes unddeS gegenwärligen Reglements

ist im Wahllokale auszulegen .
§ 12. Die Wahlbandlung wird damit eröffnet , daß der Wahl -

vorsteber de » Protokollsührer » nd die Beisitzer milleks Handschlags
an Eidesstatt verpsiichlet und so den Wahlvorfiand konslitnirt .

Zn keiner Zeit k>«r Mablhandlnng dürse » weniger als drei Mit «

glieder des Wahlvorstandes gegenwärtig sein .
Ter Wahlvoistehcr und der Protokollsührer dürfen sich während

der Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen . Verläßt einer von

ihnen vori hergehend das Wahllokal , so ist mit seiner zeitweiligen Ver -

ireluug ein anderes Mitglied des Wahlvorstandes zu beanslragen .

§ 13. Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale
weder Diskussionen stattfinden , noch Ansprachen gehalten , noch Be «

schlüsse gefaßt werden .
Ausgenommen hiervon sind die Diskussionen und Beschlüsse deS

Wahlvorstandes , welche durch die Leitung des Wahlgeschästes be -

dingt sind .
Z 14. Zur Stimmabgabe sind nur diejenigen znzulasseu , welch «

in der Wählerliste aufgenommen sind .
Abivesende können in keiner Weise durch Stellvertreter oder

sonst an der Wahl theilnehmen .
§ IS . Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben will , tritt

an de » Tisch , an welchem der Wahlvorstand sifct , nennt seinen
Name » und giebt , »venu der Wahlbezirk auS mehr als einer Ort -

schast besteht , seinen Wohnort , in Städten , in welchen die Wählertiste
»ach Hausnummern aufgestellt ist , seine Wohnung an .

Der Wähler übergiebt , sobald der Protokollführer seinen
Name » in der Wählerliste aufgesunden hat . seine » Stimmzettel
dem Wahlvorsteher oder dessen Vertreter ( Z 12 des Reglements ) ,
welcher denselben uneröffnct in das aus dein Tische stehende

Gefäß legt .
Der Stimmzettel muß derart zusammengefaltet sein , daß der auf

ihm verzeichnete Name verdeckt ist .
Stimmzettel , bei welchen hiergegen verstoßen ist , oder welch «

nicht von weißem Papier , oder welche mit einem äußeren Kenn -

zeiche » versehe » sind , hat der Wahlvorsteher zurückzuweisen . Ins -
besondere hat derselbe auch daraus zu achten , daß nicht statt eines

mehrere Slinunzeltel abgegeben werden .

8 16. Der Pcotokollführer vermerkt die erfolgte Stimmabgabe
jedes Wählers nebe » dem Namen desselben in der dazu bestimmte »
Rubrik der Wählerlisten .

8 17. Um 6 Uhr nachmittags erklärt der Wahlvorsteher die Ab -
stimmung für geschlossen . Nachdem dieses geschehe » ist , dürfen kein «
Slinunzeltel mehr angenomme » »verde ».

Tie Stimmzettel werden aus der Wahlurne genommen » nd
uneröffnet gezählt . Ergießt sich dabei auch nach wiederholter Zäh -
lung eine Verschiedenheit von der ebenfalls festzustellenden Zahl
der Wähler , bei deren Namen der Abstimmuiigsvermerk in der

Wählerliste gemacht ist ( § 16 des Reglements ) , so ist dieses nebst
dem etwa zur Ansklärung dienliche » Protokolle anzugeben ,



. § 18 . Sodann erfolgt die Eröffnung der Etiniinzettel .
�§ 19. Utt giltig sind :
1. Stimmzettel , welche nicht von weißem Papier oder welche mit

einem äußere » Kemizeichsn yersehe » sind ;
2. Stimmzettel , welche keine » oder keinen lesbaren Name » ent -

Kalten ;
8. Stinnnzettel , ans welchen die Person des Gewählten nicht im -

zmeisethaft z » erkenne » ist ;
4. Stimmzettel auf welchen mehr als ein Name oder der Name

einer nicht wählbaren Person verzeichnet ist ;
6. Stimmzettel , welche einen Protest oder Vorbehalt enthalten .

� § 24. Die zuständige Behörde hat für jeden Wahlkreis einen
Wahlkommissär zu ernennen und dies öffentlich bekannt zu machen .

Z 28. BchnfS Ermittelung deS Wahlergebnisses beruft der Wahl -
kommissär auf den vierten Tag nach dem Wahltermin in ein von
ihm zu bestimmendes Lokal mindestens sechs und höchstens zwölf
Wähler , welche ein unmittelbares Stnatkamt nicht bekleiden , aus
dem Wahlkreise zusammen , und verpflichtet dieselben als Beisitzer
mittels Handschlags au Eidesstatt .

Außerdem ist ein Protollführer , welcher ebenfalls Wähler sein
muß , aber Beamter sein darf , zuzuziehen und in gleicher Weise zu ver -
pflichte ».

Der Zutritt zu dem Lokale steht jedem Wähler offen .
§ 27 . In dieser Versammlung ( L 26 ) werde » die Protokolle über

die Wahlen in den einzelnen Wahlbezirken durchgesehen und die
Resultate der Wahlen zusammengestellt .

Das giesnltat ivird verkündet und demnächst durch die zu amt -
lichen Publikationen dienenden Blätter bekannt gemacht .

§ 28 . Hat sich ans einni Kandidaten die absolute Mehrheit der
in dem Wahlkreise abgegebenen giltigen Stimmen vereinigt , so wird
derselbe als gewählt proklamirt .

Hat sich eine absolute Stimmenmehrheit nicht herausgestellt , so
hat der Wahlkommissär die Vornahme einer engeren Wahl zu ver -
anlassen .

Z 20 . Der Termin für die engere Wahl ist von dem Wahl -
konnnissär festzusetzen und dars nicht länger hinausgeschoben iverden ,
als höchstens 14 Tage nach der Ermittelung de ? Ergebnisses der
ersten Wahl .

8 30. Auf die engere Wahl kommen nur diejenlgen beiden
Kandidaten , welche die meisten Elinmim erhalten . Sind ans
mehrere Kandidaten gleich viele Etiinmen gefallen , so entscheidet
das LooS , welche ? durch die Hand des AahlkommissärS gezogen
wird , darüber , welche beiden Kandidaten ans dir engere Wahl zu
bringen sind .

In der wegen Vornahme der engeren Wahl zn erlassenden
Bekanntmachung sind dir beiden Kandidaten , nnter denen zn
wählen ist , zn benennen , und eS ist ausdrücklich daraus hinzu -
weisen , daß alle ans andere Kandidaten fallenden Stimmen un -
giltig seien .

8 31. Die engere Wahl findet ans denselben Grundlagen und
nach dcnselbe » Vorschriften stall wie die erste .

8 22. Tritt bei der engeren Wahl Stimmengleichheit ein . so
entscheidet das Loos , welches durch die Hand des Wahlkommissärs
gezogen wird .

8 33 . Der Gewählte ist von der ans ihn gefallenen Wahl durch
den Wahlkommissär in Kenntntß zu setzen und zur Erklärung über
die Annahine derselbe », sowie zmn Nachweise , daß er nach § 4 des
Gesetzes wählbar ist , aufzufordern .

Annahme unter Protest oder Vorbehalt , sowie daS Ausbleiben
der Erklärung binnen acht Tagen , von der Zustellung der Benach¬
richtigung , gilt als Ablehnung .

f84. Im Falle der Ablehnung , oder wenn der vieichsiag die
als ungiltig erklärt , hat die zuständige Behörde sosort eine

ueue Wahl zu veranlassen .

Schuh der Wahlfreiheit
gewährletsie » die ßß 107 und lOö d»S NeichS- Glrafgesetzblichel und

8 43 der Gewerbe Ordnung .
C. AuS dem ReichS - Strafgesetzbuch » .

§ 107 . Wer einen Deutschen durch Gewalt oder durch Bedrohung
mit einer strafbaren Handlung verhindert , in Ausübung seiner staals -

bürgerlichen Nechie zu wählen oder zu stimmen , wird mit Gefniigniß
nicht iittter sechs Monate » oder mit FestungShast bis zu fünf Jahre »
bestraft . Der Versuch ist strafbar .

8 100 . Wer i » einer öffentlichen Angelegenheit eine Mahl -
stimme kaust oder verkauft , wird mit Gesängniß von einem Monat
bis zu zwei Jahren bestraft ; auch kann aus Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden .

v . AuS der Gewerbe - Ordnung .

§ 43 , Zur Vertheilimg von Ctimmzeitcln und Driickschriflen
zu Wahlzwecken bei der Wahl zu gesetzgebenden Körperschnften ist
«ine polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von der amtlichen Bekannt -
Machung des Wahltages bis zur Beendignng des Wahlaktes nicht
erforderlich . Dasselbe gilt auch bezüglich der nichtgewerbsmäßigen
Berlheilnng von StinimzslUln und Druckschristen zu Wahlzwecke » .

Jedermann hat somit daS uneingeschränkte , keiner vorherige »
Erlaubniß oder Beausflchligung unterliegend « Recht , alle Arten von

Wahl - Druckschrifte » ( Zeitungen . Flugblätter . Slimmzeltel ,
Bilder u. s. f. ) überall sowohl in geschlossenen Räume » , alS auch

auf öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen und anderen öffentlichen
Orten — gewerbsmäßig oder nicht gewerbsmäßig — zu verbreiten .

Die Wähler werden ihrerseits Gesetzesverletzunge » jeder Art , schon
in ihrem eigenen Interesse ans daS peinlichste zu vermeiden

such «». Andererseits werden ste auch jede gesetzwidrige

Einmengung der Behörden , falls eine solche etwa erfolgen

sollte , sofort ohne Zaudern und mit aller Ent »

schied » >i heit zurückweisen und zugleich in jedem Falle
Mittheiliing an den sozialdemokratischen Vertrauensmann ihres Be »

zirkeS machen , damit die Berletzcr des Gesetzes zur Rechenschaft ge-

zogen und die nnier solche » Umständen etwa zu stand « gelommenen

Wahlen von „ Ordiinngs " ka » didaten im Wege des begründeten

Protestes mit Erfolg angefochten werden können .

Z�olitifcho
Berlin , LS. April .

Kein Tag ohne » ine Gave für die Slgvarirr . Un¬

unterbrochen läßt die preußische Regierung ihren Segen auf
die geliebten Agrarierfrennde niederströmen . Eine hiesige
Komspondenz thcilt mit :

„ Im Hinblick auf den in der Landwlrihschaft bestehenden
Rrbeitermangel hat ' der Minister der öffentlichen Arbeiten an die

EtaalS - Eisenbahn - Direklionen soeben einen Erlaß gerichlet , in

welchem die letzteren angewiesen werden , bei Eisenbahn -
Neubauten ie . ans diesen landwirthschastlichen Arbeilermangel
Rücksicht zu nehmen , derart , daß solch « Bauten , während der

Frühjahrsbestellung und der Ernte , soweit irgend tbiinlich , mit

wesentlich verringerten Arbeitskräfte n fort -

geführt und die Bahn . Unterhalt ungSnrbeitrn während

dieser Zeit möglichst eingeschränkt werden sollen , nm der

Landwirthschafl zur Deckung deS in diesen Perioden ge -
steigerten Bedarfs an ArbeitSkräflen die Heranziehung von
Arbeitern zu erleichtern . Der Minister macht eS den

Eisenbahn - Direktionen zur besonderen Pflicht , dies « Anordnung
aufs genaueste zu beachten .

Gleichzeitig verweist der Minister auch noch besonders ans die

gemeinsamen Bestimnumgen für alle Arbeiter im EtaatS - Eisenbahn -
dienste , wonach zu den Vorbedingungen der Annahme von Arbeitern

für den Elsenbahndienst gehört , daß dieselben anS ihrem letzten
Dienstverhältnisse ohne Verletzung ihrer ver -

traglichen Verpflichtungen ausgeschieden stnd und den

Grund deS Ausscheidens glaubhaft machen . Der Minister

erwartet demgemäß , daß von keiner Dienststeve der Eisenbahn -
Verwaltung kontraktbrüchige Arbeiter beschäftigt , und daß die

Eisenbahn - Direktioiien auch sorgfällig darüber wachen werden ,
daß ebenso wenig Eisenbahn - U n t er n e h m e r kontraktbrüchige
Arbeiter annehmen , Zuwiderhandlungen aber anfS strengste ver -
folgt werden . "

Der Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten er -

scheint höchst bedenklich . Die verfügte möglichste Einschräntnng
der Bahn - Untcrhaltungsarbeiten könnte gar leicht Anlaß geben ,
daß Erneuernngsarbeiten , die im Interesse derSicher -
heit des Betriebes nöthig wären , hinausgeschoben
werden . Es scheint , als ob das Interesse der Agrarier a »

billigen Arbeitskräften über die Interessen der öffentlichen
Sicherheit aus den Staatsbetrieben gehen soll ! Das ist zu all '

den anderen bereits geübten Methoden der Agrarierhilfe wieder
eine neue .

Einen ebenso unangenehmen Geschmack hat der zweite
Theil deS; . Erlaffcs des Herrn Thielen . Arbeiter , die kontrakt -

brüchig geworden sind , können genau so wie jeder andere

Staatsbürger dafür zivilrcchtlich belaugt werden . Herr Thielen
aber will im Interesse der Grundbesitzer noch ein weiteres .

Er will , daß solchen Arbeitern überhaupt keine Arbeit gegeben
werde . Wollten die Privatunternehmer diesem famosen Bei -

piel deS väterlichen preußischen Staates nachfolgen , so würden

olche Arbeiter vollständig brotlos gemacht und dem Verhungern
preisgegeben werden .

Dabei weiß man ja , durch welche Umstände gewöhnlich
der Kontraklbruch der ländlichen Arbeiter verursacht wird .

Nach dem Willen des Ministers der öffentliche » Arbeiten in

Preußen aber soll der Landlord , so scheußlich er auch „seine
Leute " behandeln und so sehr er sie zum Kontraktbrnch

zwingen mag , dennoch durch Staatsunterstütznng dieselben in

seinem Joch festhalten dürfen .
Immer lieblicher wächst sich die preußische Arbeiterpolitit

ans . Das Jnnkerthmn hat die Regierung völlig in der

Tasche . —

Der agrarische Borstost , der für Mitte nächster Woche
im preußischen Abgeordnetenhanse in Aussicht genommen
ist , wird eingeleitet werden durch den bereits am 10 . März
eingebrachten Antrag Ring und v. M e n d e l - S t e i n -

f e l S , den zahlreiche konservative , nationalliberale und

Zcntrnnis - Abgcordncte unterzeichnet haben . Aus de » ersten
Blick könnte es den Anschein erwecken , als handelte es sich
lediglich um veterinärpoUzeiliche Maßnahmen , die im Interesse
der Konsumenten ergriffen werden sollen . Wenn inan aber
dem Antrag auf den Grund geht , so wird man leicht zn der

Einsicht gelangen , daß derselbe in der Hauptsache eine Ver -

theurrung d e S Fleisches herbeiführen soll , die natür -

lich unseren armen „ Nothleidendeu " zu gute kommen würde .

Nur um ihre Politik der Nahrungsnuttcl - Vertheuernng nicht
erkennen zn lassen , haben die Agrarier ihrem Antrage ein

wissenschaftliches Mäntelchen umgehängt .
Der Antrag verlangt mit Rücksicht daraus , daß die

dauernde Verseuchung der Viehbestände eine große Schädigung
der Landwirthschafl , sowie deS Nationalvermögens bedeutet
und auch die Gesundheit der Bevölkerung bedroht , eine

Revision der Bestimmungen betreffend die Einfuhr von Vieh
ans sciichenverdächtigen Ländern , eine Abänderung der Vor »

schritten hinsichtlich der Scuchenverschleppung im Jnlande und

die Bekämpfung der Seuchen durch Aussetznng von ausreichen -
den Staatsmitteln und durch praktische Versuche im großen .
Ferner soll ein Gesetzentwurf vorgelegt werde » , durch welchen
die obligatorische Fleischbeschau nur für gewerbsmäßig
zum Verkauf gelangendes Fleisch und im übrigen generell
nach Maßgabe der Verordnung für die Provinz Hessen -
Nassau vom 1. Juli 1892 i » Preußen eingeführt und aus alle

ausländischen Eiusuhrcu von Fleisch und Fleischwaaren aus -

gedehnt wird ; es soll weiter ans die Errichtung kleiner lokaler

Schlachtvieh - Versichernngen mit zwangsweiser Rückversicherung
bei großen Verbänden mit Unterstützung aus öffentlichen
Mitteln hingewirkt , eine zweckmäßige gesetzlich seslznstellende
Verwerthnng der Konfiskate herbeigeführt und endlich durch
Vermittelnng des Bnndcsraths eine gleichwerthige Kontrolle

von Fleisch und Flcischwaareu an den Grenzen Deutschlands
eingeführt werde » .

Ter agrarische Wunschzettel ist weder klein , noch neu .

In jedem Jahre hat er bereits , sei es in Form
einer Interpellation , sei eS in Form eines Antrages ,
daS HauS beschäftigt , und die Regierung hat dem Dränge »
ihrer Freunde bisher nicht stattgegeben , einmal , weil ihr die

bestehenden Handelsverträge die Erfüllung aller agrarischen
Wünsche unmöglich machen , sodann aber , weil sie sich über
den wahren �wcck der Anträge keinen Täuschungen hingiebt
und schon einfach ans dem Gebot der politischen Klugheit
ihnen nicht Folge leisten kann , selbst wenn sie es wollte . Das

hat niemand so deutlich zu erkennen gegeben wie der Land -

wirthschaslsminister Freiherr v. H a m m e r st e i n , der im

vorigen Jahre , als die Agrarier eine vierwöchentliche Quaran¬

tänezeit und eine Tnbcrknlinprobe , das Einfuhrverbot rnffischen
Geflügels und russischer Schweine , daS Einfuhrverbot von

frischem Fleisch ans den Niederlanden und zeitweise Sperre
gegen die Rindvieheinfiihr aus Oesterreich - Ungarn ver -

langten , und diese Forderungen vom Veterinär - Polizei -
lichen Standpunkte aus zu begründen suchten , daraus
hinwies , daß der Zweck der Handhabung der Vcterinärpolizci
niemals sein dürfe , den inneren Preis zu steigern ,
daß aber diese Wirkung uiiler Umständen eintreten könnte .

Ja , Frhr . v. Hamnicrslcin ging noch weiter , er führte aus ,
daß wir nach Abschluß der Handelsverträge und der Vieh »
scnchen - Konvcntion wohl berechtigt seien , „ auS Veterinärpolizei -
lichen Gründen nach Maßgabe der bestehenden Gesetzgebung
und der Konvention Beschränkungen der Vieheinfuhr dem Ans -
lande gegenüber anzuordnen , daß wir aber nicht berechtigt
sind , um der inländischen Produktion eine Preissteigerung zu
verschaffen , die Gesetze und die Bestimmungen dahin zu Hand -
haben , daß wir die Einfuhr einschränken " . Und dem Abg .
Ring gegenüber , dem diese Ausführungen noch nicht deutlich
genug waren , bemerkte der Minister , derselbe habe durch seine
Darlegungen erneut den Bewels für die Richtigkeit der Be -

Häuptling erbracht , „ daß er als Ziel der von ihm erstrebten
Matznahmen nicht oder doch nicht allein Veterinäre Gesichts -
punkte , sondern auch den Zweck der Stetgerung des Werthes
der inländischen Produktion verfolge " ,

Inzwischen hat die Regierung durch gelegentliche Aeuße -
rungen gezeigt , daß sie ihren streng ablehnenden Standpunkt
aufgegeben hat und den agrarischen Gelüsten nach Möglichkeit
entgegenzukommen bereit ist . Sie hat zu Beginn dieses
Jahres beim Bundesrath beantragt , die Zurücksenhuug der
in den Onarantäne - Anstalten ans die Tuberkulinimpfung
reagirenden Thier « und die Einführung des Schlachtzwanges
aller übrigen Thier « in öffentlichen Schlachthäusern zu be¬

schließen , sowie die Einfnhr ans dem Landwege über Hadding
auf magere Ochsen im Alter von nicht mehr als vier Jahren

zu beschränken . Sie hat ferner bei der EtatSberathnng durch

den Landwirthschaftsminister erklären lassen , daß sie ge -
willt ist , bei der Entscheidung der Fragen , wie

dem Auslande gegenüber künftig unsere Handels - und

wirthschaftlichen Beziehungen zu ordnen sein werden ,
sorgsam zu prüfen , wie bei diesen Verhandlungen die Interessen
der Landwirthschaft besser gewahrt werden können und muffen ,
als es bisher der Fall gewesen ist .

Dies läßt darauf schließen , daß die Regierung den Agrariern
diesmal mehr entgegenkommen wird als in den letzten Jahren .
Die Agrarier stehen sich sehr gut mit der Regierung , und die Kosten

dieses freundschaftlichen Verhältnisses wird daS arbeitende Volk

zu tragen haben , dem das Fleisch vertheuert werden soll . Die

Vertheuerung des Brotes soll dann nachfolgen . —

Der Kriegsznstand ist eingetreten . Schon gestern konnten

wir unter den letzten Nachrichten melden , daß das spanische
Handelsschiff „ Bnenaventura " von einem amerikanischen Kreuzer
aufgebracht wurde . Aus Key - West liegen heute die folgenden
Meldungen vor :

Die „ Nashville " schleppte heute Nachmittag die „ Buena -
Ventura " In den hiesigen Hasen . Die Bewohner der Stadl zeigten
große Begeisterung , stellten die Arbeit ein und sammelten sich am

Hasen , um das anfgebrachie Schiff zn sehen . Die „ Naihvilte "
hatte zuerst einen blinden Schuß abgegebein Als aber die „ Bnena -
Ventura " diese Mahnung nicht beachtete , feuerte die „ Nashville " .
einen Sechspsünder ab . Die Mannschaft der „ Bnenaventura " ,
20 an der Zahl , hat sich hierauf ergeben .

Das Kriegsschiff „ Mangrove " lief nach Süden ans . Das

Schiff ist zum Kabeldienst ausgerüstet . Es soll nach dem Süden
Knba ' s bestimmt sein mit der Aufgabe , die telegraphische » Ver -

bindungen zwischen Kuba und Spanien zn zerstören .
Wie der „ Agence Havas " ans Key West gemeldet wird , ver -

lautet dort , der Kreuzer „ Neiv - Aork " habe ein spanisches Packet -
boot — man glaubt den „ Alsonso XU . " — aufgebracht . — Einer
weiteren Meldung zufolge soll die amerikanische Flotte vor Kuba

zum Zweck der Blockade Aufstellung genommen haben .
Ans Washington liegen die folgenden Depeschen vor :

In einer Proklamation Mac Kinley ' s wird die Blockade
der Nordküste von Kuba zwischen Cardenas und

Bahiafonda sowie des Hafens Ciensuegos an der
E ü d k ü st e bekanntgegeben .

Der Präsident Mac Kinley unterzeichnete die Resolution des

Kongresses , welche die Ausfuhr von Kohle verbietet .

Präsident Mac Kinley befragte mehrere Senatoren nm ihre
Meinung bezüglich einer A n n e k t i r u n g H a w a i i ' s , welche
ebenso wie die der P h i l i p p i n e n eine Kriegsmaßregel sein
würde . — Ueber San Francisco ans Honolulu vom 14. d. M.

eingetroffene Nachrichten besagen , es heiße in Honolulu , der

amerikanische Admiral hätte Auftrag , am IS . April die Sand -
,w i ch - I n s e l n i n B e s i tz zu nehmen .

Das in Hongkong ( China ) stationirte amerikanische Ge -

schwader ist bereit , in See zn stechen . Sein Ziel dürften
jedenfalls die Philippinen sein , über die bald daS amerikanische
Sternenbanner wehen wird .

Auch ein spanischer Erfolg wird gemeldet
Nach einem in Antwerpen eingelaufenen Telegramm soll ein

spanisches Kriegsschiff an der englischen Küste den amerikanischen
Vierinaster „ Shenandoa " . der mit einer Ladniig Getreide von
San Francisco nach Liverpool unlerwegs war , aufgebracht haben .
Das Schiff hatte Getreide im Werth « von 7V0 000 Franks an
Bord .

Sehr bemerkt wird die Amerika gegenüber äußerst srenndliche
allnng Englands , das seine den Spaniern unentbehrliche
ohlen als KriegSkontrebande erklärt . Auch in Canada ist die

Stimnmng für die Amerikaner überaus freundlich . Viele

Canadier bieten ihre Dienste in der amerikanischen Armee an .

Der „Franks . Ztg . " wird aus New - Dork gemeldet :
Die Kriegsbegtistcrung schlägt überall große Wogen ; der Zu -

drang zu dem Freiwilligendienst ist außerordentlich stark . Die

meisten Geschäslshäuser haben sich verpflichtet , ihren An -

geflclllen , welche in die Armee eintreten , das Salair weiter

zu zahlen . — Der Präsident erließ eine Proklamation , der

zufolge der Hafen von Hnvana beschossen wird . Außerdem
soll ein « Note an die Mächt « gerichtet werden , betreffs AnS -

rüstiing von Kapcrbricfen . Darüber muß indeß der Kongreß be -

fragt iverden . Das Kabinet ist nunmehr für ein schonendes Vor -

gehen in Kuba , namentlich für Vermeidung eines Bonibardtmenls
von Havana , die Marine verlangt jedoch , man solle ihr frei «

tnud lasse ». Mac Kinley erwägt , ob Haiti nicht sofort als

ohlenstatio » annektirt werden soll .
•

t
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Deutsches Reich .

— Dle W a h l b e w e g un g hat offiziell begonnen und sofort
haben die Offiziösen ihre Bemühungen begonnen , die Wähler irre -

zusühren und zn täuschen . So schreibt heute Schweinburg in den
„ Berliner Politischen Nachrichten " :

„ Schon jetzt aber kann es als festslehend gelten , daß ein
Wahlkartell der bürgerlichen Demokralie mit der Sozial -
dcinokralie einerseits mit den Polen andererseits , geschlossen
ist , und zwar sowohl für die Haupt - alS für die

Stichwahl . Wie die ans nationalem und staatSerhalteiidem
Bode » stehenden Parteien sich angesichts jener Nartellabinachuiig «»
verhalten , welche Eiitschlicßnngen sie hinsichtlich ihrer Wnhllaklit
treffen werden , darüber sollte bei den Führern nach dem Mit -
gelheillen «in Zweifel «igenllich nicht mehr obwalten können . "

Dieses Wahlkartell cristirt blos in der Phanlaste des Herrn
Schiveinbiirg . In Wirklichkeit hat nicht der geriiigste Versuch solcher
Verabredungen stallgesimden . Mit mehr Mißtraue » al « sonst »och
ist jetzt der offiziösen nnd der Samiiilniigspress « ans die Finger zu
sehen . —

— Der vorläufige AnsweiS über die im Etats '
jähre 1897/98 zur - Reichs k as s e gelangte Ist '
einnähme nn Zöllen nnd Verbrauchssteuern liegt imiiiiiehr vor
Es i st danach eine Summe von iiiSgesainiiit 731,4 Mill . M. oder
1,3 Millionen mehr wie im ElatSjahre 1896/07 ausgekoiiime ». Tie
Zölle haben ein Mehr von 7,1 Millionen , die Tabaksteuer ein solches
von 0. 3 Millionen , die Salzstener von nahezu einer halben Million ,
die Braiintweiii - Materialsteuer von 2>/2 Millionen und die Branstener
von 1,2 Mill . erbracht . Dagegen »Hißten ein Weniger verzeichnen die
Z >i ck e r st e ii e r mit 6,0 Mill . , die Braiintwein - VcrbraiichSabgabe
mit l,l Millionen und die Brennsteiier mit 0,3 Millionc » . — Auch
über einzeln « andere Einiiahmcanellcn liegen die vorläufigen Ab -
schlttssc vereilS vor . So hat die Börsensiener gegen das Vorjahr
noch ein Mehr von etwa ' / » Million verzeichnen können , dagegen
hat die Loosestener ein Weniger von etwa 3/4 Millionen erbracht .
Die Wechselstempelstener figurirt dagegen in dein Jahresergebniß
mit einer Mehreiimahme von • / « Millionen , die Post - nnd Tele -
graphenverwaltnng mit einer solchen von nahezu 2S Millionen , und
die Reichs < Eisenbahnverwaitiing mit einem Mehr von S' /v Mil¬
lionen . —

— Deutsche Marine - Offizier « als Beobachter
d e s s p a ii i s ch - a »i e r i k a u i s ch « ii Kriege ? . Der Kaiser hat
den Kapilän - Lienteiiant v. Krosigk , 1. Osfizier der „ Oldenburg " , z. Zt .
in Cadix , unter Belaffiing in diesem Verhältniß , der Botschaft in
Madrid und den Knpitäii - Lieutenant von Rebeur - Paschwitz , koui -
mandirt als Marine - Altachö zur Gesandtschaft in Tokio , der Bot «
schaft in Washington zngelheilt mit dem Auftrage , die kriege -
rischen Vorbereitungen in de » beiden Staaten , sowie die
kriegerischen Vorgänge anS der Nähe zu beob «
achten und darüber zn berichten .

Das Kriegsschiff „ Geier " hat nach Bahia telegraphisch « Ordre
erhalten , uiigesSnml nach St . Thomas ( Weftindien ) zu gehe », nutz
die deutschen Interessen in Kuba zu vertreten .



Weier " ist «in «chiff vierter Klasse , baS zur Ostsee « Etation s Chr o n i ! d er M aj e st ät S b « le id i g n n a Sprozess »
t 1111� 11II �Vnfll-O 1QQ- 1 »1rtI»» rtof/affoit ««aiivXa * nÄ cm xa hm ein �... .. � t Ä « « -1. r. �. . t . . « «. . . _ _ rv. . vigehört und im Jaiire 1894 vom Stapel gelassen wurde ; es hat

zwei Schraube » , 2930 Pferdekraft und soll 16 Seemeilen in der
Stunde fahren . „ Geier " ist 76 Meter laug , 16 Meter breit , 4l/z Meter
tief . Die Bemannung beträgt 1S9 Mann , Schnellfeuer - Geschütze ,
Maschinen - Geschütze und Torpedolanzir - Rohre bilden die Armirnng . —

— Die Antisemiten haben den kommenden Mann , Grafen
Waldersee immer als eine » der ihrigen betrachtet . Desto unangenehiner
wird ihnen die folgende Meldung aus Altona sein :

Herr Generaloberst Graf Waldersee hat auch dem Prediger
der Teulsch - israelitische » Gemeinde in Hamburg , Herrn Dr . phil
D. Leimdörfer , schriftliche Abschiedsgrüße zugehen lassen . —

— Refornr der Eisenbahn - Personentarife . Zur
Beralhnng über die in Aussicht genommene Reform der Eisenbahn «
Bersonenlarise tritt am 28 . April im ReichS - Eisenbahnamt abermals
eine Konferenz von Vertretern deutscher Regierungen zusammen , zu
der auch Sachverständige der Eisenbahn - Verwaltungen zugezogen
werden . —

— Sonderbare Reklame . Die hiesige Hof - Buchhandlung
Schall und Grund läßt demnächst ei » Buch über Kiautschon er
scheinen , dessen Verfasser Marincbanrath Frmizius ist . Als be
sonderes Mittel , Käufer für das Buch anzulocken , sagt die Buch
Handlung in ihrem Prospekt :

„ Se . Majestät der Kaiser bringt dem Werk großes Interesse
entgegen und hat dasselbe mit verschiedenen allerhöchste » Bei
trägen bezw . Bildern ausgezeichnet . "

An anderer Stelle heißt es von dem Buche :
„ Zugartikel allerersten Ranges " und „ glänzendes Geschäft .

Gefällt den Monarchisten diese Art Reklame mit dem Namen
des Monarchen ? Gute » Geschmack würde das gerade nicht be�
künde » . —

— Wegen verweigerter Eidesleistung ist gegen
den Infanteristen Gustav Slahnke von der 9. Kompagnie des jn
Thor » garnisonireudcn 21 . Jnfanterie - RegimentS ein Militärgericht�
liches Verfahren eingeleitet worden . St . sollte vor dem dortigen
Schöffengericht in einer Fahrkontraventionssache alS Zeuge ver
» ommeu werden , weigerte sich jedoch , den vorgeschriebenen Eid zu
leisten , indem er erklärte , Atheist zu sein und als solcher an keinen
Gott zu glaube » , weShalb er auch nicht zu ihm schwören könne .
Da die Bemühungen �es Vorsitzenden , den Zeugen von der Eides -
pflichl zu überzeugen , vergeblich waren , so mußte auf seine Ver -
nehmung verzichtet werden . Da ferner in diesem Falle das Zivib
gcricht unzuständig ist , wurde die Sache dem Militärgericht über
wiesen . —

— E r st ausgerissen , da » . . — begnadigt . Aus
Plauen wird berichtet : Der Fabrikant Kügler von hier ivar wegen
Beleidigung des renhischen LandeSfnrsten zu vierwöchentlicher Haft
verurtheilt worden . K. kratzte aber aus und zwar nach der Schweiz .
so daß ein Steckbries hinter ihm hergesandt worden ist . Fetzt wird
Lemeldet , daß die Strafe im Gnadenwege in 206 M. Geldstrafe um¬
gewandelt worden ist . Der Steckbrief hat sich somit erledigt . Das
ist gewiß eine seltsame Geschichte . —

— Tragikomisches von sächsischen Behörden
Die „Sächsische Arbeiter - Zeitung " theilt mit

„ Wie feiert man würdig das Königsjubilänm ? Das Ministerium
des Innern hat sich einer schweren Unlerlassungssunde schuldig ge
macht , daß es diese wichtige Frage nicht entschieden hat . Die
Folgen können unberechenbare sein . So hat die Amtshauptmann
schaft Pirna im Bereiche ihreS Bezirks siir den 23 . und
24 . d. M. die Abhaltung von öffentlichen Tanz
n, usiken untersagt , „ weil dieselben nicht der
Würde der Jubiläumstage entsprechen würden .
Jn den Amtshauptmannschasten L ö b a u und Zittau
dagegen ist eS den Saalinhaber » aus Anlaß der Jubiläums .
sestltchketten gestattet worden , Sonntag , den 24. April .
nach beendetem Gottesdienste bis nacht ? 2 Uhr , öffentliche
Tanzmusik abzuhalten . — Auch im Bezirk der AmtS >
hauptmannschaft Dresden - Altstadt sind dem Beruehmen nach Tanz
lustbarkeiten für den 23. und 24 . d. M. gestattet worden .
zweifeln übrigens nicht , daß das Ministerium zu gunsten Terpsichores
entschieden hätte , denn bei der ersten Festvorstellung im Opernhause
war der Hanptbestandlheil ein — Ballet . " - -

— Die Mainzer Landtag ? « Abgeordneten et
statteten in diesen Tagen , gemäß einen , vor der Wahl abgegebene »
Verspreche » , ihren Wahlmännern Bericht über die Thätigkeit des

Landtages . Gen . Haas behandelte die bisherigen Arbeilen . die
desonderS in den Fragen der Fabrik - und der Echiffsinspektio » als

erfolgreich zu bezeichnen sind , während Dr . David über die »och zu
lösenden Aufgaben der hessischen Volksvertretung , speziell das Beanitew
besoldungsgesetz , den Ausbau der Steuerreform und die Wahlreform .
sich verbreitete . Die Wahlmänner , unter denen — ein Schauspiel
sür Herrn v. Frege sich eine ganze Reihe ehrwürdiger Weißbärtc
befand , zollten de » Ausführungen unserer Vertreter vollen Beifall
und nahmen nach kurzem Meinungsaustausch einstimmig eine Reso «
lution an , die den sozialdemokratischen Abgeordneten Anerkennung
und Vertrauen ausspricht . Eine Berichterstattung in öffentlicher
Volksversammlung wird sich in einigen Tagen anschließen . —

Ans Baden , 22 . April . ( Eig . Ber . ) Hellte wurde in der
II . badischen Kammer «ine der interessanteste » Debatten der ganzen
bisherigen Session beschlossen . DaS KultnSbndget stand in den
letzten 3 Tagen zur Verhandlung und bei dieser Gelegen -
heit fühlte sich der Führer des Zentrums Abg . Wacker be

müßigt , alS Beschützer der Lehrfreiheit aufzutreten . Jn einer

sehr guten Rede übernahm es der Abg . Fieser ( uatl . ) ,
diese Anmaßung ans ihren richtigen Werth zurückzuführen
und einer absolut unbeschränkten Lehrfreiheit das Wort

zu sprechen . Der nationalliberal « Führer , der überhaupt
in letzter Zeit ein in seiner Partei seltenes Verständniß für soziale
Fragen an den Tag legt , sprach sich klar und deutlich gegen die
Tendenzen der lex Arons aus . Abg . Venedey ( Dem. ) spielte
daraus an , daß gewisse Professoren wegen ihrer sozialistellide »
Richtung in der Presse , speziell in der uationalliberalen , bitterbös

herabgesetzt würden , und daß deshalb der Professor Sombart nicht
auf den uationalökonomischen Lehrstuhl nach Frcibnrg i. B. berufen
worden sei . Der Abg . Geck ( Soz . ) wurde noch deutlicher und
wollte wissen , ob denn das prelißische in der lex Arons zum Ausdruck

gelangte System auch im „Mnsterstaate " schon Aullang gesunde »
habe . Der Wegzug Professor Herkner ' s vom Lehrstuhl der
Nationalökonomie am Karlsruher Polytechnikum sei jedenfalls nicht
mit Unrecht in l

' ' ' ' ' '

. . . . . . .

gebracht worden .

. . . . . .

.
jentgen Gelehrten betrieben habe , die zum Hamburger Dockerstreik
durch eine Subskription öffentlich Stellung genommen . Abg . Geck
sprach zum Schluß die Erwartung aus , daß in Baden die Wissen
schaft auf den Hochschulen » och von Professoren gelehrt werden
dürfe , deren Anschauungen in volkswirthschaftlicher Beziehung mit
denjenigen der kapitalistische » Klasse nicht identisch sind .

Etrasibnrg i . E . , 22 . April . ( Eig . Ber . ) Mit dem Entwurf
eines rcichsländische » Gesetzes , betreffend die Kapitalrenten -
st euer , ist es gekommen , wie wir voraussagten : nachdem die Kon ,
Mission der Borlage die geldfackfeindliche » Zähne ausgezogen und
damit die Steuerfreiheit des Großkapitals auf Jahre hinaus gerettet
halt «, ist gestern auch das Plenum des Landesansschusses in zweiter
Lesung den Beschlüssen seiner tkommission beigetreten . Aus dem

Entwurf eineS Kapitalrentensteuer - Gesetzes ist der Entwurf eines

„ Gesetzes , betreffend die Ermittelung der Erträge
ans Kapital , Lohn und Besoldnn g" , geworden . Bis

zum Abschluß dieses ErmittelungSversahrens , das für die zuverlässige
und erschöpfende Erfassung der Rentensteuerkapitalien des Landes
nicht die geringste Garantie bietet , werden allermindestens S Jahr «
ins Land gehen , und dann wollen die Herren vom Rentnerparlament
weiter sehen , was zu machen ist . Indessen bleibt unsere jeder Ge -

rechtigkeit und Billigkeit Hohn sprechende Steuergesetzgebung , die
vor allem die Landwirthschast unverhällnißniäßig belastet , ruhig
weiter bestehe », und die Herren Großkapitalisten lachen sich i » S

Fäustchen , weil sie mit dieser legislatorischen Komödie ihren Steuer -

gegner » auf so bequem « Weis « ei » Schnippchen geschlagen .

ir

Wegen Majestätsbeleidigung hatte sich heule eines ' jener Jndl -
viduen vor der ersten Strafkammer am Landgericht I zu veraut
warten , welche in den hohen Strafen , die ans das Delikt der Be
leidigung des Landesherrn gesetzt sind , eine angenehme „ Staats -
Versorgung " erblicken und erstreben . Der im Jahre 1869 in Berlin
geborene und vielfach vorbestrafte Arbeiter Paul Voigt trat an
einem Tage des Februar an den auf dem Markte iu Spaiidau
Posten stehenden Polizeiscrgeanten R e d t k e mit einer Anrede
heran , die eine schwere Beleidigung des Kaisers enthielt . Er ver -
langte gleichzeitig seine Verhaftung , die nach den ausgesprochenen
Worten ohnehin erfolgt wäre . Der Angeklagte war auch in der
Hauptvcrhandlung geständig und wurde zu acht Monaten Ge
f ä n g n i ß verurtheilt , deren Verbüßung anzutreten er sich sofort
bereit erklärte .

Das Landgericht zu Königsberg i. Pr . hat den 44 jährigen Echuh
wacher Jost wegen MajestätSbeleidignng , begangen am
30 . Dezember vor . IS . in einer Speisewirthschast , zu drei Mo
naten Gefängniß verurtheilt .

Die Amtsanwaltschast am Amtsgericht München I hat
wie wir bereits mittheilten . gegen den Herausgeber der
„ Zukunft " , Maximilian Horden , wegen des Artikels über
König Otto die Anklage wegen groben Unfugs erhoben
Für die Verhandlung vor dem Amtsgericht München I ist
Termin auf Donnerstag , den 26 . April , vormittags ValO Uhr , fest
gesetzt . Es ist dies wohl der erste Fall , daß die Fiktion des
ambulanten Gerichtsstandes der Presse einen preußischen Journalisten
vor ein bayerisches Gericht stellt . Dieser interessante Preßprozeß soll
wieder gegen den Geist der bayerische » Gesetzgebung nicht vor
Geschworenen , sondern vor bewährten gelehrten Richtern statt
finden . -->-

Schweiz .
Bern . 22. April . Die Bundesversammlung ratifizirte

ein Zusatz - Uebereinkommen zur l. ' a t e i n i s ch e n M ü n z u n i o n
Durch dasselbe solle Italien durch Aufhebung der Verpflichtung .
bei Auslösung der Münzunion seine Silberschcidemünzen den anderen
Unions - Staaten in Gold abzunehmen , die Wiederinkurssetzung
seiner zurückgezogenen Silberscheidemünzen ermöglicht werden . —

Zürich , 22 . April . ( Eig . ver . ) Jn Attßersihl . dem
III . Kreise der Stadt Zürich , kommt eSIznm Kampfe der Parteien
Bon den 31 Vertretern in dem Großen Stadtrath beanspruchen
unsere Genoffen 20 , 8 überlassen sie den Demokraten und 3 den

Freisinnigen . Ihrerseits stelle » sich die numerisch viel schwächere »
Demokralen auf den gleichen Standpunkt , nur mit dem Unterschied .
daß sie 19 Vertreter sür sich verlangen , 8 de » Sozialdemokraten und
4 den Freisinnigen überlassen . Gehen die Arbeiter fleißig zur Urne .
so ist der Sieg der sozialdemokratischen Partei sicher . Im Kreise V

gehe » die Sozialisten und Demokraten zusammen , wobei erstere ihre
Bertreterzahl von 3 ans 6 erhöhen . Soweit zu übersehe »
beanspruchen unsere Genossen von den 103 Sitzen im
Großen Stadtrath 83 sür sich . Außer den bekannten
Genossen Greulich , Lang , Merk , Seidel : c. be

finden sich llnter unseren Kandidaten der frühere Moskauer
Universitätsprosessor Dr . E r i s m a n » , ferner der im vorigen Jahre
aus Stuttgart ausgewiesene Genosse Bommeli , Naturwissenschaft
licher Schriftsteller . Im „ Bolksrechl " weist Lang nach , daß infolge der
seit 1838 erfolgten ungeheuren Bevölkerungszunahme die Verhält
»isse sich derart verschoben habe » , daß im Kreise I schon au�
170 Siimmberechtigte ein Vertreter in » Großen Stadtraih kommt ,
im proletarischen Kreis « III aber erst ans 330 . Dabei sind die

Sozialdemokraten im I . Kreise rein auf die Gnade der liberalen

Herren — Lang meint , das mag Gott wissen , warum sie sich
„ liberal " nennen — angewiesen , ob st « «ine Vertretung erhalten
Auf den Ausgang der Wahlen dars man gespannt sein . —

Basel , 22 . April . ( Eig . Ber . ) Für zwei am nächsten Sonntag
stattfindende Ersatzwahlen in d e n G r o ß « n R a t h hat die

sozialdemokratische Partei die Genossen L e i s i » g e r » H u n z i k e r
und Bnrgin - Haas alS Kandivaten aufgestellt . Gegenwärtig
hat unsere Partei , die beinahe so stark ist , wie die freisinnige , au
130 Mitglieder deS Großen RatheS nur 9 Vertreter . — Jn dem der
Revision unlerzogene » Wirthschastsgesetz soll folgende
A r b e i t e r s ch u tz - B e st i m m n n g Aufnahme finden : „ Dem
Personal ist wöchentlich mindestens 6 Stunde » Freizeit an einem
Nachmittag , ferner jeden Monat an einem Sonulag 5 Stunden
Freizeit vormittags oder nachmittags zu geben . " — Das Züricher
Wirthschastsgesetz schreibt 8 Stunden Nachtruhe , wöchentlich 6 freie
Stunden und alle 3 Wochen einen ganzen freien Tag vor , geht also
wesentlich weiter als der bescheidene Schutz , den die Baseler dem
Wirthschaslspersonal gewähren wollen . —

Frankreich .
Pari ? , 28 . April . Wie die hiesigen Blätter melden , hat der

Untersuchnngsrichter Poitevin die Einstellung des Strafverfahrens
in der Eüdbahn - Angelegenhett angeordnet .

So ist wieder eine der böSariigsten KorrnptlonSgeschichten der
französischen Großbourgeoisie gewaltsam eingesargt worden . —

PariS , 23 . April . Zum Zola-Prozesse in Versailles macht daß
„ Echo de Paris " folgende Mittyeilnngc » : Wahrscheinlich wird Zola
gleich zu Beginn deS Prozesses beim Kassationshofe eine Berufung
einlegen , denn er ist entschlossen , die Regelmäßigkeit seiner Vorladung
vor das Echwuraericht des Seine el Oise - DeparleinentS zu bestreiten .
Gleich in der ersten Verhandlung wollen die Vertheidiger in diesem
Sinne operiren . —

Bekglen .
Brüssel , 23. April . Di « belgische Regierung wird in der nächsten

Woche einen Gesetzentwurf einbringen , durch welchen die Frist , inner -
halb deren Belgien den Kongostaat wieder übernehmen kann » um
10 Jahre verlängert wird . —

Michland .
Odessa , 23. April . Infolge der erheblichen Anhäufung der

für Ostasie » bestimmlen Güter , Passagiere , Auswanderer und Sol
baten hat die Freiwilligenflolte für de » Transport derselben außer
dem bereits abgegangene » Dampfer „ Les Alpes " drei weitere große
französische Privaldampser gechartert . —

Türkei .

Konstantinopel , 22. April . Nach Pariser Berichte » der Ottoma » .
dank findet die endgtltige Einisston der griechischen Kriegsenlschädi -
gnngS - Anleihe am ö. Mai statt . —

Hm reift .
— Die StrafrechtSpfleg « im neuen Goldland « .

Wie der „ Intern . Corr . " ans O t t a w a geschrieben wird , ging der
kanadischen Regierung der erste amtliche Bericht über die im Dnkon
Bezirk seit vorigen Sommer geübte EtrasrechtSpflege zu , dessen
Einzelheiten ebenso einfach alS bemerkenSwerth erscheinen . Hiernach
ist seil dem 1. Mai vorigen JahreS alS einziger amtlichcr Richter
des Bezirkes Herr Mac Guire in Dawson City lhälig ,
welcher bis zum 1. Ja » uar dieses Jahre ? 32 schwere Slrasfälle ab
zunrlheilen hatte ; von diesen betrafen 28 Fälle Eigenthums - Ver -
gehen , sür welche der Richter nur zwei Strafsätz « , 5 Jahre » nd
10 Jahre Gesängniß , anwandte , während zwei Angeklagl « wegen
Körperverletzung je IS Jahre erhielten und zwei weitere Angeklagte
wegen versuchten Mordes zum Tod « verurtheilt wurden . Das
gesammte Berfahren ist hierbei «in sehr einfache », da eS weder eine
Voruntersuchung kennt , noch der Richter sich um da » Vorleben des
Angeklagten , noch um sonstige ferner liegende Begleitnnistände be -
kümmerte , sondern sofort auf grund der Zeugenaussagen sein Urtheil
' ällt , das alsbald vollzogen wird . —

- Kanadischer Zolltarif . Nachrichten au » Ottawa
vom 20 . April zufolge hat das kanadische Unterhaus die so -
genannten Tarifbeschlüsse gefaßt , denen zufolge die Maaren ans
Großbritannien . Ostindien , Neu - SüdwaleS und auch der Rohrzucker
aus Westindien zu um 2S pCt . niedrigeren Zöllen einklarirt werden .
Dieser Vorzug wird wahrscheinlich auch den Zuckern von den Fidji -
Inseln und von Queensland zugestanden werden . - - » j

Mahwewegung .
Sozialdemokratische Kandidaturen sind jetzt in

310 Wahlkreisen aufgestellt . Von den Wahlkreisen , die für die

Partei günstige Aussichten bei der Wahl versprechen , ist die

Kandidatenfrage seil Wochen und Monaten geregelt . Die Agitation
wird von unseren Parteifreunden mit großem Eifer betrieben und

überrascht uns somit die Bekanntgabe des WahlterminS auf den
16. Juni keineswegs , wir sind seit langem gernstet und die Vor -

bereitungen zur Wahl in der trefflichsten Weise erledigt . Ohne
Zwietracht in unseren Reihen — wie wir es auch bisher immer ge -
wohnt waren — ist die Kandidatenfrage zur Erledigung gekommen
und geschlossen erfolgt der Aufmarsch gegen unsere Gegner von rechts
und von links . Die Gegner , die immer noch Kandidaten anwerben
und mit ihrer Sammel - und Cchacherpolitik nicht ins Reine kommen

können , werden sich nun etwas beeilen muffen , denn in den nächsten
Wochen wird die Wahlagitation um so kräftiger einsetzen . Für
unsere Partei stehen die Chancen äußerst günstig . Der reaktionäre

Zug . der die bürgerlichen Parteien durchweht , wird in der Arbeiter -

schast die Demokratie um so mächtiger emporschnellen .

Die Kandidatur deS Ober - Postsekretärs Stock¬
mann vom 2. Berliner Wahlkreise ist in der Sitzung deS Partei -
raths der Berliner Konservativen am 20 . April nicht gniehmigt /
sondern mit 25 gegen 23 Stimmen abgelehnt worden . Dagegen
wurde die Zustimmung zur Ausstellung des Bäckermeisters Bernard
im 1. Berliner Wahlkreise alS konservativer Kandidat

ausgesprochen . Nach der Bestimmung der Partei - Organisation uttter -

liege » derartige Beschlüsse der Wahlvereine der Genehmigung des

ParteiratheS . Für welchen Kandidaten sich der 2. Kreis nun ent -

scheiden wird , ist zweifelhaft geworden . Viel Anklang findet die
Kandidatur deS Rechtsanwalls Dr . Schwindt . Bon den Bürger -
vereinen wird die Kandidatur des Stations - Assistenten Scharr be -

fürwortet . — Im vierte » Berliner Wahlkreis haben sich die Kon -

servativen und Antisemiten auf die Kandidatur des Arbeiters P r i n tz
geeinigt . Printz ist erblindet . Die konservative Presse rühmt
ihm nach , daß er über tüchtige volkswirthschaftliche Kennt -

»iffe verfügt und früher der Sozialdemokratie angehört haben
soll . — Dem Jnnnngsmeister Echuhmann , der im fünflen Berliner

Wahlkreis von den Antisemiten aufgestellt ist , wollte man noch eine
Kandidatur in Halberftadt verschaffen. Die Konservative » wollten

ihn aber nicht haben .

Ueber die Kandidatur de ? Herrn v. Plötz in

Pyritz - Snatzig schreibt u» ser Parlei - Orga » in Stettin : „ Damit
halle Herr v. Plötz endlich ei » einigerniaßen sicheres Mandat er -

halten . I » seinem bisherigen Kreise Forst - Soran kandidirt er ans

Furcht vor eine », Durchfall schon gar nicht mehr : sei » heimath -
licher Wahlkreis Liebenwerda - Torgan ( das Gut Döuingen liegt bei

Elsterwerda im Kreise Liebenwerda ) ist zur Zeit von dem Volks -

parteiler « uörcke vertreten . Die Antisemiten werden aber Herrn
v. Plötz daS Mandat noch streitig machen . "

Die Kandidatur des Grafen Roon in seinem biS -

herigen Wahlkreis Min den - Lübbecke findet vor den Gestrenge »
des Bundes der Landwirthe keine Gnade . Die Bündler bleiben bei

ihrer Sonderkandidatur .

Die Ratio nal - sozialen haben bisher in folgenden Kreisen
Kandidaten aufgestellt :

Plöu - Oldeuburg ( bisher konservativ ) Redakteur Damaschke .
Dithmarsche » ( bisher freisinnig ) Rentner Pohlman . Berlin I

( bisher freisinnige Volksparlei ) Lithograph Tischendörfer . Sanger -
Hausen ( bisher freikouservativ ) Pastor a. D. Kötzschke . Leipzig - Land
( bisher sozialdemokratisch ) Rechtsanwalt Marli » . Jena - Neustadt
( bisher nalionalliberal ) Pfarrer Naumann . Göttingen ( bisher
weifisch ) Buchhändler Dr . Ruprecht . Marburg ( bisher antisemitisch )
Redakteur von Gerlach . Friedberg - Büdingen ( bisher nationalliberal )
Parteisekretär Wenck . Frankfurt ( bisher sozialdemokratisch ) Psarrer
Naumann .

Der national - soziale Kandidat im 12. hannoverschen Wahlkreis «
G ö t t i N g e » . Dr . llinprecht , erklärte , daß die National - Sozialen im
Falle einer Slichwahl sür den nationalliberale » Kandidaten «in «
trete » würde » .

Aufgestellt sind folgende Kandidaten : Im
Kreise Königsberg ( Nemuark ) von der freisinnige » Vereinigung
Oberlehrer Dr . Werner in Berlin ; — im Kreise F I e n s b u r g von
den Konservativen Hanse » ; —. im 7. württeinbergische » Wahlkreise
von de » nalionnlgestnnlen aller Richtungen Professor Hieber aus
Stnitgart .

Tie Sozialdcniokratie Anhalts hält heute in Kvthen eine
Landeskonferenz ab . Hattplgege » stä » de der Berhandlnngen
sind die Schaffniig einer Landesorganisatio » und dt « Reichstags -
wähle » .

Maifeier . Der Magistrat von Halle « . S . hat ans daS
Gesuch , zur Maifeier die Pnßnitz oder ein anderes städtisches Grund -
stück zur Verfügung zu stelle », mit der diplomatischen Wendung
geantwortet , daß er „ dazu nicht in der Lage " sei .

In Barmstedt i » SchleSwig-Holstein wurde die berelis
ertheilte Erlanbniß zu einer Tanzfestlrchkeit an , 1. Mai von der
Lokalpolizei wieder zurückgezogen , da nach einer „ höheren Orts

ergangenen Verfügung " Tanzbelustigungen an diesem Tage nicht zu
gestatten seien .

Sympathisch wird
berühren , daß drüben
Edelste der polnischen

es den Oberpräsidenten Herrn v. K ö l l e r
in Galizien , wo Gras Baden » und andere
Nation daS Szepter schwenken , gegen den

Weltseiertag der rolhen tnternalionalen Rotte fast mit demselben
Eifer gearbeitet wird wie im » >eer » mschlnnge » en SchleSwig - Holstein .
So müssen in Krakau in allen Staatsbetrieben die Arbeiter
ain I . Mai zur Arbeit antreten , die nur durch da ? Gesetz über die
Sonntagsruhe beschränkt wird . Ausgesprochener Zweck dieser von
der Regierung vorgeschriebenen S o » n t a g s e n t h e r l i g n n g
ist , die Arbeiter von der Maifeier sernzuhallen . Schneidig , was ?

Tilsit erscheint seil einigen Wochen unter dem Titel?» ?
s i t e r E ch o " zweimal Svöch' enllich ein Blältchen , das sich

als „ Organ des arbeitenden Volkes LithnuenS " bezeichnet . Unsere
Partei hat mit diesem Blatte nichts zn ihn ». Der Herausgeber ,
ein Herr Alex . Wassili , gehörte früher zur sozialdemokratischen
Partei , wurde aber wegen seines die Arbeilerinteressc » schädigenden
Treibens aus unseren Rethen «ntjernt und setzt dieses Treiben
jetzt fort .

Polizeiliches , Gerichtliches ,e .
— Die Nr . 23 der „ Arbeiter - Zeitung " in Halber -

st a d t war auf Antrag deS dortige » Ersten StaatSanwallS , deS
Geheimen Justizralhs Schöne , beschlagnahmt worden , weil sie an -
geblich eine Beleidigung des Abg . v. K a r d o r f f enthalten sollte .
Jetzt ist die Beschlagnahme wieder uiifgehoben . Der Verlag der
Zeitung wurde davon aber nur in ganz formloser Weise unterrichtet .
Ei » unbekannter Mann , anscheinend ein Arbeiter , brachte vir
Exemplar « zurück , nicht ivie sonst ein Beamter , und weder von ,
Ainlsgiricht »och von sonst jemand ist eine schriftlich « Millheilung
über die Aufhebung der Beschlagnahme gekommen . Es ist dies die
zweit « Beschlagnahme , die wieder rückgängig gemacht werden mußte .
Der Jusiizmiiiisler , den der Verlag angerufen hat , wird gut thnn ,
den Eifer des Herrn Schön « etwas zu zügeln , damit die Polizei vor
überflüssiger Arbeit und dir Staatskasse vor unnöthigen Kosten be »
wahrt wird .

- - Zwei Prozesse wegen „ groben UnsngS " sind wieder
gegen daS „ Volksblatt für Halle " anhängig . Jn dem einen
Falle handelt eS sich um eine Notiz über den B o y k o t t des
Lokals „ Stadt Berlin " in Bitterfeld , in dem anderen Falle um die
Aufforderung ; „ Zuzug ist fernzuhalten ! "

— DieWienerMärz - Festschrift . die . ! o n f i s z i r t war ,
ist vom Oberlandesgericht daselbst wieder freigegeben .



GewevkfchAMiches .
Berlin und ««igrbiing .

An die Arbeiterinnen Berlins !
Mit Nachstehendem erlauben sich die Unterzeichneten auf

folgendes nufmerlsain zu machen : Die Gewerbe - Ordnung enthält
gesetzliche Bestimmungen , welche die Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeiter schützen sollen gegen die Ausbeutungssucht der Arbeitgeber .
Es sind Bestimmungen getroffen über :

Dauer der Arbeitszeit . Schluß der Arbeitszeit am Sonnabend .
Beschäftigung von Minderjährige » . Kündigung und Gründe für
Entlassungen . Ausstellung von Zeugnissen . Strafgelder und andere
Lohnabzüge . Hygienische und sanitäre Schutzmaßregeln . Ungesunde
Arbeitsränme . Ankleideräume , Waschvorrichtungen und getrennte
Aborte . Unsittliche Augriffe der Arbeitgeber . Beschwerderecht .

Trotz dieser durch die Gciverbe - Ordnung getroffenen Be -
ftimunliigen sind die Älrbeiterinnen wenig geschützt , iveil ihnen dies «
zumeist gänzlich unbekannt sind . Uni ihnen die Möglichkeit zu
bieten , sich über die einschlägigen Bestimmungen und Gesetzes -
Vorschriften eingehend zu informire » , und ihnen Gelegenheit zu
gebe », mit Personen , denen sie vertrauen können , in Verbindung
zu trete », gebe » wir ihnen nachfolgende Adressen bekannt . Die
untengenannten Personen sind gern bereit , Beschwerden über Miß¬
stände in Fabriken und Werkstätten , besonders wo dieselben sitt -
lichen imd moralischen Charakters find , entgegen zu nehmen .
Die Namen der Beschwerdeführer werden streng geheim ge -
halten . Arbeiterinnen ! Es gilt , die wenigen Schntzmaßregel » ,
welche für Euch erlassen sind , in Anspruch zu nehmen ;
denn dieselbe » sind solange nur tobte Buchstaben , bis Ihr
ihnen Geltung verschafft . An Euch ist es , die Unternehmer zu ver -
anlassen , die Arbeiterschutz - Gesetzgebung zur Durchführung zu
bringen .

Fr . Schneider . Höchstestr . 29 I . ; Fr . 3i ohr lack . Große
Frankfurterstr . 7ö Ltuergebände III . ; Frl . Baader , Strausberger -
straße 28 vorn IV . ; Frl . Haas e , isilexanderstr . IS vorn IV . ;
Fr . Thiede . Urbanstr . 36 III . ; Fr . Lutz , Pnttkamerstr . 7 ;
Fr . B a u s ch k e , giathenowerstr . 67 Hof II . ; Fr . M e s ch , Lychener -
straße 3 IV . Sprechzeit alle Freitag Abend 7 — 9 Uhr . — R u d.
M i l l a r gf, Gewerkschaftsbureau , Annenstr . 16 I . Alle Wochentage
von 9 —1 und 6 —3 Uhr .

Wir ersuchen die Arbeiter und Arbeiterinnen soviel wie möglich
in ihren Kreisen dies « Einrichtung bekannt zu geben , damit die oben
angedeuteten Mißstände nach Möglichkeit beseitigt werden können .

Die Berliner G e m e r k s ch a s t s - K o m in i s s i o n.

Die Putzerträger setzten in einer am Freitag abgehaltenen
Versannulung solgenden Lohntaris fest : Bei Fa ? adenp » tz : für einen
Träger bei 3 Putzern 33 M. . bei 4 Putzern 34 M. , bei 5 Putzern
36 M. , bei 6 Putzern 39 M. Wochenloh » . Wenn ausnahmsweise
«in Träger bei mehr als 6 Putzern trägt , bleibt der Lohn der
Vereinbarung überlasse ». Bei Innenputz : für eine » Träger bei
3 Putzern an geschalten Decken 36 M. , an gerohrten und
»lasstven Decken 39 M. Wochenlohn . Bei 4 Putzern darf
nur ausnahmsweise gelrage » werde » , und zwar nur im
Erdgeschoß und in , ersten Stock , der Wochenlohn be -
trägt in diesem Falle 42 M. Pünktliche Jiniehallung der Pansen .
Eännntliche Arbeitsgeräthe sind vom Bauunternehmer zu liesern .
Das Material muß in möglichster Nähe der Arbeitsstelle gelagert
werden ; es ist mehr als 50 Lasischrilte vom Aufgang zu derselbe »
entfernt , so sind wöchentlich 3 M. Zuschlag zu zahlen . Humane
Behandlung seitens der Putzer .

Da die Putzer von ihrem Akkordverdienst den Lohn der Träger
zu zahle » haben » nd also bei der Lohnforderung der letzteren die
zunächst Jnteressirten sind , so soll der vorstehende Tarif de » Putzern
zugesandt werden , die sich in ihrer nächste » Versammlung — wie
der anwesende Vertrauensmann der Putzer bemerkte — mit deinselben
beschäftigen werden .

Achtmig , Korbmacher ! Den Arbeitern der Firma Enge »
Schlesinger . M e l ch i o r st r a ß e 23 , ist gestern angekündigt
worden , daß der bisher für Gefchützkörbe bezahlte Loh » von 3 M.
auf 2,60 M. herabgesetzt werden soll . Die Arbeiter sind mit dieser
Lohnrednktion nicht einverstaude ». Zuzug ist bis ans weiteres fern
zu halten .

Tie Zimmerer iu Brandenburg a . d. H. haben auf die Ein -
reichung des von ihnen aufgestellten » enen Lohnlarifs bisher von
den Meister » keine andere Anlivort erhalten als die , daß einige Ge -
sellen . die Mitglieder der Lohnkommissio » sind , entlassen wurde » .
Es ist daher möglich , daß es zu », Streik kommt , was zu beachten
die auswärtigen Fachgenossen gebeten werden .

Deutsches Reich .

Lohnbewegnng der Bauarbeiter . Aus Spandau wird
uns geschrieben : Wie sehr sich die in einer Lohiibewegung be -
griffene » Arbeiter stets bemühen , eine gütliche Auseinandersetzung
mit den Unternehmern herbeizuführen , beweisen die von de » hiesigen
streikenden Zimmerern aufs neue unternommenen Einigungsverfuche .
Obgleich die Chance » für die Geselle » befriedigend stehe » und ein
Theil der Meister auch bereits die Forderungen der Gesellen
ohne weiteres bewilligt haben , versandten die letztere » a»>
Freitag ein neues Zirkular an die hiesigen Zimmer -
weister , um diese zur Theiluahine an einer Bersammlnug und inüud -
lichen Unterhaiidlnng zu bewegen , da es sich gegenwärtig zumeist
nur »och um de » von de » Gesellen geforderten früheren Ein »
tritt der Feierstunde an Sonnabenden k. handelt . Anders ver¬

halten sich die Unternehmer . Der Zimmerineister B ä t h g e , der

ursprünglich sämintliche Forderungen der Gesellen bewilligt hatte , zog
am vorigen Sonnabend die halbstündige frühere Beendigung zurück ; in -

folge deffenlegle » die dort beschäftigte » IS Man » die Arbeit nieder . Es ist

f errn Bäthge gelungen , ans Kremmen einen Gesellen nebst zwei
eh rl in gen zu werbe » , letztere arbeite » abends oft bis 9 und

9' / , Uhr . Der Unlernehnier Mehlitz , bei de », 8 Zimmerer streiken ,
hat zwei Stellmacher angenomme » , welche Zimmermainisarbeit ver -

richten . Er sucht gegenwärtig in bürgerlichen Zeilnngen sortgesetzt
Stellmacher . Die organisirten Stellmacher werden deshalb vor der

Annahme von Arbeit bei Mehlitz gewarnt . Gegenwärtig stehen
26 Zimmerer bei drei Meistern im Streik .

In Zwickau beschlossen die . Zimmerer , i » de » Generalstreik

einzutreten , wen » nicht bis znin 26. d. M. die Forderiiiigen der

Arbeiter , zehnstündige Arbeitszeit und 40 Pfennig Slundenloh » , be -

willigt sind .
Die Zimmerer in Mainz , K o st h e i m und Weisenau

haben mit den Meistern auf grund eines neuen Lohnlarifs ver -
bandelt . Die Meister sagte » eine Lohnerhöhung von zwei Pf . pro
Stunde zn , jedoch sind die Verhandlungen noch nicht zum Abschluß

gekomme », da die Arbeiter mit dieser Zulage nicht recht befriedigt sind .

Die Tischler in Stolp haben durch Bermittelung des Gewerbe -

gerichtS ihre » Streik beigelegt .

Ei » Anschlag gegen die Miinchener Arbeiterschaft Der

Tischlerstreil , vor allein das feste Zusain » . «» hallen der ' Arbeiter in

diesem Kampf , hat die Uniernchnierschast schier aus dein Häuschen
gebracht . Der geistreiche Plan der Tischlermeister , die ans die

Forderung ihrer Arbeiter die Antwort erlkeilten , sämintliche Sir -

beiler ihrer Betriebe sofort auszusperreii , bat Nachahmer

gesunde». Die Uiiternehnierschaft im Münchener Baugewerbe
will ihren bedrängte » Kollegen beispringe ». In einer vor einigen

Tagen von den Baiigewerbclreibendeii abgehaileuen Versammlung
wurde im überschäumendeu Hochmnlh beschlossen : daß im Münchener

Baugewerbe die zehnstündige Arbeitszeit beibehalten iverden nwffe

N» d zur Verhüliliig eines längeren Sichhinziehcns des Schreinerstreits

„ an einem erst »och zn bestinunenden Tage alle zn », Vau -

gewerbe zählende » Betriebe , gleichviel , ob sie unter Streik gestellt

sind oder nicht , gesperrt werden sollen , wofern nicht darin vo »

6 Uhr früh bis 6 Uhr abends gearbeitet wird . "
Die Leitung dieser großen Aktion ist einer Kommission über -

fragen ; jedoch scheint hinter dem Beschluß mtr ei » Theil
der Nnteriiehnierschafl zu stehe » und von de » Arbeitern

denkt niemand daran , sich durch diesen Schreckschuß irre

führen zu lassen . Wir iverden abivarten müssen , ob die
Herren geivillt sind , ihren Beschluß durchzuführen , er dürste

ihne » lhener zu stehen kommest und mancher kleine Schreier könnte
von der Bildfläch « verschwinde » . Indessen die Arbeiter stehen den
Dingen kühl gegenüber .

Tie Stnttgarter Tischler haben den Erfolg zu verzeichnen .
daß wieder » , » ewige Fumei « zn den neuen Bedingiwgen arbeiten
lassen und von dem Ausstand nur noch sieben Geschäfte be-
troffen sind .

Ai ' Ksand .

Zum Kohlenstrcik in WaleS . Der Mayor von Ca ' �iff hat
sich mit den Atayors anderer Städte im Streikgebiel über gemein¬
same Schritte verständigt . Auch die Stadträlhe vo » Cardiff .
Swansea , Neivport , Clamorgan n. s. iv . habe » beschlossen , für eine »
schiedsrichterliche » Ausgleich zu wirke », und womöglich das Handels -
amt zur Jnlerventio » zu veranlassen . Inzwischen dehnt der Streik
sich aus ; und vorgestern wurden die Eisenwerke
denen 700 Arbeiter beschäftigt waren , geschloffen .
in ganz Wales sind übersüllt . —

vo » Dawley , in
Die Armenhäuser

So�cvIeS .
Tic gerichtlichen Gefangene » PrcnßenS haben im Jahre

1896/97 8V3147S Arbeitstage geleistet , 18 IS4 weniger als im
Jahre vorher . Die durchschnittliche tägliche Gefangenenzahl be -
trug 31 637 ( 382 weniger als im Jahre vorher ) , davon waren nicht
beschäftigt S06S . Bon de » übrige » 26 772 waren mit Hau?- >rbeileii
2S70 und für dritte gegen Lohn 24 201 beschäftigt . Durch die
Arbeit der Gefangenen kamen insgesamint 3 138 399 M. ein ,
davon 891 774 M. durch Verwendung der Gefaiigenen zur
Arbeit außerhalb des Gefängnisses , 2 263 363 M. durch sonstige » Ar -
beiisvcrdienst und 32 766 M. an Ueberschüssen , die durch besondere Um>
stände veranlaßt sind . Die Kosten der Beschäsligung außerhalb des
Gefängnisses betrugen 181 232,14 M. , sodaß als reiner Arbeits -
verdienst die Snnnne vo » 3 007 167 M. blieb . Vo » dem reinen
Arbeitsverdienst kam ans i - den Gefangenen 94,46 M. . ans de » für
dritte gegen Lohn beschäftiglen Gefangenen 124,25 M. An die
Gefangenen wurde » bewilligt beziehentlich für sie reservirl 917 323 M. U
und an die Gerichlskaffe 2 092 217 M. abgeliefert . Von den , letzteren
Betrage blieb der Staatskasse ei » Antheil von I 655 134 M. ; als
Remuneralioiien an die Gefängnißbeamten wurden 434 709 M.
vertheilt .

Heilstätte für weibliche Lnilgenkranke . Der Ausschuß der
hanseatischen Jnvaliditäts - und Allersversicherung bewilligte
440 000 M. zum Bau einer solchen Heilstätte ai » Harz .

Vom Snbmisfionöwcsen . I » Hannover wurden für die
Maler - und Anstreicherarbeiten ans dem Erweilerungsbau der
Handelsschule als höchster Preis 3527 M. gefordert , als niedrigster
2500 M. Unter den fünf niedrigsten Geboten — nenn inurden im
ganze » abgegeben — befanden sich , wie der „Volksiville " mittheilt ,
auch die Gebote zweier O b e r - I n n u » g s m e i st e r . Derarlige
. . Relinngen " des Handwerks sind bei de » deutschen Jiniuiigsapostel »
bekanntlich nichts Seltenes .

Arbeiter - Risiko . In Budapest stürzte ein einstöckiger
Neubau ei » » nd riß die Mauer einer benachbarte » Fabrik init sich .
Von 40 verfchütleten Personen wurden 6 als Leiche » und 12 schwer -
verletzt u» t « r den Trmmnern hervorgezogen .

Wegen Beleidigung eines Amtsrichters wurde gestern die
Ehefrau des Schriftstellers Plack - Podgorskt zu FriedrichShagen vor
der I . Elraskainmer des Landgerichts I znr Verantwortung gezogen .
Sie hatte gegen eine Beschlagimhme - Maßregel des Amtsrichters Ecke

zu Köpenick Beschwerde erhoben n » d in dieser die Wendung an -
gebracht : „ Ich bitte , de » Waschtisch , der für jeden zivilisirter
Menschen » lit Ausnahme des Vorderrichters — unk
daS ist merkwürdig bezeichnend für diese » — ei » »»entbehrlicher
Gegenstand ist , freizugeben . " Der Aintsrichter Ecke fühlte sich hier -
durch beleidigt . Die Angeklagte bestritt , die Absicht einer Be -

leidigung gehabt zu haben n » d versicherte , daß sie in der Erregung
über ein ihr nach ihrer Meinung zugefügtes Unrecht die Beschwerde
niedergeschrieben habe , ohne über die Tragweile des unier

Anklage gestellten Satzes iiachzndenken . Der Staatsanwalt beantragte
50 M. Geldstrafe . Der Gerichtshof hielt der Angeklagten , gegen die
bei ihrer völligen Taubheit nur »»it Hilfe eines Lehrers für
Schwerhörige verhandelt werden konnle . ihre begreifliche Erregung
zu jeiie n » d verurlheilte sie » ur zu 10 M. Geldstrafe .

Ein an Mnttcrinord grenzendes Verbrechen gelangte gestern
r dem Schivurgericht des Landgerichts II zur Verhandlung . Ans

er Unterslichnngshast wurde der Zinnnermann Karl Albert Schulz
vorgeführt , ei » 50jähriger , mehrfach vorbestrafter Man » , der in
seinem Wohnorte Oranienburg in dem Ruf « steht , ein unverbeffer -
sicher Trunkenbold zu sei ». Seine Ehefrau hat ihn vor etioa
zehn Jahre » verlassen ; seit dieser Zeit hauste er mit feiner S3jährigen
Mutier allein in einer kleinen Wohnung , die im ersten Stock des

Hauses Berlinerstrabe 11 zn Oranienburg gelegen ist . Zn der

Wohnung fülirt eine steile Treppe . Zank » nd Streit waren in der

Echnlz ' sche » Wohmmg an der Tagesordiiuiig . Wenn Schulz betrunken
nach Hanse kam , beschimpfte und mißhandelte er seine alte Mutter . Ai »

Morgen des 3. Januar d. I . kam Schulz nach durchschivärmler Nacht
gegen Morgen nach Hause . Er war stärk nngctrniikcn und halte
noch eine gefüllie Bra „ nt >vei »flasche i » der Hand . Bald darauf
hörte » die im Erdgeschoß ivohnenden Tischlernieister Müller ' scheii
Eheleute den gewohnten Lärm . Es erschien denn auch nach kurzer
Zeit die Greisin , welche ihn Hilfe bat , da sie in ihrer Wohnung nicht
ihres Lebens sicher sei . Ihr Sohn befinde sich in großer Ausre�ung
» nd sie befürchte das Schlimniste , wen » er noch mehr trinken wiirde .
Müller begnügte sich damit , der alte » Frau zu rathe », sie soll « ihrem
Sohne die gefüllte Schnapsflasche forlnehine ». Frau Schulz ging
ivieder nach oben . Kurze Zeit darauf Hörle » die Müller ' sche » Ehe -
leute einen kurze » Ansschrei , dem uiimittelbar daraus ein lautes

Gepolter erfolgte . Als sie ihre Thür öffnete » , sahen sie
die Greisin am Fuße der Treppe liegen . Sie war todt .
Die Aerzte stelltei , fest . daß sie «iiien Genickbruch er -
litien Halle . Der AngeNagte soll sie die Treppe hinabgeivorsen
haben . Da nicht nachzuweisen war , daß Schulz den Tod beab -

sichligt hat , so lantele die Anklage auf vorsätzliche Körper -
Verletzung mit lödllichem Erfolge . Der Angeklagte räiimt «in . daß
er den , Schnapsgenuß ergeben sei , aber entschiede » bestreitet er ,
daß seine Mutter durch sein Zuthu » die Treppe binabgestürzl fei .
Die Zeugenvernehniung fiel zu niigimsten deS Angeklagle » ans , den
die Geschworene » daranf im Sinne ver Anklage schuldig sprachen ,
ihm aber mildernde Umstände zubilligle ». Der Staatsanwalt bean »

tragt « gegen ihn ein Jahr Gefängniß , der Gerichtshof hielt

Sprung von den Brettern znm Brettel gemacht hat , hatte sich
gestern : ivegen Beamleiibeleidignng vor der 140 . Ablheilung des
Amtsgerichts 1 zu verantivorteil . Die temperamentvolle Dame hat
es dem Gerichte nicht leicht gemacht . In der betreffenden An -
gelegeuhdt hatte nämlich bereits im vergaugenen Herbst einmal
Termin angestande » ; derselbe mußte jedoch verlagt iverden , weil die
Künstlerin es vorgezogen hatte , ohne irgend welche Mittheiluug oder
Entschuldigung beim Gerichte eine Knnftreise nach Bukarest ec. zu
unternehme » . Aus diesem Grunde wnrde damals , wie wir seinerzeit
»litgelheilt haben , gegen Frl . Paula ei » Vorführungsbeseht beschloffen .
Trotzdem das . wie gesagt , durch die Presse bekannt wnrde , ließ die

Angeklagle nichts von sich hören , um der drohende » Vorsührung im

gegebenen Falle zu entgehen . Durch eine Zeitnugenotiz wurde
dau » das Gericht daranf auimerksai » gemacht , daß die Künstlerin
ivieder i » dem Weichbilde Berlins weile . Flugs wurden die

nöthigen Anordnnngen gelroffen und gester » erschien denn Frl . Wirth
vor de », genannten Gerichtshose , — nicht freiwillig , sonder » in

Begleitung eines Kriniinaischiitziimnnes . Die ihr zur Last gelegte
Beleidigimg ist folgende : Eines Tuges im August v. J . erschien die An -

geklagte auf dem Sladlbahuhofe Friedrichstraße , schob der Fahrkarte » -
Verkäuferin einen Thaler hi » und verlangle ohne nähere Angabe eine

Fahrkarte zweiter Klasse . Aus die Frage der Beamtin nach dem Endziele
der Fahrt entgegnete die Angeklagle , sie habe nicht »öihig , dasselbe anzu¬
geben . Als die Verkäufer ! » des Preises wegen ihre Frage iviederholte ,
wandte sich die Angeklagte mit den Worten zu ihrem Begleiter :
„ Haste Worte nannte dann aber das Ziel ihrer Fahrt und er -
hielt darauf Fahrkarle ec. Beim Weggehe » äußerte sie in bezug ans
die Verkäuferin : „ Was denken Sie sich , Sie dumme Gans ?" Im
Termiii entschuldigie sie sich mit Abgcspanntheit und Aufregung
nach eben beendeter Probe und zeigte . ' lese " Reue . Mit Rücksicht
daraus erkannte der Gerichtshof nach dem Antrage des Staats -

aniv�is nur auf 20 M. Geldstrafe .
' Ter Prozeß gegen den GroßschlLchternielster Otto Wiese

und Genossen wegen betrügerischen Bankrotts «nvele mit
der Verurtheilung Wiese ' s z» eine », Monal Gesängniß . welcher für
verbükt «rächtet wurde . Sämilitliche Muaiigeklazle wurde » srei -
gesv « chen .

dem BeleidigitiigSprozeß gegen die Gebrüder Seidel ,
der sich , ivie wir berichieten , seit Beginn der Woche i » Braun »

chweig abivickelt , ziehe » sich die Zeugenvernehmungen seit einigen
Tagen hin , ohne daß die Verhandlungen sich weit über daS ärztliche Fach -
inlereffe hinaus erheben . Gester » bekilndeteProf . v . Bergmann als Zeuge ,
daß er den , Dr . Paul Seidel das Borgchen gegen seinen Bruder
als Vcrblechen bezeichnet , den beleidigenden Brief geschrieben
und die Ermächtigung zur Veröffenllichung den , Dr . Seidel

gegeben habe . Ferner habe er selbständig den inkriminirten

Fragebogen redigirt , und er halte alles darin Gesagte aufrecht . Er

habe es für nöthig gehallei, . eine » scharfe » Ton zu gebrauchen ,
da es galt , die Ehre eines bedentenden Chirurgen zu retten .
Das Publik » » ! brach bei diesen Worten in stürinische Bravo -
ruse anS , so daß der Präsident mit der Räumung des Zuhörerraums
drohte . Die als Nebenkläger ziiaelasseneii Assistenzärzte der chirurgischen
Abtheilnug des herzogliche » Krankenhauses zu Braunfchweig — als «
seinerzeit die Untergebenen des Chefarztes Professor Dr . Seidel —

suchten darznthun , daß der Letztere es in bezng auf Asepsis
und Antisepsis bei Operationen zc. nicht genau genug genommen

habe , auf der anderen Seite sagen Krankenwärter » nd Pflegerinnen
wieder ans . daß die Assistenzärzte ihr « Pflicht nicht sehr streng er -

füllten » nd vo » vornherein den , neuen Chefarzt abgeneigt gewesen .
seien , ihm g. fliffentlich ans dem Wege gingen . Der Staatsminister
Dr . v. Otto erklärte u. a. , Professor Dr . Seidel sei als Chefarzt ve- I y
rufe » ivorden , nachdem das Ober - Eanitäls - Kollegium ihm dem /
Staalsmiiiisterinm als dm feingebildetstei , Arzt des Herzogthm�o
entpsohlen hatte .

AuS Torgau wird berichtet : In der verhaudkuug gegen den

astor Maniliiis wegen Urkundenfälschung , AnitSnnterschlagnng .
. . nd Betruges vor dem Torgauer Schwurgericht bekannt « sich der :

Zlngetlagte nach einem langen Verhör für schuldig , 46 000 M. unter¬

schlagen zu haben . Er will diese Gelder vorzugsweise zur Er -

ziehnng nnd Ansbildung seiner Kinder verwandt habe ». Die Ge -

schworenen bejahten gester » 19 von 2v Echuldfragm . Der Staats -
anivalt beantragte sieben Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust
und 900 Mark Geldstrafe . Das Urtheil lautete auf drei Jahre
sechs Monaie Zuchthaus und 2260 Mark Geldstrafe oder 100 Tage

Zuchthaus mehr . Sechs Monate wurden aus die Untersuchungshaft
angerechnet . _

Vehko und DepeMen .
Köln , 23 . April . ( W. T. B. ) Die „ Kölnische Zeitung ' meldet

ans Antwerpen : Heute bereits waren die Folgen des Kriege ?
hier fühlbar . Mehrere anierikanische Schiff «, deren Ladung voll war ,
verschoben ihre Abfahrt , weil sie besürchten , von spanischen Krenzern
aufgefangen z »

'
werde » . Mehrere spanische Schiffe nehmen in

aller Eile große Meilgei , Steinkohle «in . Die hiesiige Dianiant «

Industrie , die bekamitlich einen bedentenden Absatz nach dm Ber -

einigte » Staaten hat . ist sehr in Mitleidenschaft gezogen ; da die

Ausfuhr » ach Amerika stockt , ist die Zahl der >», beschäftigten
Diamantschleifer auf 1600 gestiegen und man befürchtet , daß noch
mehr brotlos werden .

Rom , 23 . April . ( W. T. B. ) Deputirtenkanimer . Der Minister
des Auswärtige » Visconti Venosta erwiderte aus die Anfrage

fasce' s
und Genossen wegen der Maßnahme » zur Sichern , ig der

reiheit des Handels nnd der Schifffahrt während des spanisch -
ainerikanischen Konflikts : „ Als es schien , daß der Konflikt zn Feind -
seligkeilen führen würde , unterließ es die Regierung nicht ,
sich die Folge » zu vergegenwärtigen , welche für die Handels
Schifffahrl der neutralen Mächte enlstehen könnte ». Die Regiernng
wird auf die Wahrung der Freiheit des Handels und der Schiff -
fahrt ihr ganzes Jntcreffe » nd ihre unaufhörliche Sorge richten . "
( Beifall . ) — Der Unterstaatssekretär der Marine erklärte , ein «
Division des italienischen Geschwaders sei in die ainerikanischen
Gewässer gesandt worden nnd werde eventuell verstärkt werde » .

Madrid , 23. April . ( Meldung der „ Agencia Fabra . " ) Das

Aufdringen des Kauffahrteischiffes „ Buenaventura " durch das ameri -

kanische Kriegsschiff „ NashviUe " in der Nähe von Key West ruft hier
große Entrüstung hervor , da der Kriegszustand noch nicht vorlag .
Die Blätter bezeichnen de » Vorfall als einen Akt von Piraterie und
eine Verachtung des Völkerrechts . Man weiß nicht . in welcher
Richtung das spanische Geschwader , welches sich in voriger Woche
bei dem Kap Verde befand , abgegangen ist . Man glaubt , daß das
Erscheinen desselben Ueberraschung hervörrufsn dürste .

Washington , 23 . April . ( W. T. B. ) Repräsentantenhans .
Hiill , der Vorsitzende des Miiilärkomitees , führte anS , General
Miles beabsichtige , die Landung anf Kuba zu bewerkstelligen , sobald
es anssnhrbar sei . Es würde sechs Woche » bis zivei Monate
dauern , bis die Freiwilligen - Armee ausgerüstet sei . — Mne Kinley
wird die Botschaft , i » welcber der Erlaß einer forinellen Kriegs -

sängnißstrafe von 2 Jahren 6 Monaten . jS

Priigelhelde » . Wege » Zweikampfes mit tödliche » Waffen b/tltn

sich heule der Rechtskandidal Graf Alfred V . Dohna zu Wmtwitz .
z. Z. in Mogilno ivohnbaft , und der stuck , insck . Hans L e h m u s aus

Potsdain , z Z. i » München , vor der 1. Slraftammer am Landaerichl II

zu verantivorteil . Dns inkriminirte Duell hat bereits am 26. März
1897 im Grunewald stattgefunde » nnd ist auf ei » kleines Reiikontr «
in eine », öffentlichen Lokal zurückzuführen . Ueber den eigentlichen Her
gang des Renkontres und über die Deiails der Aussührung des Kampfes
verweigern die Augektagien jede AnSlassiing . sie beschränken sich
beide daraus , die Thatsache zuzngestehe », daß sie sich auf einfache
Pistole » »,il einmaligem Kugelivechsel geforderi bätlen , das Duell
jedoch »iiblntig verlaufen sei . Der Staatsanwalt beantragte je drei
Monate Festnngshaft , der Gerichtshof erkannte jedoch mit der Be -

griindung auf je vier Monate Festungshaft , daß die

amtlichen Erinittelnngen nichts ergeben habe » , wodurch sich das

Zurückgreifen aus das niedrigste Strafmaß rechtlich begründen lasse .

Paula Wirth auf der Anklagebank . Die bekannle Künstlerin ,
welch « vor Jahresfrist den jetzt nicht mehr ganz nngewölmlichen

akf, : f " 1 iU niedrig und erkannle ans eine 6) �
' verlangt wird , erst am Montag dem Kongreß zugehen
lassen . Ein Grund für dieses Verlange » sei , daß Spanien durch seur
Vorgehen lhatsächlich de » Krieg erklärt habe .

Washington , 23. April . ( W. T. B. ) Präsident Mac Kinley
erließ eine Proklamalio » , durch ivelche 126 000 Freiwillige zu den
Fahnen gerufen worde » ; der Dienst soll zwei Jahre danern , falls
die Entlassniig nicht schon früher erfolgt . — Der Rückiritt
des Staatssekretärs des Ausiväriige » , Sherman , wird für ziemlich
sicher angesehen , und der stellvertretende Staatssekretär Day als seil »
voransfichlticher Nachfolger bezeichnet .

Washington 23. April . ( Meldung de ? „ Meuter ' schen BureauS " ) .
Außer auf den „ Pedro " schoß der auierikanifch . Kreuzer „ New -
Aork " bei Havanna noch ans einem andere » Dampfer » nd hielt ihn
an ; dieser stellte sich aber als ein deuisches Schiff heraus nnd er ,
hielt die Erlanbniß weilerzusahre ».

Key West , 23 April . ( W T. B. ) Meldung des „ Reuter ' schm
Bureaus " . ) Das von dem Kreuzer „ New Jork " anfgedrackte
spanische Schiff ist nicht das Packctboot , Also » ! o XII . " , sondern der
Dampfer „ Pedro " , welcher 1892 Tonn « , groß ist , und am 17. d . M.
von Rntiverpe » in Hovaim eingetroffen war .

'
Aerantwortlicher Redakteur - Aug, , st Jacobey in Berlin . Für den Inserate , itheil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierz » 3 Beilagen n. UnterhaltnngSblatt .
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Mttgmffnl . VaMgenOuiml !
Binnen Wocheufrist zieht der Mai ins Land und das Proletariat

begehr wieder das Wellfest der Zlrbeit . sein Fest . A» > schönsten
Tag des Jahreslanss das schönste Fest , das je sich Menschen
geschaffen !

Was sind uns noch die alten Feste der Tradition ? Sie stehen
im Kalender verzeichnet ; sie werden mit Glockenlänte » und Prunk
gefeiert . Rber das Herz des Volkes haben sie nicht mehr . Den
Kirchenfcsten , da sie gemißbraucht wurden zur Benebelung und Ein -

schläferung des Volkes , zur Beschönigung der Volksbcdrückung .
mußten wir uns entfremden ; den Festlichkeiten eines falschen
Patriotismus und den Kriegsjubiläen steht das Volk voll Abscheu
gegenüber .

Ein neues Fest schuf sich das Proletariat . Die Arbeiter -
bewegung , ein neues Element der Weltgeschichte , die Trägerin
der Weltverjünguiig und Menschenerneuerung , sie fand sich als

Symbol ihres großen Möllens ein neues Fest . Alle Zuknnsts -
gcdauken . die uns hinausheben über die Schranken und Engen der

kapitalistischen Bedrängniß , alle unsere Hoffnungen auf den Fort -
schritt der menschheitlichen Entwicklung , auf freiere , edlere , schönere
Zeiten haben wir diesem Fest zum Inhalt gegeben . Beseitigung der

Ausbeutung des Menschen durch den Menschen und der Bekriegung
einer Nation durch die andere — das ist die neue , höhere Kultur -

stufe unseres Geschlechts , der wir vorarbeite ». Friedlich - srcier Welt -
eifcr aller Volksgliedcr und aller Völker unter einander in kultureller
Arbeit — das ist das Ideal , dem wir nachlebe ».

Und der besondere Ausdruck dieses idealen StrebenS soll daS
Mai fest fei ». Inmitten der harte » ArbeitSfrohn , inmitten der eifer -
süchtigen Niiflungen der Staaten , inmitten des KricgSlärmS . der
wieder in allen Weltlheilen sich furchtbar erhebt , lacht der Maientag .
frohe Botschaft bringend und die Herzen erweckend , ans daß sie stark
werden , jene Uebel und Widrigkeiten doch zu überwinden .

Ans einen Sonntag fällt in diesem Jahre der l . Mai . Da
kann kein kapitalistischer Sklavenvogt die Arbeiter hindern , ihr
Feit zu begehen . Darum möge die Maifeier , wie sie seit ihrer Ein -

sctzung im Jahre 1889 sich immer tiefer in die Volksseele ein »

gewurzelt hat und von Jahr zu Jahr unter immer zahlreicherer

Antheilnahme gefeiert wurde , in diesem Jahre festlicher und zahl -

reicher begangen werden denn jemals .
Das Volk der Arbeit möge sich rüsten für sein Fest , das zu -

gleich eine Vorbereitung sein wird für die Wahlschlacht , die in

kurzer Zeit ganz Deutschland erfüllen wird , in der — so hoffen wir

zuversichtlich — die Feinde des Achtstundentages , die Gewalthaber
des Kapitalismus , die Hemmer der Volksbefreiung , wuchtig aufs
Haupt geschlagen werden sollen !

Wohlan , Genossen und Genossinnen ! Rüstet zum ersten Mai !

Sammelt Eure Schaar « » zum Weltfcst der Arbeit !

Kommunnres .

Vertrag mit de » Berliner EfektrizitätSwcrkcn . Der

Magistrat hat der Stadtverordnete » - Versammlung den neuen Ver¬

trag mit den Berliner Elektrizitätswerken zur Genehmigung unter -
breitet . Er glaubt u. a aus folgenden Gründe » die Annahine de ?
Vertragsentwurfes empfehlen zu sollen : Der Vertrag mit den
Berliner Elektrizitätswerken ivar bereits im Jahre 1888 sür die
Zeit bis zum I . Oktober 191S geschlossen ; »>it diesem Zeitpunkt
sollte die gesammte Anlage der Gesellschaft von der Stadt -
gemeinde zum Taxpreise überuommen werde » könne ». Der Stadt -
gemeinde war nur das vertragsmäßige Recht vorbehalte » , die
Ilebernahme auch schon früher , vom 1. Oktober 1895 ab gegen
eine » mit de » Jahren fallenden Zuschlag zum Taxpreise
zu verlangen . So lange die Möglichkeit besteht , daß die
Etadtgeineinde von diesem Rechte Gebrauch macht , muß
die Ausdehnung des Werkes thunlichst beschränkt werden , da
sich andernfalls die von der Etadtgeineinde als Zuschlag zu zahlende
Summe erhöht . Ilm dies zu erreichen , ist den Berliner Eleltrizitäls -
werken die Vermehrung der Zentralisationen und die Erweiterung
des Werkes über 28 000 Pferdestärke untersagt und die Verlegung
von Leitungen außerhalb des durch den Vertrag von 1388 be -
vorzngten Gebietes im Zentrum der Stadt von der Genehmigung
des Magistrats abhängig gemacht . Dieser Zustand ist für das
Unternehmen selbst wie für die Stadtgemeinde und die
Bürgerschaft gleich nachtheilig . Das Werk selbst strebt ,
je mehr die Elektrizität allgemein Verwendung findet , » alur «
gemäß »ach Ausdehnung . Die Sladtgcmeinde . die eine » be-
trächtliche » Theil der Brutto - Einnahme bezieht und an dem
Gewinne des Unternehmens betheiligt ist . muß diese Ausdehnung ,
um ihre Einnahmen zu erhöhen . ebenfalls wünsche » . Die Bürger -
schaft endlich hat den berechtigten Anspruch , daß alle Stadtlheile .
wo sich das Bedürfniß »ach elektrischem Strom herausgestellt hat , in
gleicher Weise mit Elektrizität versorgt werden . Gegen die baldige

Ilebernahme hegt der Magistrat die üblichen manchesterlich - spieß -
bürgerlichen Bedenke » . Die Stadtgemeinde habe aus den Elektrizitäls -
werken ohne wesentliche Gegenleistungen und ohne jedes
Risiko ihrerseits nicht unerhebliche , fortdauernd steigende
Einnahme » bezogen . Die Leistungen der Werke an die
Stadtgemeinde haben seit dem Jahre 1834 bis 1397 ein -
schließlich , obwohl die ersten Jahre naturgemäß nur einen

geringe » Gewinn ergaben . 4 018 946 M. betragen , und sind für das

Betriebsjahr 1896/97 an Brutto - Abgaben und Gewinnantheil und

ohne Rücklagen an den der Stadtgemeinde zustehenden Erneuerungs -
fonds auf 787 378 M. gestiegen . Es erscheint , dem Magistratsbericht
zufolge , zweifelhaft , ob es der Stadtgemeinde möglich sein würde , in

eigener Verwaltung einen gleich hohen Gewinn zu erzielen ,
da die Stadtgemeinde die Werke nur mit einem erheblichen
Zuschlage zum Taxpreise ( am 1. Oktober 1893 öS�/z pCt . )
ubernehmen könnte , und da sich die städtische Ver -

waltung in technischer und kaufmännischer Hinsicht zum Betriebe

industrieller Unternehmungen weniger eignet , als eine Erwerbs -

gesellfchaft . Es erschien deshalb für die Stadtgemeinde vortheil -
hafter , zunächst noch für eine Reihe von Jahren auf die Uebernahme
der Werke zu verzichten , dafür aber als Gegenleistung eine Verbesse -

rung ihrer vertragsmäßigen Lage für den Rest der Verlragsdaner

zu beanspruchen . Nicht ohne Bedeutung dürfte es schließlich sein ,
daß der Vertragsentwurf der Stadtgemeinde die . Möglichkeit ge -
währt , »och vor dem Zeitpunkt , wo der Eriverb der Straßenbahnen
vertragsmäßig gesichert ist , auch die Elektrizitätswerke , also die -

jenige » Werke , welche die Betriebskrast dieser Bahnen erzeugen , zu
erwerben .

Die Preise für die öffentliche elektrische Beleuchtung find nicht
unerheblich herabgejetzt , wie bereits erwähnt , und sollen überdies

von 5 zu 5 Jahren einer Revision , ob sie weiter zu ermäßige » ,
unterworfen werden . Die Ersparnisse werden bei der gegenwärtig
vorhandene » elektrischen Straßenbeleuchtung jährlich etwa 43 000 M. ,
d. h. mehr als 40 pCt . , betragen . — Mit Rücksicht darauf ,
daß die Stadtgemeinde «in große ? Interesse daran hat ,

in ihren Straßen nicht verschiedene Unternehmer elektrische
Leitungen verlegen zu lassen , und daß sie serncr bei jeder
durch die Berliner Elektrizitätswerke bewirkten Abgabe von
Elektrizität durch ihren Antheil von 10 pCt . der Brntto - Einnahme ,
sowie durch ihre Gewinnbetheilignng unmittelbar betheiligt ist , er -
scheint es anch sür die Stadtgemeinde vortheilhast , daß sie die

Unternehmer elektrischer Bahnen , soweit ihr das nach dem Klein -

bahnen - Geselz möglich ist , regelmäßig verpflichtet , die zum Betriebe

erforderliche Elektrizität von den Berliner Elektrizitätswerke » zu ent -
nehmen . In denjenigen besonders gearteten Fällen , in denen die

Stadtgemeinde ansnahinsweis c anderweitige Beschaffung von Elektrizität
gestatten sollte , würde der Unternehmer , sofern die von ihm ver -
wendele Elektrizität nicht mit einer Abgabe in Höhe der von den
Berliner Elektrizitätswerken zu zahlenden 10 pCt . der Brutto -
Einnahme beinstet würde , vor allen anderen Unternehmen » also
eventuell auch vor den Berliner Elektrizitätswerke » bevorzugt sein .
Es ist deshalb bestimmt »vorden . daß ein solcher Unternehmer von
der von ihm venvcndctcn Elektrizität 1 Pserniig pro K. W. -

Stunde , d. i. 10 pCt . des auf 10 Pfennige festgesetzten Vertrags -
mäßigen Kaufpreises als Zlbgabe au die Stadtgemeinde zuzahlen hat .
Tic Gesellschaft hat es bestimmt abgelehnt , der Stadlgemeinde ei »

Mitbestimnmngsrecht hinsichtlich des Tarifs für Elektrizität , »velche
außerhalb des städtischen Weichbildes geiiescrl »vird , euizuräumcn .
Uuler der Voraussetzung , daß das Verlragsverhältniß sicher bis
1915 sortdanert , ist die Verlragsfreiheit der Gesellschaft dahin gc -
regelt , daß alle Verträge auf Stromliefcrung , »velche über das Jahr
1915 geschlossen »verde » sollen , an die Genehmigung des Magistrals
gebunden sind . "

Berlins Besitzstand an Rieselfeldern hat sieh in » kehle » Etats -
jähr , dem jüngst erschienenc » Bericht zufolge , um 330 Hektar er -
höht ; der südliche » Reihe der Güter ist ein Areal von 7, der nörd -
liehe » ein solches vo » 323 Hektaren hiuzugetrete ». Das »virlhschast -
liche Ergebuiß der Rieselfelder hat sich günstiger gesialiet , als das
des Vorjahres ; im nllgeineinen war eine mittlere Erute zu ver -
zeichnen . Wintergetreidc , soivie Hackfrüchte »varen recht a>»t gediehen
»ind standen im Preise höher , als im letzte » Jahre ; die Sommer -
frucht dagegen ist bei sehr ungünstigen , Wetter , das » vährend der
Vegetativ » eintrat Und bis zur Beendigung der Ernie andauerte .
zum theil mißraihen . Ter Strohabsatz hat sich infolge der An -
» veudung von Strohpressen ck »vas geHobe » , uiid das Rieselgras hat
bei reichlicher Ernte gute » Absah gefundc » . Unter den Viehbestände »
sind neiinensiverlhe Verlust « nicht eingetreten . Die älteren Bezirke
der Rieselfelder , d. H. Osdorf , Großbreren . Falkenberg und Malchoiv ,
habe » ohne Ansnahinc Ucbcrschüsse gc >vährt . Im ganzen stellt sich
der Erlrag , vo » 37 700 M. Koste » für das Hochbau - und Drainage -
Bureau ec. abgesebc », baar ans 131 700 M. ; dazu käme noch der
Mehriverth vo » 53 000 M. , den die Bestände an Naturalien und
Inventar beim Jahrcsabschliissc gegenüber der vorjährige » Bestandes -
ansiiahme hatten . Noch im Vorjahre ivar ein Z»>schnß von
70 000 M. erforderlich .

Der Stadtverordiietc » - Versammlung ist nunmehr vom
Magistrat der Entwurf zur Feflsetzuug neuer Fluchtlinie » für die
Roß - und Neue Noßstraße zivische » Gerlraudten - und Alle und Neue
Jakobstraße zur Genehmigung unterbreitet »vorden .

Iii Sache » der zu errichtenden Fahr - « ud Fachschule
fand Sonnabend Abend im Rathhanse unter Vorsitz des Geheimen
Regierungs - und Schulralhs Professor Dr . Bertram eine
Sitzung statt , zu der außer der Geiverbe - Deputation anch
Vertreter der verschiede »«»» Berufsgruppeu in » Fnhrgcwerbe
erschienen »vare ». In » allgeineinen herrschte die Ansicht sür Grün -
dnng einer Fachschule vor und »vnrde ei » Komitee ans süns Mit¬
gliedern gewählt , das die Angelegenheit zum Anslrag bringe » soll .

Tic Droste Berliner Strastcubah » beabsichtigt den »och ei»»-

gleisigen Theil der Bahn ans der Treptoiver Chai »ssce zivcigleisig
ansznbaue » » nd hat hierzu »» tcr Vorleg » » » g des Projekts die Gc -
nehinignug der Verkehrsdcpntatio » und des Poiizcipräsidinms »ach -
gesucht . _

Uoknlvs .
lllie die Vorstände der politische » Vereine , GeWerk -

schafte » zc . in Berlin und Umgegend . Von den Parteigenossen
dos vierleu Reichstags - Wahlkreises ist »vie früher so auch in diesem

Jahre ei » S o m »i e r f e st arrangirt »vorden . Dnsselbe findet statt
ain Sonntag , den 26. Juni , in » „ Müggelschlößchen " , Friedrichs -

Hagen . Ein lebhafies Interesse der Berliner Arbeiterschaft »vird

auch diesmal zu erivartcu sein . Wir biltc » min die Vorstände der

Wahlvereine , Geiverkschaste » und sonstigen Arbeitervereine , für den

genannte » Sonntag kein anderes Vergnügen festzusetzen und so

ihr Theil dazu beizutragen , daß die Feier sich so imposant »vie möglich

gestalte . Die A e r t r a u e » s l e u t e.

Tie Parteigenosse » deS erste » Wahlkreises »verde » auf die
kommenden Montag , abends 3' / , Uhr , i » der Jägerstr . 69 statt -
findende Generalversainmlung des Wahlvereins aufmerksam
gemacht . Zahlreicher Besuch ist erivüuscht . I » folgenden Zahl .
stelle » soivie in der Versamiiilung »verde » Beiträge entgegen «
genommen : Mörschel , Jüdenstr . 85/86 ; Moll , Klosteritr . 101 ;
P r e u ß . Reue Friedrichftr . 20 ; Sommer . Grünstr . LI . Der

Vorstand .
Vierter Wahlkreis Südost . Die jüngeren Parteigenossen des

Kreises »verde »» ersucht , sich a » der an » Dienstag Abend 8Ve Uhr bei
A. Seidler , Raliborstr . 16. statlsindenden Sitzung des Lese - und
Diskntirkliibs „ Freie Jngend " lebhaft zu belheiligen . Ziveck des
Vereins ist , da ? jüngere Proletariat über seine Klassenlage ans -
zuklären ; mögen zahlreiche jüngere Genossen an dieser Arbeit mit
»virke ». Der Vertrauensmann .

Fünfter Wahlkreis . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß
die M a i s e i e r in der Brauerei Königstadt . Schönhauser Allee 10/1 l ,
stattfindet . Zahlreiche » Besuch erivartet das Komitee . — Wir
machen noch besonders darauf aufinerksaii », daß die Maifeier wie
sonst alljährlich iin Schiveizergarten nicht stattfinden konnte , da
der Wirlh so hohe Forderungen stellte , daß »vir verzichten mußten .

Die Vertrauensleute .

Achtung ! Montag , den 25 . April , abends 9 Uhr , spricht Ge -
»osse Dr . Li » ige nau i » der Tonhalle , Fnedrichstr . 112 , über de »

Antisemitismus und d i e H a n d l »» u g s g e h i l f e u. Ai »

gestchts der lebhaften Agitation , welche von de » Antiseniiten jetzt in

Handlungsgehilseiikreisen betrieben »vird , ist es Pflicht aller Kollegen
» » d Kolleginnen , diese Bersaminlung zu besuchen . Der Vertrauens -
man » der Berliner Handlungsgehilfen und - Gehilfinnen .

Arbciter - BildnugSschnle . Heilte , abendS 7 Uhr . in Feuer -
stein ' s oberem Saal , Alte Jakobstr . 75 : Vortrag von Frau
Dr . Z e p l e r über „ Kommunistische G e n» e i n d e ". Wir
laden die Parteigenosstnen und Genossen hierzu höflichst ein . Ferner
»lachen wir noch »»als darauf aufmerksam , daß in der vergaugeneu
Woche die nelie » Unterrichtskurse begonnen haben und »verde » anch
i » dieser Woche Theiluehiner aufgenonimen . Montag : National -
ö k o n o m i e ( Grundbegriff der Nationalökonomie ) Dr . K o n r a d
S ch »n i d t. Miltivoch : Rede - Uebung ( Referate und Dis -
kussion über geiverkschafiliche Fragen ) Schriftsteller Richard
C a l »v e r . Freitag : Natnrerkenntniß ( Entwickeliuig der
Idee über Entstehung und Zusammenhang des Weltgebändes ) .
Dr . B. B o r ch a r d t. Wir erivarten eine zahlreiche Belheiligung .

Der Borstand .

Freie Volksbühne . Die Webervorstellung der V. Abtheilung
findet heute Nachmittag 23/ « Uhr im Friedrich - Wilhelmstädlifchen -
Theater , die Vorstellung der I . Abtheilnng am Sonntag , den l . Mai

im Lefsing - Theater statt . Nachzügler anderer Abiheilungen können

zur heulige » Vorstellung »inr eine » Stehplatz , soiveit Raum vor -

Hände » , erhalten . Der Vorstand .

Tie Lokalliste für Berlin und Nmgegcnd ist neu heraus -

gegeben und der heutigen Nummer unseres Blattes beigefügt »vorden .

Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erivächst den Parteigenosse » die drin -

gende Pflicht , die Lokalliste st r e n g e zu beachte ». Hier in Berlin »vis

in nächster Nähe der Reichshaupistadt besteht noch der traurige Zustand .

daß behördliche und ordnungsparteiliche Einflüsse die sozialdemokratisch

gesinnte Arbeiterschaft au der Wahrnehmung des bischen Vereins -

und Versammlungsrechts hindern , das in Preußen unter den un -

zeitgemäßesten Verklausnliruugen gesetzlich festgelegt ist . Den Saal -

abtreibereien und Veriveigernngen gegenüber , die in Berlin selber

versteckt , in den Vororten dagegen offen betrieben »verden , bleibt

uns kein Mittel übrig , als die Lokalsperre ; und diese dort , »vo

»ölhig , durchzuführen , muß daS Bestreben aller Parteigenosse, , sein .

Arbeiter , Parteigenosse », besticht daher nur solche Lokalitäten ,

» velche auf der Liste verzeichnet stehen . Vor allen

Dingen erivächst aber den Vorständen vo » Arbeitervereinen , »velche

zur Zeit die S o in m e r v e r g n ü g n n g e n abschließen , die Pflicht ,

auf das strengste die neue Lokalliste zu beachieu . Angesichts der

bevorstehenden ReichStagswahien »vird die Lokalsrage brennender

denn je , und jeder Arbciler möge sich daher vor Augen sühre », daß

anch in diesem wichiigen Kampfe nur Beharrlichkeit und Energie

» ms z » m Ziele sühre » kann !

Eine Wahl - Statistik . Ueber die B- rufsaugehörigkelt der zur

Belbeiiigiing au den Stadtverordnete » - Wahlen be -

rech i igte » Personell sind im 12. Koiumunal - Wahlbezirk , den bekaimllich

unser Parleigeuosse Paul Singer im Rothen Hanse vertritt , von

parteigenössischer Seile Erhebinige » angestellt worden . Dem inter -

essanlcn Ergebuiß entnehmen »vir folgendes :
Der 12. Komiinmal - Wahlbezirk umfaßt die Stadlbezirke 104 bis

113 . Bon 14 102 cingei ' chriebeuei » Wählern haben 4697 sür Singer
und 497 sür den freisinnige » Kandidniei : Bäckeruieister Schlinke

gestimmt . Da 15 Stimmen sich zersplittert halten , bleiben also
3393 Wähler übrig , die von ihrem Wahlrecht keine » Gebrauch

geinnchl habe ». Was die Berufsangehörigkeit der Wähler betrifft , so

ist folgendes zu vermerken :
Von den im Baugeiverbe beschäftigte » Arbeitern sind ins -

gesauimt , bei 509 Stimmeiithaltuilge », 490 sozialdemokratische »»»d

22 freisinnige Stimme » » abgegeben »vordc ». Davon haben geivählt :
Maurer : 267 soz. , 3 srcis . 204 nicht . Zimmerer : 114 soz. , 2 sreis . .
93 nicht . Maler : 70 soz. , 9 sreis . , 121 »ich ! . Dachdecker : 13 soz. , 2 freist .
23 nicht . Töpfer : 12 soz . I freist , 18 nicht . Sieiuarbeiler und Slein -

setzet : 3 soz , 6 nicht . Sleinmetzen : 6 soz. , 6 nicht . Stuckalenr « :
1 10

Alis der Nahrungsmittel - Jndnstrie . Hände !
und Verkehr haben gc >r >ählt : Bäcker und Konditoren : 13 soz . ,
2 sreis . . 60 nicht . Brauer : 1 soz. , 2 nicht . Zigarrenarbeiler : 27 soz . .
17 nicht . Händler : 66 soz. , 8 freist . 392 nicht . Kellner : 6 soz. ,
1 freist , 25 nicht . Müller : 6 soz. , 14 »jcht . Schlächter i 11 soz. ,
1 ficist , 71 nicht . Kutscher : 50 soz. , 3 freist , 207 nicht .

Von den Post - u n d E i s e n b a h n - V e a m t e n nnd

Straßenbahn - u »> d O in » i b u s - A » g e st e l l t e n haben
II soz. , 5t sreis . und 637 nicht geivählt .

Von de » r » der Holzindustrie beschäftigte » Arbeitern sind
40 srcis . und 1070 lozialdem . Slimmen zu verzeichnen , während
780 Personell ihr Wahlrecht nicht ausgeübt habe ». Geivählt habe » :

Böttcher : 14 soz , 25 nicht . Bildhauer : 73 soz. , 6 srs . und 61 nicht .

Drechsler : 85 soz. , 57 nicht . Möbelpolirer : 36 soz. , 1 srs . und 30

nicht . Stellmacher : 20 soz , I srs . und 36 nicht . Tischler : 823 soz. .
31 fcs . , 533 haben nicht geivählt . Außerdem sind von den Bürste » «
»»acher »» , Holzarbeiter »», Kistenmachern , Kuopsmnchern , Korbmacher » » ,
Schiffbauern »»»d Werkzeuginachcri » insgesanunt 19 soz . Sliminen ab -

gegeben , » vährend sich 38 der Wahl enthalten haben . —

Von den Arbeiter » in der Metallindustrie haben sich
772 der Wahl eiilhaltci » , 693 sozialdem . »lud 26 freist ge¬
stimmt . Hierunter befinden sich die Schlosser mit 280 soz. , 14 sreis .

n » d 301 , die sich der Wahl enthalte » haben . Von den Kupfer -
schmiede » haben 10 soz. , 4 freist und 25 nicht geivählt . Mechaniker
haben 20 soz . , 4 sreis . und 54 nicht geivählt . Von den Former »»
haben 33 soz. , 37 nicht geivählt . Dreher haben 38 soz. , 10 nicht ,
Gürtler 99 soz. , 85 nicht , Klempner 73 soz , 56 nicht , Metalldrücker
nnd Presser 25 soz , 15 nicht , Schmiede 50 soz . » » d 86 haben nicht
geivählt . Von den sieben zuletzt genannten Branchen »vurden im

ganzen »inr 2 freisinnige Stimme » » abgegeben . Hinzu kommen noch :
Tie Büchsenmacher , Feilcnhaner , Gelbgicßer , Gold - und Silber »

arbeitet , Metallarbeiter , Maschinenbauer , Nagelschuiiede , giohrieger ,
Schleifer » nd Uhrmacher , von denen insgesammt 70 soz . und 2 sreis
stüiunten , » vährend 103 sich der Wahl «iithielte ».

Von der B e k l e i d » » g s - I » d u st r i e sind die Schneider
mit 48 soz. und 4 sreis . . die Schuhmacher mit 39 soz. und 8 freist
Slimmen betheiligt , » vährend von de » crsteren 148 und vo » den

letzieren 110 ihr Wahlrecht nicht ausgeübt haben . Ferner haben

sozialdemokratisch gestimmt : Hutmacher 3, Handschuhruacher 1, Tuch -
macher , Posamenlirer und Weber 15 . Färber , Gerber >li »d Leder -
arbeitet zusammen 36 , Kürschner 5, Sattler » nd Tapezirer 52 . Der

Wahl enthalte » haben sich von diesen Berufen inSgesammt 140 , da »
runter Sattler und Tapezirer 66 . Lederarbeiter 23 , Weber 12, Posa «
»iienlirer II , » nd 6 haben freisinnig gestimmt .

Von » graphischen Ge » verde , Buch » und Papier «
Industrie sind die Buchbinder und Goldschnitlmacher mit 28

soz . und 2 sreis . Slimme » vertreten , »vährend 50 nicht geivählt
haben . Außerdem sind von den Buchdruckern und Schristgießern
53 soz . und 2 sreis . Stimmen und 55 Wahleuihaltunge » zu ver ,

zeichnen . Steindrucker haben 20 soz . und 26 nicht geivählt . Von
13 Lithographen haben 5 soz . und 1 sreis . geivählt .

Als Arbeiter warci » 4063 »vahlberechtigte Personen ein «
geschrieben , von den « » 1522 soz. und 74 srcis . geivählt haben .

Von den verschiedene » besonderen Bernsen »vählten : Gärtner :
9 soz. . 1 sreis . , 32 nicht . Glaser und Glasschleifer : 4 soz. , 1 sreis . ,
5 nicht . Gravenre , Galvanisenre und Ziseleure : 32 soz. , 1 sreis . «
20 nicht . Heizer : II soz. , 12 freist , 56 nicht . Hausdiener : 34 soz . ,
1 sreis . , 92 nicht . Lackirer : 14 soz. , 1 sreis . , 13 nicht . Maschine » ,
meister : 5 soz. , 1 freist , 15 nicht . Portier : 3 soz. , 2 sreis . Ver ,
golder : 26 soz. , 3 freist , 15 nicht . Ver,valter : 2 soz. , 4 freist »
10 nicht . Wärler : 3 soz. , 12 nicht . Wcrkführer : 1 soz. , 8 sreis . ,
17 nicht . Musiker : 5 soz. , 2 freist , 31 nicht . Wächter : 2 soz . ,
1 freist , 30 „jcht .

Von den Staats - und Koinninnalbeamten inkl .
d e n S ch u tz l e u t e n und S t e u e r b e a », t e n haben 480 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht , 6 soz. und 54 sreis . gestimmt .
Vo » den als K a u f >» a n » bezeichneten »vahlberechtigte », Personen
habe » 32 soz . 47 freist gestimmt und 455 nicht geivählt . Lehrer
haben 1 soz. , 37 freist und 60 nicht gewählt . Von 22 Aerzlen haben
2 soz. und 2 freist geivählt . Von 16 Apothekern und Drognisle »
sind 2 soz. nnd 1 sreis . Stimme » » abgegeben »vorden . 15 Barbiere
» nd Heilgehilfen haben soz. und 1 freist geivählt und 34 sich der
Wahl enthalten .

Aon Geschäftsinhabern , Hand » verkS meistern
und Fabrik « » ten »vurden außerdem abgegeben 156 soz. und
67 sreis . Stimmen , während 692 , darunter : 214 Gastivirthe .
60 Tischlermeifler , 45 Schneidermeister . 33 Bäckermeister und
34 Schuhmacherlueister ihr Wahlrecht nicht ausübten . Sozialdeino -
kratisch stimmte » : 4 Bäckermeister , 1 Bildhauer , 4 Zigarreufabri -



kanten . T �igiirreichSudler . 3 Drechklenneister , 4 Fuh�herren .
feö GnstwiUhe . 3 Schlosser - und Schniiedemeistcr , 12 Schuhinocher -
meiftcv , 6 Schneidermeister , 3 Schlächlerineister , 10 Tischlermeister .
3 Fabrikanten . 2 Klempnermeister und je ein Satllerineisler . Tuch -
»uacher - , Gürtler - , Glaser - , Maurer - und Töpsermeister ». a.

Soweit die Arbeiter im weiteren Sinne i » betracht kommen ,
kehrt die Statistik , daß sowohl die Wahlbeiheilignng als der
Prozentsatz der sozialdemokratischen Stimme » mit der relativen Un -
a b h ä n g i g k e i t des Berufes wächst . Während die Angehörigen
des Baugewerbes und svnstige „ freie " Berufe sich bis zu
70 pCt . an der Wahl bclheiligt haben , stellen Bäcker ,
Kellner . Schlächter , Kutscher und andere , ständig unter
der Fuchtel ihres „ Brotherrn " stehende Arbeiter nur ei »
sehr geringes Kontingent zu den aktiven Wähler » , und die An -
gestellte » der staatlichen und privaten Berkehrsanstalten weisen kaum
9 pCt . Wahlbetheiligte auf . Immerhin ehrt es die Angestellten ,
daß sie auf die Ausübung ihres Stimmrechts verzichten ,
wo sie andererseits gezwungen wären , Gesinnungslumperei
zu treibe ». Auch unter den Staats - und Kommunal -
beauiten ist die Wahlbcthciligung aus nur zu begreiflichen
Gründen sehr gering . Man sieht an dieser Statistik , welche Ursache
perade die staatliche » und städtischen Beamleu und Angestellten
haben , die öffentliche Wahl in eine geheime Ausübung des Wahl -
rechts umgewandelt zu sehe ». Erfreulich ist , daß eine nicht geringe
Anzahl selbständiger Handwerker zu der Erkennt , riß gekommen ist ,
daß auch ihre Interesse » am besten durch die Sozialdeinokrate » ver -
treten werden .

Zur Nrtchfthnning cmpfohlcn . Der Bürgermeister Reimann
ti > Drossen hat an die ihm unterstellten Polizei - Organe eine Ber -
sügling erlasse », in welcher u. a. gesagt wird : „ Erfahrungsgemäß
umcht man oft die unangenehme Wahrnehmung , daß Polizeibeamte
gegen die Bürger wegen geringfügiger Ucberlretunge » Strafanzeigen
erstalten , ohne zuvor auf die Gesehwidrigkeit aufmerksam zu machen
resp . in taktvoller Weise einzuschreiten . Die Polizei - Organe werden
deshalb darauf hingciviesen und daran erinnert , daß sie
außer zum Schuhe der Bürger zur Verhütung strafbarer
Handliingen und Uebertretungcn berufen sind und die Pflicht
habe » , bei Uebertretungcn die Betreffende » in höflicher Weise
darauf anfmerksam zu mache » und so zur Erfüllung der Polizei -
Vorschriften anzuhalten . Nur wen » der Aufforderung absichtlich
und ohne zwingende Gründe nicht entsprochen wird , ist nach genauer
Feststellung des Thatbeftandes gegen die Schuldigen Strafanzeige zu
erstatten . Es wird ihnen weiter zur Pflicht gemacht , ihr Haupt -
angeinnerk auf die Beseitigung solcher Mißstände und Gesehwidrig -
keilen zu richten , welche in der That die Bürger belästigen , nicht
aber wegen Konstalirnng geringfügiger Uebertretungen die Ermitle -
lung wichtiger Strashandlungen außer Acht zu lassen . " — Die
Nothwendigkeit solcher Erlasse charakterisirt zur genüge die herrschenden
Zustände .

Die Anfhebnng eincS Spezialitäten - TheaterS soll eine
Petttion bezwecken , welche in diese » Tagen das Direktorium des
Friedrich - Gymuasiums und der Vorstand des Oranienburger - Thor -

• Äezirksvereins an das Polizeipräsidium richten will . Von dem ge -
nannten Gymnasium ist das erst vor wenige » Wochen neu eröffnete
Spezialitäten - Theater „ Boulevard " , Friedrichstraße 123 zwar durch
das HauSgrundstück Friedrichstr . 124 vollständig getrennt , doch hat

>auch die mittelbare Nähe der Bühne in der Lehrerschaft de ? Gyn, -
nasiumS die Besorgniß wachgerufen , daß unter diesen , nachbarlichen
Verhält, , iß die Pflege des Unterrichts und die Erziehung der Schüler
zu leiden haben könne . Die Petition zirknlirt gegenwärtig
unter den Mitgliedern jenes Oranienburger -
Thor - Bezirksvereins .

Ans de « höheren Lehranstalten hier wendet man dem
Schwimmunterricht seil einiger Zeit eine ganz besondere Auf -
merksamkeit zu . Es wird ein genaues Berzeichniß darüber geführt ,
wie viele Schüler der Anstalt schwimmen können oder diese Knust
im Lause des letzlcu Halbjahres erlernt haben ; und die Nicht -
schwi », mer werde » mit Beginn des Schuljahres von dem Direktor
aufgefordert , wenn irgend möglich , Schwimmunterricht zu nehmen .
Weit nöthiger als in den höheren Schulen erscheint » nS die Förde -
rnng des Schwimninnterrichts in den Geiueindeschnlen . Hier gc-
schießt aber garnichts .

Die Räumung der Spree und der mit derselben in Berbiiidnug
stehenden Wasserläuse soll unverzüglich i » Angriff genomme » werden .
Diejenigen Besitzer von anliegenden Grilndstücken , welche noch keine
Räiunnngskosteubcilräge zahlen , werden daher aus grnnd der für
ihre Wasseranlagen ertheillen Konzessionen anfgefordert , die
Räumung bei Vermeidung der Ausführung ans ihre Kosten zu
bewirken .

Eine Masseneinfuhr von auierikanischc » » Tabak soll schon
seit einigen Wochen stattfinden . Während der spanisch - amerikanische »
Krise waren die Pflanzer und Händler bemüht gewesen , noch vor
Ausbruch deS Krieges möglichst viel von ihrer ausgestapelten Waare
nach Europa zu verladen . Eo ist zunächst das Gegentheil von
dem . waS man besürchtele , eingetroffen und eine llebersüllung der
Lager erfolgt . Dieser Znstand dürste freilich nur von kurzer
Dauer sein .

Der GeschäftS - AnSschnst der Berliner ärztliche » Standes -
vereine hat in seiner letzte » Sitzung beschlossen , die Aerztekammer
Berlin - Brandenbnrg um Ablehnung des durch Pen Aerztekammer -
Ausschuß amendirten Entwurfes über die Ehrengerichtsbarkeit zu
ersuchen .

Zwanzig amerikanische Wagen hat die Große Berliner
Straßenbahn - Gesellschafl für ihren Betrieb anfertige , , lassen . Diese
' �enen Akknmulatorenwagen haben zwar nur 20 Sitz - » nd 12 Steh -
Plätze , sind jedoch sehr bequem eingerichtet . Heute , Sonnabend , früh
hat die erste Probefahrt mit einem Akknmulatore, , wagen a » f der
Linie Demminerftraße - Kreuzberg stattgefunden , die noch nicht ganz
befriedigte .

Tcr Brand deS « cueu NkkumulatorenwageuS der Dampf -
bahn - Gesellschaft ans der Linie Steglitz —Friedenan —Wilmersdorf
lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit i » eindringlicher Weise auf die
bedenkliche , für die Fahrgäste dieser Wagen im höchsten Grade ge -

fahrdroheude Einrichtung derselben , die geeignet ist , über kurz oder
lang ein granenhafles Unglück herbeizuführe ». Das Gefährliche der
Einrichtung besteht , wie ein hiesiges Blatt schreibt , darin , daß die
Akknmulalorenbattcrien zur Bildung der elektrischen Triebkraft für
die Wage » sich im Inner » derselben direkt unter den Sitzbänke » be -
finden . Denn während bei der ober - wie auch unterirdische »
Slroinznführnng im Falle des Entstehens einer durch Kurzschluß be-
wirkten Stichflamme diese an der Außenseite des Wagens empor -
schlägt , dringt bei de » Akkiimnlatorenwageii . wie es eben bei dem -
jenigen in Friedenan geschehen ist , die Flamme im Innern des
Wagens u»ter de » Sitzplätze » der Fahrgäste hervor » nd setzt anßerdei »
i » wenigen Seknnden den ganzen Wagen in Brand , weil die
elektrische, , Batterie » in der ganzen Länge der beide » Sitzbänke
llnter diese » einen einzigen zusammenhängeiidei , Apparat bilden .
Bei dieser Einrichtung der Akkumulalorenwage » sitze » also die Fahr -
gäste im Innern derselben thatsächlich auf einem Vulkan . Hoffenl -
lich veranlaßt der gemeldele Vorfall die in betracht kommenden

Fallore » , das Nölhige zu ihn », damit derartigen Katastrophen vor -
gebengt werde .

Bon der Schwartzkopff ' schen Maschinenban - Akticn - Grsell -
schuft soll im Herbst die Kesseischmieoe und die Lokoittotivettfabrik
nach Wildau verlegt werden . Beide Abtheilnngeii beschäftige » gegen
300 Arbeiter . In 0 - 7 Jahren wird der ganze Betrieb »ach Wildau -
Hoherlehme verlegt sei ».

Eine Schiilcrschlacht n » d ihre Folgen . Zu bedauerliche »
Straßenszene » kam es gestern i » der Wasserlhorslraße . Die aus der
dort befindlichen Gemeindeschnle kommenden Knabe » waren mitte »
in einer der jetzt ivieder überhandnehmenden Schülerschlachten be -
griffen , als ei » berittener Schntzmann herbeikam und die Kinder
energisch zum Nachhausegehe » aufforderte . Ein sich an den , Treiben
der Kinder belustigender , bester gekleideter Mann rief den , Polizei -
bearnte » zu, er möge doch die Junge » gewähren lassen ; die Großen
sührlen ja auch Kriege . Es kam z » eine », weitere » scharfen Wort -
Wechsel , der damit endete , daß der Schntzniann zur Arretirnng des
Mannes schritt . Da dieser kräftigen Widerstand leistete , zog der
Schntzmann blank , und >, »n entspan » sich ein harter Kampf , bei dem
beide Thcile blutig geschlagen wurde » . Schließlich kamen eine Reihe
von Schutzleute » ihrem Kameraden , der bis aus de » Bnrgersteig
geritten war , zu Hilfe . Für den Arretirteu dürste die Sache » och
böse Folge » haben .

Durch den Hnfschlag eines Pferde ? wurde am Sonnabend in
der Hannoverschenstraße der 23 Jahre alle Kutscher Otto Woyard
ans der Reinickendorferstr . 37 schwer verletzt . Der Schlag traf de »
Unterleib und der Verletzte mußte vo » einem Schutzmann des S. Re
vier ? i » ei » Krankenhans gebracht werde » .

Die Polizei » nd der jüngste Lustmord . Ii , der „ Rat . - Ztg . "
lese » wir : Der Polizeipräsident hat dem Minister des Innern eine »
eingehenden Bericht über den Lustmord an der Günther erstattet .
Vielleicht veranlaßt durch denselben , sind die Berathunge » über die
Reorganisalio » der Kriminalpolizei wieder aufgenoun » « »
worden ; crstere habe » i », Minifteriui » des Innern unter persön -
lichem Vorsitz des Ministers nnd in , Beisein des Unterstaats -
sekrelärs Braunbehrens und des Ministerialdirektors Bitter statt -
gefunden . �Es handelte sich bei diese » Konsereiizen um zwei für die
Sicherheit in Berlin wichtige Fragen ; die «»sie betrifft
die Stellung der Kriminalkommissare , sie ist eine ver
hältnißinäßig wenig selbständige , die Kommissar « sind von
der Zenlralleilnng am Alexandcrplatz vollkonimen abhängig ; hier
laufen alle Fäden zusammen . Das wird so bleiben müffe » , aber
lrotzdem wird es sich ermöglichen lasse », die Kriininalkommissare viel
selbständiger zu machen . Kostbare , für die Entdeckung vo » Ver -
brechen wichtige Stunde » könne » verloren gehen , wenn der Kom -
missar erst nach der auf de », Sllexanderplatz auszugebende » Direktive
handeln muß . Die zweite Frage betrifft die Polizei in den Vor -
orte », sie ist zweifellos de » an sie gestellten Slufgaben nicht mehr
ganz gewachsen ; die Vororte , von denen einzelne mehr Einwohner
zähle », als größere Mittelstädle , stehen mit Berlin im innigsten
Zusammenhang , die Grenze » verwische » sich vollständig ; es soll
die Stellung der Kriminalpolizei zu den Orlsbehörden eine iveseNt
lich andere werden , die Direktive der Sichcrheilsbehörde soll in
Berlin liegen .

In der Angelegenheit des Mordes selber ist nichts Nenes zu
melden . Der Mörder ist nach wie vor unenldeckt , nnd bei dem
Unglück , das »nserc Polizei nickt allein bei Kapitalverbrechen verfolgt ,
wird man sich wohl wieder resignirt darin finden müsse » , daß aber
inals ei » Lustmord „ » gesühnt bleibt .

Selbstmordversuche . Am Freitag Morgen versuchte der
22 Jahre alle Arbeiter Friedrich Z. sich in seiner Wohnung in der
Tegelerstraße zu erschießen . Er wurde „ och lebend in die Charit «
gebracht . — An der Sandkrngbrücke sprang morgens der 33 Jahre
alte Schneider Max K. in den Spandaner Schiffsahrtskanal , wurde
jedoch „ och lebend aus den , Wasser gezogen nnd nach der Universiläts
klinik gebracht . Unglückliche Familienverbältnisse scheine » die Ver
anlassnng gewesen zu sein . — In einem Anfalle vo » Irrsinn sprang
der Ür . ined . Oskar I . von einem am Elisabeth - Ufcr liegenden
Obslkahne in den Luisenstädtischen Kanal , wurde jedoch , ohne Schaden
genomme » zu haben , vo » einem Handkahne aus in Sicherheit gc
bracht .

In der Kinderpoliklinir vo » Dr . Nenmann , Blumenflr . 73 .
wird am Montag , den 23 . d. M. , abends 3 — 9 Uhr , ivieder ci »

volksthümlicher Vortrag über Kinderpflege gehalle » und zwar über
die Frage : Welche Krankheile » komme » von den Zähne » ? Zutritt
habe » mir Frauen .

Tnö Kniistgcwcrbc - Mnsenm bereitet eine Ansflestimg im Licht -
Hofe vor , welche erheblich Über den Rahme » der kleineren Leih - Ans -
stellnngen hinausgeht . Dieselbe umfaßt Werke der modernen Knust -
töpferei nnd ist von nahezu allen Knnstiverkstätten beschickt , welche
in Deilischland » nd im Auslände bestrebt sind , diese » Zweig des
Kn» siha » d >verks in neue Bahne » zu führen . ES handelt sich in
erster Linie darm » , durch neue Glasuren bisher unbekannte malerische
Wirkungen z » erzielen ; siir dieselben werden vom harte » Porzellan
nnd Sleiitjeng bis zur Fayence - und Jrdenwaare alle verschiedenen
Massen in Anspruch genommen . Für diese besonderen , mehr

maleriscken Wirkungen find Gefäßkörper hergebrachter Form zu¬
meist nicht geeignet , statt der üblichen Ornamente älterer
Slilarle » werde » Nalurforme » in besonderer Stilisirnng verwendet .
Primitive bäuerliche Techniken und die Erfahrungen vo » China und
Japan werden benutzt , künstlerische Kräfte ersten Ranges , Maler
nnd Bildhauer werden herangezogen . In dieser Bewegung stehen
neben Paris die nordischen Staaten Dänemark » nd Schweden
obenan . Aber auch Denlschland , die Niederlande und Oesterreich
sind lebhaft betheiligt . Von allen diesen Stellen bringt die A» s -
stellung ein sehr reiches Material . Da sich dasselbe ans den Er «
Werbungen , welche das Museum auf den Ausstellungen der letzten
Jahre gemacht hat , noch ergänzt , so wird die Ansstelluiig ein nahezu
vollständiges Bild der reichen künstlerischen Beivegung aus diesem
Gebiete geben .

Orgel - Konzert . Frau Anni John - Rösel , Fräulein Maria Burand ,
Herr Johannes Gerloff und Herr Adolf Bolte wirken mit bei dem Dienet ' -
schen Orgel - Vortrag in der Marienkirche am Mittwoch . den 27. April ,
mittags 12 Uhr . Herr Dicnel spielt eine Sonate von Rheinberger . Der
Eintritt ist frei .

_

LliiS bell Nachbarorte » .

Pankow Niederschönhaufcn . Die Versammlung bei K r a » z.
Lindenstraße , 25 fängt pünktlich heute Nachmittag 2 Uhr an , da
der Referent Gen . Stadlhage » heute noch eine andere Versammlung
im Kreise abhält . Die Maifeier in Niederschönhausen ivird am

Sonntag , den 1. Mai . in allen drei uns zur Verfügung stehenden
Lokalen abgehallen - in Pankow ist die Maifeier in K r n g e r ' s

„ Thurm chen " , Kaiser Friedrichstr . 12. Ein Eintrittsgeld wird

nicht erhoben .

Schöucberg . Unentgeltliche Auskunft in G e w e r b e g e r i ch t s -

Angelegenheiten erlheilt für Schöneberg der Parteigenosse
Gustav Däumig , Belzigerstr . 1, vorn 4 Tr .

Anö Schöncbcrg wird uns geschrieben : Zum Fällen der

Chausseebälline zwischen Schöneberg » nd Steglitz werde » Feuer -
w e b r l e n t e beschäftigt . — Warum ? Ist die „ Lenlenoth " auch schon
bis Schöucberg gedrungen nnd bleibt die Fenersicherhcit unserer
Nachbarstadt gewahrt durch die Weise , wie man die Feilerwehr
von ihrem Berufe abhält ? Oder sollen bei einem einlrelenden
Brande beschäftigungslose Arbeiter zum Löschen herangezogen
werden ?

AnS Rixdorf wird berichtet : Der Steinmetzmeister Schultz

halte für verschiedene bei einem Neubau i » der Berlinerstraße ans -

geführte Arbeilen noch eine Ncstforderung von 84 M. zu stellen .

Gester » Mittag traf er den Bannnternehiner M. auf dein Bau .

Zwischen den beiden Männern folgte nunmehr eine ziemlich scharfe

Ausciimndersetzung . Im Lause derselben wurde Schultz durch einen

mit einem Spaten gesührtc » Hieb ans den Kopf zu Boden gestreckt .
Er ist schwer verletzt . Als Thäter wurde von Augenzeugen des Vor -

falls der Bannnternehiner bezeichnet , der sich , während »in » ©ch .

nach der Unfallstation brachte , aus feinein Zweirade schleimigst nach

seiner in Berlin belegene » Wohnung begab .

Ei » bedauerlicher llugliickSfall , dessen Ursache ein Vlinder

ist , ereigncle sich am Donneistag in Spandan . Ein junger Maler -

gehilfe arbeilele , ans einer Leiter stehend , an einem Thorweg tcr

Moltkestraße ; ein de » Thorweg passireuder blinder Knabe rannte

mit solcher Wucht gegen die Leiter , daß diese ins Wanken gerieit ,
und der Maler auf das Slraßenpflastcr fiel , sodaß das Blut sofort
ans Mund » nd Ohren floß . Der Bedauernswerthe ist inzwischen
seinen Verletzungen erlegen .

Teltow . Dem Wunsch der Anlage einer namentlich der Stadt

Teltow zu gute komniende » H a l t e st e l l e an dem KrenznugStmukte
der Anhalter Bahn nnd der Teltow - Mahloiver Cliausjec will die

Eisenbabnbehörde »ach einem Schreiben der Direktion Halle nnr

dann näher treten , wen » außer unentgeltlicher Hergäbe deS Grund

nnd Bodens zil der Anlage von den Belheiligteii mich zu de » An »

lagckoslc » ein erheblicher Beilrag geleistet wird . Dieser Beitrag
würde bei überschläglicher Schätzung der Kosten aus 30 0 ( 0 M.

mindestens 12 000 M. betrage » niüsscn .

An der Riibcuschncideniaschinc lödilich veruiiglückt ist die

30 Jahre alte Dieiistmagd Marie Nadebnr , die bei dem Gntebesttzer
Brederek zu Teinpclhos in Sielluug war . Das Mädchen gerieth mit

der rechlen Hand »nler das Messer der Maschine und i »ar zunächst
in Tempelhos nnd dann in einem hiesigen Kranlenhaus in ärztlicher

Behaiidlnng . Hier starb es . in hvffnnngslosein Ziislandc eingclieserl ,

schon bald nach der Ansnahnie am Wnndstarrkrainpf .

Vmfftastell der KedMwn .

Tie juristische SPrechslunbe siudet an , Montag . Tonnerstag
» nd Freitag vo » 0 bis 7 Uhr abendS statt .

Opitz . Zur Aufnahme nicht geeignet .
1 Stettin . Das uns übermittelte Strasmanbat anS dem Kreil « Sto v

ist uns interessant und der Beröstentüchnng iverth . Aber da Ihre Zuschrist
wohl durch Versehen ohne Nnterschrist ist, können wir nicht zum Abdruck

schreiten . Wir biiten deshalb um Ihre Adresse .

Lvitternngöiibcrlicht vom tZ3 . Bpril 1898 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose siir Sonntag . 21 . April 1898 .
Ei » wenig wärmer , thellS heiter , theiis woltig , bei mäßigen östlichen

Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wctterbnrcair .

�rbeiter - viläimgsselmlö .
Sonntae . den 24 . April , abend « 7 Uhr ,

In Feuerstein ' « Fcstsftlen , Alte Jnkobstraase Xo . 75 :

Vortrag von Frau Dl * . Zepler
über

„ Kommunistische Gemeinden " «
Nachdem :

Clemiithllehe « Bei « amnien « ein und Tanz .
Eintritt 10 Pf . 5/2 Garderobe 10 Pf .

Möbl . Borderz . , 1 bis 2 Herren od.
Damen , Köpnickerstr . 23A , IG rechts .

Möbl . Schlafstelle für Herren bei
Lenke, Markgrasenstr . 18, H. HI .

Schläfst , für 2 Herren , scp. Eilig . ,
Stralsiindcrstr . 10, v. III b Ruthard .

Möbl . Schlofft . , 1 - 2 H. . Lichter -
feldcrstraße 32, v. III . Bartels .

Schläfst , f. H. Neuenburgerstr . 40,
b. d. Lindcnstr . , 1 Tr . hoch. 3146b

Frdl . Schläfst . Dreöd - nerstr . 48 , v. IV 1.

Schlasst , ftp . Saß , Adalbertstr . SO IV .

Schläfst , s. H. Rcichenbergerstr . 49,
v. 4 Tr . W. Müller .

Schläfst . , scv. , für Herren .
Oranienstr . il . WMMM

3143b

' Drucks ,
31506

, Frdl . Schläfst , f. H. b. Wwe . Zimmer ,
Dresdenerstr . 5, v. 2 Tr . 3157b

iKochstr . 20 6. Zielesch Schlofft , f. 2H .

Möbl . Schläfst . , sep. , Sebastian -
straße 66, 3 Tr . r._

31516

Saub . Schlasst . für 1 - 2 H. sof. zu
vcrm . Langestr . 10. Thiele , Qugb . p.

Bessere Schläfst , für 2 Herren , sep. ,
6 M. inkl . „ Borw . " , Pücklerstr . II ,
Quergcb . 2 Tr . bei Kolwc . 3187b

Schläfst , für Herrn Maiitcuffelstt . 53,
v. 2 Tr . Witiive Lehmann . 3180b

Anst . Schläfst , bei Witwe Keßler ,
Waldcmarstr . 21, v. IV r. Besicht . A.
v. •V,6, Sonntag den ganzen Tag .

Schläfst . , scp. , für Herren , Pückler -
straße II , Qucrgeb . 2 Tr . r. Exncr .

Möbl . Schläfst , f. H. Kottbuserstr 3,
vom HI bei Wwe . Schwabe . 3184b

Möbl . Stube f. 1 od. 2 H. , bill . , b.
Wittwe Ebernickel , Mariannenstr . 41,
v. 3 Tr . 1. Mai . ölö9b

Schlafstelle , möblirt , für Herrn ,
Naunynstr . 21, Wittwe Tschitichmann .

Möbl . Schläfst , an 1 od. 2 Heere »,
Maiitenffelstr . 85 b. Hentschcl , 3 Tr .

Bessere möbl . Schlafstelle an Herrn ,
8 M , Koschnta , Bergmannstr . 26, H. p.

Saubere Schlafstelle für Herrn ,
Wasscrthorstr . 67,Hos lTr . rechts . 31706

Möbl Schlafstelle für Herrn / 7 M. ,
Wrangcistr . 7, vorn 2Tr . , Kraft . 3163b

Dresdenerstr . 37, v. 4 1., schlasstellc ,
Herrn , separat . _

31686

Möbl . Schlafstelle f. H. , Simeon -
straßc 24, v. 4 Tr . r. _

31676

Pücklerstr . 8, Hof 3 Tr . links , möbl .
Swbe , separat , 7 M.

_
31666

Schläfst , f. H. , Oranienstr . 181 IV . I.

Pückler -Möbl . Schläfst , zu vcrin
straße 7, H. I. r 3154b

Mulacköllr . 1, v. 2
Zimmer , 1 od. 2 H.

Tr . r. , möbl .
3156b

Möbl . Schläfst . , Flureing . 15 M. Kaff.
u. B. , Admiralstr . 26, v. 2 Tr . Ww. Becker

Möbl . Schläfst , f. 1 H. , sep. E. , zu
venu . b. Meyer , Prinzefsinnenftr . 7,
v. 4 Tr . 3164b

Möbl . Schläfst , f. Herrn , sep. Eing . ,
Preis 7 M. , Fürstenstr . 15, H. 3 Tr .
�Grönke .

' " ' '
31636

Schöne Schlafstelle ist für 2 Herren
zu venu . , Fürstenstr . 16. H. 4Tr . bei
Weglewsti . 31716

Aiisländiges Mädchen kann mit ein -
wohnen , Schutze , Binnicustr . 45, v. I.

Hiibfch möbl . Zimmer veruiicthet für
2 Herren , Adalbertstr . 20 III 3161b

Pctvifir . 15, H. II . , Wä' chlc , zwei
ächfafst . s. anst . Mab . 3157b

Möbl . Schläfst . , Herr », 7 M. , Petzel -
bcrger , Oranienstr . 137 O. I. 3160b

Frdl . 2fcnstr . möbl . Schläfst , z. v.
Dresdenerstr . 18, 3 Tr . l. a. Oranien -
platz . _ _ _ 3122b

Möbl . Zimmer f. 1 Herrn Blumen -
straße 63d , II . 1 _ 31236

Frdl . möbl . Zimmer , fcp. , s. 2 H. ,
Fcrntheil , Luisen - Nfer 28 ( Oranienpl . )

Frdl . möbl . Schläfst . , fep. , f. Herrn ,
Wafserthorstr . 21, v. 4 Tr . r. 3107b

Schlafstelle f. H. b. kinderl . Leuten ,
Straßburgerstr . 12, H. I, Schulze . 3103b

Möbl . Schläfst , an 2 Hcrm , a 10 M. ,
Wafferthorstr . 45a b. Wittwe Kromm ,
3 Tr . r. 31086

grdf . möbl . Zimmer an 2 anftänd .
Herr . , Fürstenwalderfkr . 15 11 r. 3130b

Grüner Weg 115 pari . frdl . Schlaf -
stelle f. H. , sep . ?! _

3123b

Möbl . Schläfst . , 7 M. , b. Wallitta .
Dieffcnbachstr . 75, Ogb . 2 Tr . 3124b

Frdl . möble Zimmer fos. od. fpäter
z. v. Knig , Mariannenstr . 53 v. III

Jrbl . Schlofft . Annenstr . 3, t. Stfi - ,
tr . 6. Kessclhnt . 32011)

Sanb . möbl . Zimmer f. I od. 2 H.
Gartenstr . 33, v. 3 Tr. , Wall . s3138b

Kl. Zimmer , Stahe Michacl - Kircki
platz , von « wem funaen Mann gesucht .
Preisoff . unter P . : t an die Haupt -
Erpedition d. Blattes . 3133b

Schläfst , v.
Hof 1 Tr .

Lade , Schmidstr . 3a,
3135b

Schlmst . Kraufenstr . 8, H. 4 Tr . r.

Frdl . Schläfst , f. 1 od. 2 H. bei
Schwarz , Wicnerstr . 68, v. 4 Tr .

Frdl . faub . Schläfst , z. vcrm . bei
Lange , Marknsstr . 36, gr. Thorwcg .

Möbl . Schläfst , f. 2 H. b. Kaiser ,
Waldemarstr . 62, 3 Tr . 3137b

Ef. möbl Zimmer f. H. b. Lehmann ,
Badstr . 67. Eing . Hochstraße , v. 4 Tr .

Sdilafst . z. verm . f. 1 od. 2 H. bei
Ww Müller , Oranienstr . 136, 4 Tr .

Möbl . Schläfst , f. 2 H. bei Müller ,
Kottbuterstr . 2 II . Et . 20/13

Schläfst , f. H. Naunynstr . 90 v. III
links bei Blcnl . 3133b

Schlofft , s. H. Kochstr . 20 Quergcb .
4 Tr. - l. _ _ 32136

Möblirtc Schlafstelle zu vermiethcii
Sebastfanstr . 4 pt. r , b. Ritter .

_
Schlfst . b . Ww. Mever , Naunvnstr . 84,v . Z.

Mbl . Schläfst . , 2 H , sep. , z. verm .
b. Badekow , Manteuffelstr . 87. s3136b

Schiasft . f7' 2 H. , n. v. . Oppelner -
straße 5. l Tr . b. Spiller . l3211b

Eine saubere , möbl . Schlafstelle zu
verm . Sebasiianstr . 64, v. 3 Tr . r.

Saubere Schlafstelle für Mädchen
Hoheifcl , Admiralstr . 6 v. III _ _

Eleg . möbl . Zimmer , fep. Eing . , bill .
z. verm . Prinzcnstr . 11 v. 2 Tr . --itz .

Möbl . Zimm . für 1 od. 2 H. sof .
zu verm . Ostrowski . Kroncnftr . 22, I V r.

2scnstr . Vord . - Zimm. . fep. , f. 2 H. a'
Schläfst , z. v. Koch, Oranienstr . 153
( Moritzplatz ) . _

31426

Möbl . Zimm . , sep. Eing . , f. 1 H'
z. v. b . Ww. Lenz , Oranienstr . 21, v. III ,

Frdl . Schläfst , f. H. Mariannen -
straße 8, v. 2 Tr . b. Hclindah .

_ _

Möbl Schlasst . f. 2 hT Briinncn -
straßc�ih Hof 3 Tr. , W. Pacger .

_ _

Möbl . Schläfst . st Hs 6. Frai , Sieg -
mniid , Kl. Atrdreasstr . IT v. 4 �r . �

Frdl . mbl . Zimin. , fcp. , f. H. , 10 SN.
Krantstr . 3, 3 Tr . b. Danel . s3205b

Frdl . mbl . Flurzimm . z. verm , 10 M.
Wabmaiiiistr . 10, v� 1 Tr. , Richter .

2 mbl . Zimm . f. 1 od. 2 H. b. Wende ,
Kl. Hamburgerstr . 23, v. 4 Tr .

äV Schlafstelle bei Fr . Kabbe ,
Manteuffelstr . 37, v. 3 Tr . sZ203b

Eine frdl . Schlafstelle , fcp. Eing . ,
Nauuyustr . 90, v. 3 Tr , Wiv. Meyer .

Scp . Schläfst . Tanchert�Reiweii -
bergerstr . 60, v. 2 Tr 132006



Arbeiter - Maifest .
Sonntag , den 1. Mai er . :

I . Wahlkreis .

, >Avmwlin ! len " . Kommandautenstr . 30 :

Konzert . — Gesang . — Deklamationen .

Festrede , gehalten vom Reichstags - Abgeordneten Bebel .

Im kleinen Saal von 4 Uhr ab ; Tan ? «

Anfang 4 Uhr . Kaffeeküohe von 3 Uhr ab geöffnet . Entree 30 Pf .

II . " Wahlkreis .

„ Hockbrancrri " , Tempelhoferberg :

llokal - und instrumental - Konzert .
Musik von der „ Freien Vereinigung der Zivil - B erufsmusiker11 .

Gesangsvorträge von Vereinen ( Mitglieder des Arbeiter - Sänger - ßundes ) .

Turnerische Auffahrungen . - » S ■ * " Lebende Bilder .

Festrede S' la Uhr , gehalten vom Reichstags - Abgeordneten R. Fischer .

Von 4 Uhr ab : Tanz . Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Anfang des Konzerts 4 Ehr . Entree « 5 Pf .

Joder Theilnehmer erhalt die Maifest - Zeitung gratis . — Kaffoeküohe von 2 —6 Uhr geöffnet .

III . Wahlkreis .

„ Uene Welt " , Hasrnhaide Ur . 108 :

Vokal - und instrumental - Konz ort .
Festrede , gehalten vom Reichstags - Kandidaten Rechtsanwalt Heine .

Turnerische Aufführungen. Tanz . Grosses Feuerwerk .
SWWW » » Anfang 4 Uhr . WMamm

Billets ä 25 Pf . sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen sowie in der „ Neuen Welt "
an der Hasse zu haben .

�

IV . Wahlkreis .

„Brauerei Friedrichshain " . — Keller ' s Festsäle , Koppenstrasse 29.

„Sanssouci " , Kottbuserstrasse 4a . — „Urania " , Wrangelstrasse 10.

Park - Restaurant W. Jakob , Röpnicker Landstrasse :

Vokal - and Instrumentalkonzert .
Festrede . — Massengesimge .

Ernste und heitere Vorträge . Turnerische Aufführungen .
Nach dem Konzert ; Ball .

Anfang 4 Ehr . Die Kaffeeküche wird um 3 Uhr geöffnet . Entree 35 Pf .

V . Wahlkreis .

„ Krnnrrei Kiinigstndt " , Kchiiichnnser Allee Uv. 1011 :

Vokal - und Instrumental - Konzert .

Massengesänge . - Hinnor . Vorträge . — Turnerische Auffüliningen .
— = = = Uobkenbe Vilbcv . iznn —

Festrede , gehalten vom Reichstags - Abgeordneten Robert Schmidt .

Entree 20 Pf . Anfang des Konzerts 4 Uhr . Tanz 50 Pf .

Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr an geöffnet

VI . Wahlkreis .
Ahrens Bräuerei , Thurmstrasse .

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47 - 49 .

Stordd . Brauerei , Ghausseestp . 57.

Wedding- Park , Mullerstpasse 178.

Feldschlösschen , Müllerstp . 142.

Marienbad , Batlstr . 35 - 36 .

Yiktoria - Garien , Batistpasse 12.

Zimmermann ' s Clubhaus , Badstr . 58.

Wernau ' sFestsäle , Schwedterst . 23 - 24

Berliner Praler , Kastanien - Allee 7 —8 .

Jägerhaus , Schönhauser Allee 103.

Merke ' s Lokal , Schönhauser Allee 102.

MMg ! Sehöneberg . Achtum !
Die Maifeiep findet am Sonntag , den 1. Mai ,

in den gesammten Räumlichkeiten der Schloss¬

brauerei , Hauptstr . 112 —114 statt .
_ 203/3

Konzert . Festrede . Lebende Bilder ,

GesangsauiTdhrungen. - Kinder-Belustigungen.
Turnerische Äuiführungen. Tanz .

Parteigenossen ! Um die Maifeier zu einer grossartigen zu gestalten und

auch den schlecht gestellten Arbeitern und Arbeiterinnen Gelegenheit zu geben ,

daran theilnehmen zu können , wird ein festes Entree im 6. Kreis nicht erhoben . Wir

ersuchen aber , um möglichst die Unkosten decken zu können , nach Belleben sich

an der Tellersammlung zu betheiligeu .

I Wilmersdorf . Achtung!
Klingenberg ' 8 Volksgarten , Berlinerstr . 40 .

Sonntag , den 1. Mai 1898 :

Grohe Maifeier
bestehend in

Gsrkon�Vonzevb nnd Dall .
Unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Bereinigte Sänger

Wilmersdorfs " . 222/15

zestrebe, gehalten vam Reichstags-Abg. M. Zjehhuecht .
_

Lebende Bilder .
DM - Die Kaffcekiichc ist von 2 Uhr nachmiltagS ab geöffnet . - MW

Anfang 4 Uhr . Programm 20 Pf . Tanz 50 Pf .
Hierzu ladet ergebenst ein Der Bertrauensmann .

Köpenilk. Maifeier. Köpenilk.
Sonntag , den 1. Mai . nachmittags S Uhr .

im Ilotvl Klein und im Lokale „ Wilhelmsgarten « ( Soheer ) :

Vokal - mib Instrumental - Konzert .
Vorträge . Tanz . 203/2

Entree Pf . Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Um rege Betheiltgung ersucht Da « Comitl .

Von früh 7 Uhr an versammeln sich die Parteigenossen bei A. Schulz ,
Schönerlindcrstrastc , zum gemeinschaftlichen Spaziergang .

Anfang S Ehr . Da » Komitee ,

1. Mai/lkreis .
Montag , de » LS . April , abends 8>' . Uhr ,

Jägcrslr . tiii :
in den Festsälen

Geiitrdlvttslimnlluug des Wahlvereins .
Tages - Ordnung :

l . Bericht des Vorstandes und Geschäfts - und Kassenbericht . 2. Neu -
wähl des Vorstandes . 3. Vortrag des Rcichstags - Abgeordnetcn Genossen
IZnheil . 4. Diskussion . 5. Vereinsangelegcnheit und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet 236/5
Der Vorstami .

SozialdmohraMer MaHlvereill
snr den 3. Derliuer Reichstags - MaHihreis .

General - Versammlung '
Mittwoch , den 87 . April , abends S' /j Uhr , beiam M Droehnorv ,

Sebastianstr . ZS .
T. - O. : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht vom 1. Quartal 1858.

3. Bortrag des Genossen tüeoeg Wagner über : Die bcvorsichendeii
Reichstngöwahlen . 4. Diskussion . 5. Antrag des Genossen Schweitzer
betreffs des Beschlusses der letzten aiiherordcnilichcn Gcncralversaiumlung .

DM - Die Broschüre des Genossen Liebknecht über den 18. Marz 1848
wird in der Bersmilinlung ausgegeben . 246/12

Um regen Besuch bittet _ Der Vorstand .

Mm ! 6. Wahlkreis . Mmg !
Dienstag , den 2C. April , abends 8' | 2 Uhr :

Parteiversammlung
im „ Kösliuer Hof " , Köslinerstraszc Nr . 8 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Bertrauensleute . 2. Neuwahl der Prestkommission . 3. Vor -

trag des Genossen Willi . Elcbhnecht : Die Partei und die bevor -
stehenden Wahlen . 4. Diskussion .

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung erivartcn zahlreichen Besuch
219/12 Die Bertraucnslentc des VI . Kreises .

Bcntschcr Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Mittwoch , den 27 . April , abends 81/ , Uhr , in Keller s Fcslsälen ,
Koppcustraste LS :

Getrerkil - Verpututnluttg
TageS - Ordnung :

Kassenbericht vom 1. Quartal . VorftandSbericht . Bericht der Werkstatt -
Kontrollkommission und des Arbeitsvennittlers . Bericht der Agitations -
köinmission . Wahl des ArbcitsverinittlerS . Bericht vom Vcrbnndötng .

NM - Eintritt nur mit Mitgliedsbuch . - MW
Die KoNegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

79/0 _ _ Die Ortsvcrwaltnng .

JeMl - VerbM « r Töpfer. Jiegler
« « d Kerufsgenoffen Deutschlands .

( Filiale Berlin ) .

Dienstag , 26 . April , abends 6 Uhr , bei Rottmann ,
Alexanderstr . L7ei

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal 1898. 2. Ersatzwahl des Hauptkassircrs
im Zentrnlvorstand nach § 9, Absatz 3 unseres Statuts . 3. Ersatzwahl des
Filialvorstandes . 4. Gewerkschaftliches . 195/5

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen jedes Mit -
gliedcs . Der Vorstand .

_ I . 21. : Thiele . Tilsiterstr . 80.

W« « ! Textilarbeiter ! Wm !

UliNvoch , den 27 April 1898 , abends 8 Uhr ,
im „ Englische » Garten " ( oberer Saal ) , ' Alexanderstr . 27 v

Versuminluug aller fünf Filialen Berlins .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Delegirten von der Geiieralversaminlung in Gera . —
2. Wahl des Zentralvorstandes . — 3. Wahl des Ausschusses . — 4. Verschiedenes .

Die Mitglieder werden ersucht , wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen . — Mitgliedsbuch legitimirt .
197/11 Die Vorstiinde .

äenMuerknb herZmultttr
TeutschlaM, Zlihlst . Berlm .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
der Kamerad

Heinrich Koiwitz
am Freitag , denJ22 . d. Mts . , an der
Lungenschwindsucht gestorben ist. Die
Beerdigung findet am Sonntag den
24. d. M , nachmittags 41/2 Uhr , von
der Leichenhalle des Gethsemane -
Kirchhoses in Nieder - Schünhausen aus
statt . Um zahlreiche Betheiligung er -
sucht Der Borstand .

Ehre seinem Andenken ! 254/16

zentral -Krankeu- u. Sterbe -

klljse her Tischler
>i. and . gewerhl . Arbeiter .
( Oertliche Verwaltung Berlin B. ) .

MitiilieHer - Vechmiiiliilig
am Montag , den 25 . April er . ,

abends 8 Uhr ,
ZItthrtng ,

( Märkischer Höf ) , Ndmiralstr . 18 «.
im Lokale deö Herrn Dtthrtni

Tagesordnung : 1. Abrechnung vom
1. Quartal 1898. 2. Verschiedene
Kassenangelegenheiten . 181/5

Die Ortsverwaltuug .

Freie Vereinigung der ZiYil - Berursmusiker
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den SV. April , vormittags 11 Uhr , in den ArmlnhaUen ,
Kommandanteiistr . 20 :

gf Cireiieral - Versa mml iiiig .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . - 2. Bericht und Neuwahl des Vor -
standes . — 3. Bericht und Neuwahl des Bibliothekars . — 4. Bericht und
Neuwahl des Arbeitsnachweis - Vorstehers . ' — 5. Beretnsangelegenheiten und
Verschiedenes . b0/g

DM - Mitgliedsbuch und Karte legitimirt . - UAM
Um zahlreiches Erscheinen ersucht «/er ' Vorstand .

Zentrill -Krtülkeu-unb Sterbt -
Kasse der Tischler it .

Eingeschr . HilsSkasse Nr. 3 ( Hamburg . )
Oertliche Verwaltung Berlin G.

Bt o n t a g . den 25 . April er . ,
abends 8 Uhr ,

bei Wllhe , Andreasstraste 20 ,

Mitglitber-Versaiiiiulnug.
Tagesordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal 1898.
2. Gehaltsregelung für nächstes Jahr .
3. Entstehung und Nutzen deS Ver¬
bandes freier Krankenkassen . 4. Ber -
schiedeneS . — Mitgliedsbuch legitimirt !

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
184/9 Die Ortsverivaltuiig ,

Ordentl . Generalversammliina
der Delegirten der Orts - Kraukeu -
kassc der Kürschner u. vprw .

Gewerbe zu Berlin
am Dienstag , den 20. April 1898,

abends 8: / , Uhr , im Restaurant deS
Herrn Feind , Weinstr . 11.

Tages - Ordmnig :
1. Verlesung der Delegirten - Präsciiz -

liste und des Protokolls der General -
Versammlung vom 3. November 1897.
2. Jahresbericht pro 1897 und Bericht
der Revisoren . 3. Ersatzwahl eines
Vorstandsinitgliedes ( Arbeitnehmer ) .
4. Antrag : Die Krankcnuntcrstützung
auf 25 Wochen auszudehnen . 5. Kassen -
angelegenheiten . 93/7

Dclegirtenkarte legitimirt .
Um pünktliches Erscheinen der Dele¬

girten ersucht
Der Borstand .

Wllh . Freyer , Vorsitzender ,
Heinersdorscrstr . 6.

Achtung ! Kein Enden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanisch ,
Tabake . Rippentabak 2 Psd . 50 Pf .

II . F . Dlnslngc , [ 40158 *
Kottbnscrstrasse 4. Hof parterre .

! ! ! Montag ! ! :
Dienstag Restcrverkanf zu Knavenanz�
v. feinen Herreuanz . übriggebl . , fpoit -
bill . Schneiderei engst , Münzstr . 25, p.

! Mer - Stoff - hat !
fertige Anzug 20 M. , haltb . Zilthaten ,
faub . Arb. , 2 Anprob . , nur unter
Garantie f. tadell . Sitz . Engl . Zuschn .

m MMesler ä 15 1. ,
reine Wolle , in alle » Farben , spott »
billig , Gclegcnlieitskanf .
_ _Engel , Miinzslr . 26 , Part .

! ! ! Joppen ! ! !
vis oben zum knöpscn , für die Arbeit ,
ans Strasse , fürs HauS in all . Färb . ,
weicher Stoff , von Lieferung übrig ,
vcrk. spottb . Engel , Müuzstr . 25, p.

! ! ! Anzüge ! ! !
Paletots , Vcinkleider n. Maaß , vor -
jährige , verknuse Halste Kostenpreis .

Miinzstr . 26 , Part . . Engel .
Uhr gestohlen , 152 724, Rcmontoir ,

Doppelkapsel , v. Ankaus wird gewarnt .
Bitte , Polizei zu übergeben . Flocter ,
Slrclitzcrstr . 52. 32l5b

Dheinpfttlzer 3140b
cinpstehlt Lokal Brandcnburgstr . 41.

KindcrwagenräderPallisadenstr . 101.

Fahrrad , 98cr Modell , verk. Kleinnu ,
Cotheninsstr . 5, 1 Tr . 3190b

Schwarze Soiniiicr - Eapes ,
solange Vorrath , zu M. 2, 3, 4 zc. ,
anstatt 10 - 30 M. Von 9 - 6 Uhr .
Arbeitsstätte Kottbuser Ufer 56 .
Hof 3 Tr . links .

_
31326

Klempnerei , 15 Jahr selbst. , billig
zu verkaufen Wvllinerstr . 71. 3131b

E. fünsfüssigc Hphelbank s. Drechsler ,
mit Handwerkszeug z. verk. b. vranät ,
Rcichcnbcrgerstr . 122 i. Lokal . [ 31266

Harzer Kanarienh . , Zuchtw . , Andreas -
straße 9 IV r. 3174b

Kanarienhähne n. Zuchtweibch . billig
b. Xraui «, Wicnerstr . 53, v. 4. s31 ? 3v

Netten schvw Stand , svs. , 20M. , z.
yttitll , vcrk. Rittcrstr . 118. v. II r.

iii 25 dis 4 « Mk .
liefere einen wirklich guten und
eleganten Anzug nach Maast .
Wer selbst Stoff hat , dem fertige Ali -
zug mit allen Zuthateu für 17 Mk .
Zahlreiche Anerkennungen iiber tadel -

losen Sitz und saubere Arbeit .
Wilhelm Schmidt , Reue Schön -

hauserstrasse l, 1 Treppe . [ *
Auf Hausiiuinincr 1 bitte zu achte ».

Schaukgesch . m. Garten sof. zu verk .
Pr . 1300, Micthc 1000. Lindowerstr . 15.

Seifcngcschäft .
28 I . alt , gut geh. , kraiikheitsh . billig .
zu verkausen . Ausk . Seifenfabrik
Klempt , Neue KSnigstr . 40. [ Z1SSH



MmMmn „Mehr Licht!"
Sonntag , den Lt . April , abends 7 Uhr . Alexanderftr . 27o :

UW� Devf « » » l » nln > » g . ' WU
Tagesordnung :

Vortrag deS Genossen v . tüeSIcKe über : . Die Zähne , ihre Kranb
heiten und Pflege " . — Diskussion .

Darauf : « cselUxes Beisammensein mit Tanz .
Pf . Garderobe 10 Pf . Gäste sind stets willkoinmen . IZ0/1S

Verein deutscher Schuhmacher .
Versammlungen

am M o tt t a g , de » SS . März , abends 8� » Uhr .
Tagesordnung : sBerichterstattung der Delegtrten über die Vcr -

Handlungen der Generalversammlung und des Kongresles in Nltainz .

Zahlstelle I bei Feinck , Weinftr . 11.
Zahlstelle II bei Lange , Dragonerstr 16.
Zahlstelle III bei B iiiler , Johannisstr 20.
Zahlstelle IV bei Bali . Adalbertstr . 21.
Zahlstelle Frieckrleiisderg bei Waelan ' iaeK , Frankfurter

Allee 150 Abrechnung und Vortrag . lKg/20
Zahlstelle VelittneKeng bei Ol » st , Erunewaldstr HO

In anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden die Mitglieder ersucht ,
vollzählig zu erscheinen . Die Bevollmächtigten .

Achkung ! Achkung !

Marmor - n . Granitarbeiter
Berlins .

Dienstag , den SS . April , abends Uhr , im Englischen Karten ,
Alexanderstr . 27o :

OelkentUode \ r ersammlniig .
Tages - Ordnung :

1. Fortsetzung der Diskussion über den nächsten lkongretz . !. Etellung - -
nahm « zum 1. Mai . Z. Verschiedenes . 172/9

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vertrauensmann .

LMkWkeliknsse der Klmpner.
lllitirvaeli , ,Ien 27 . V. pnll 0 . 3 . , abends 8' / , Uhr ,

tu de » „ Armiiihalleu " . Konimandantenstr . 20 :

Allgmriuk MiiglitdttvkrsWNlimlg .
TagcS - Ordnilng :

I. Die Schwindsucht und die Bollsheilstätten sür Schwindsüchtige
Referent vr. llrivsederg . — 2. Disknssion . 3120b

Um zahlreiches Erscheinen ersuch ! E. Gerisch . Lausitzerstr . 16

sXvktung !

Oeffentiiche Uersammlnng
her all HolzbttrbeitililßB -Maschiiitil wü niif HolMeu

beslljiistigttll Arbeiter Bertiils
am Montag . LZ . April , abends Uhr . im Englischen Karten ,

Alexanderstr . L7e .
• Tages - Ordnung :

_ r Dortrag des Genossen Ad . Hoffman » über : Der Kainpf ums Dasei ».
L. Disknssion . 3. Wahl der Nevisorcil . 4. Beschlilbfassung über die Mai -
scicr . 5. Wie stellen sich die Kollege » zum Beschlub der Dreizehuer - Koniniission
betr . der Dclegirtcnwabl zur Allgemeinen Ortö - Kraiilenlaise ?

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
82/7 Idcr Vertrauensmann .

AchMg ! Kadfakrer . Achtung !
Mittwoch , den 27 . April , abends 8>/z Uhr :

Nkiselltt . Mhfllhrtr-VtrsllMülliiilg sör Berlin w. Nmgegenh
in den Vrminhallei » , Koiiiinandanteilstrastc Lv .

Die Tagesordnung wird in der Mittwoch - fltummer des „ Vorwärts "
bekannt gemacht . s31281>I Trr Giiiberiifer .

Berbanb Hentsilj. Golb- «. Tilberarbeiter n. vmv. Berufsg .
Mitgliedschaft Berlin

Blens tag , den SS . deprii , abends 8 >/, Uhr ,

_
im Colale Tresdenerstr . 45 :

Mitglieder - Versammlung .
71/14 Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Ich . Mehner über llnternehmerverbänd « und
Arbeiterorganisationen . — 2. Diskusfion . � 3. Kassenbericht — 4. Verichiedenes .

Aufnahme neuer Mitglieder . — Gäste stets willkommen .
Sonntag , äon I. lllsi : Partie naob llrünau . Näheres in der Versammlung .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Tie LrtSverwaltung .

• Actidunxl Achtung !
■■ Dienstag , den LS April , abends 8>/ , Uhr :

Öffentliche Versammlung
allcr in der

chirmgislhen Branche beschästigt. Arbeiter n. Arbeiteriknen
UN Lokal des Herrn Griindcl , Brnnnenstr . 188 .

Tagesordnung :
1 Bortrag des Herrn vr. Sebütte über : Nobesptere . — 2 Jahresbericht

deS Vertrauensmannes »nd des Delegirlen der Berliner Gewerlichafts .
kvnimisston . — 3. Neuwahl des Vertranensmanncs . — 4 Verschiedenes .

Gleichzeitig werden in dieser Versammlung die llrania - Billets ausgegeben .
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht 48/1

I > er Vertranensmnnn .

Achtlmg! Putzer . Aitim !
Dienstags den Lt». April 18S8 , abends Punkt S Uhr :

Grotze öffentl . Versantmlung der Putzer
Berlins und Umgegend

tn Keller ' s Festsälen <gr . Saal ) . Koppenftraste LS .
Tages - Ordnung :

1. Die Lohnbewegung unter den Puyerträgern und die Stellung der
Putzer zu derselben 2. Bericht der Lohnkommiision . 3. Stellung zum
1. Mai 189«. 1 Bericht über die Konferenz der Maurer der Provinz
Brandenburg .

Kollegen ! Um diese Fragen der Tagesordnung einer gründlichen Be -
rathung zu unterziehen , sind die Putzer Berlins und Umgegend verpflichtet ,
in dieser öffentlichen Versammlung vollzählig zu erscheinen . Es gilt Euere
Interessen , keiner dars fehlen , wenn er nicht Unrecht an seiner eigenen
eigenen Person ausüben will .
132/6 Die Lohnkommission .

Handlungsgehilfen !
Handlnngsgehilstnnen !

Hontag , den 25 . April , abends 0 Uhr ,

im Lokale „ TonhaNe " , Fricdrichstratze Nr . IIS :

Leffentliche Bersammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Reichstags - Abgcordnetcn Br . Liitgcnan über :
„ Der SlntisemttismuS und die Handlungsgehilsen " . 2. Diskusston .

Um rege Vetheiligung ersucht 90/3
Bei Vertranensmnnn

der Berliner Handliingsgehiiren und - Gehilllnnen .

Stockarveiter !
Mittwoch , den 27 . April , abends 8>/ , Nhr . im L- kale de « Herrn

tzViihe , Audrcasst raffe 2v :

Mitsliehtr - BtchiWlNg des Falhuereins htrTtöckarbeiter .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Grempe über : Humanität und Todesstrafe .
2. Dlstnssion . 3. Kasseiiabrcchnuiig . 4. Wcrkstattangelegenhciten . 5. Ver -
schiedencs Regen Besuch erwartet _ 175/3 _ Der Borstand .

Miisikiilstnimlittn -Mbeiter!
Dienstag , den ÄS . April I8S7 , abends 8� » Uhr ,

bei F. Granmann , Naunynftr . 27 :

Oeffebltl . Verssurmlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Delcgirten vom Kongreh der lokalorganistrten Gewcrk -
fchastcn . 2. SlcNuiigiiahmc zum 1. Mai . 3. Gewerkschaftliches .

Da in dieser Versanimlnng wichtige Beschlüsse gesaht werden , so ersuche
ich die Kollegen , recht zahlreich zu erscheinen . 141/17

Ter Bertrauensmniin : Arendt , Skalitzerstr . 103.

AlbtitSiiiarkt .
Zum Ausschneiden von Goldleisten

geübte Arbeiter gesucht Liegnitzerstr . 15.

Z Skhristhauer •

sofort verlangt . Stahl & Herzog ,
Stemmetzineistcr , Hermanstr . 198

WU " Schlosser . _
Tücht . Geldschrank - Schlosser , welche

selbständig arbeiten können , finden
dauernde Beschäftigung .
8 . J . Arnheim , Geldschrankfabrik ,

N. Badstr . 40/41 4857S «

Tüchtiger Bersilberer
bnser User 32.

gesucht Kott -
2134b

BIusen - Arbeiterinnen a bell Sachen
in u aufier dem Hause . Lergmann ,
Rixdort , Karlsgartcustr 4 v I. 3215b

Plätterinnen ans geschweifte
Umlegekragen u. Manschetten in und
anher dem Hause sucht M. Treppe ,
Schönhauser Allee 167a . 14 394V *

z«»ge Mchcn , lZi25b
14 —Iblährig , aus leichle Handarbeit
kFlitternNebeu ) , Wochenlohn , verlangt

Bhriieh , Scydclstraftc 27 .
Spindlcrshos , Ausgang 5.

Farbigmachcr vcrl . Oranicnslr . 119.

Bersilberer vcrl . Vlumenstr . 34a .

Schlosser , tüchtig aus Stanzen und
Schnitte , sucht bei hohem Lohn
3133b Krause . Jagowstr . 11.

Einen BüglcrMer auch steppt , vcrl .
T i 1 g n e r. ( 8 bis 9 Uhr. ) Kottbuscr -
dämm 13 III . 3175b

ItMitm
auf Kragen , Manschetten . Zcrvtteurs , Ober -
Hemden . Blonsen finden hohen Berdieust bei
loh . lleereneeon , Wäschefabrik , Gretsswalderstr . 13.

Vlillterinhrn
aus Kragen . Manschetten . Scrvitcnrs . Ober -
Hemden , Blouse » finden Hohe » Berdieust bei
lob . Reereneeon , Wäschefabrik , GreifSwalderstr . 13,

5?i

2 . Zies »l »stt >. 4. �lflsseI ?8. K, ) l . Preith . Lotterie .
girhmig v«i » ZZ. April 1808, vormittag ».

Nur dir Arwiniu üdtr -4 10 Mark sind cm Criressludeil
Nummer » iif Parmlhcsr bclgeliigr,

( Cdnt WnunOr. J
95 433 536 696 1 020 108 12 315 47 625 61 612 174

S74 90 977 2063 280 08 386 417 32 625 85 701 25 909
11500116 38 3014 80 103 207 4 112 67 84 ( 3000) 282
533 [ 3001 705 47 822 5140 1300] 229 52 367 645 827 86
« 023 26 164 479 698 707 41 67 7065 227 359 430 82
1500] 607 723 845 941 42 8217 516 77 736 72 » 012 236
370 73 450 84 130001 575 634 731 927 80

10036 105 82 259 401 550 67 698 808 11029 824
403 19 61 626 94 707 1300. ' 27 833 97 912 ( 500) 44 18155
59 278 316 562 [ 5001 k7l 13029 84 183 393 1500] 563
659 15001 63 731 88 [ 5001 14282 315 77 507 64 97 617
784 ( 500] 955 83 1 5198 240 60 89 310 415 610 ( 30001
60 868 99 928 , « 067 110 19 310 414 547 73 703 ( 3000) 7
60 919 I70H2 87 220 87 924 69 18026 92 141 419 722
, » 021 90 138 1509] 634 725
_ 20010 364 556 [ 300] 640 771 21057 157 204 324 456
73 620 98 807 61 fSOO) 99 925 » 2009 232 75 441 587
978 705 979 23295 305 557 704 19 ( 3000) 973 24079
309 66 617 20 942 52 18000] 25033 78 224628 55 98 957
« « 190 211 68 379 11500) 548 685 92 27133 229 304
»30001 20 37 1300) 50 499 533 941 28086 165 441 689
» » 126 29 90 337 451 60 706 878 76 80 955

80225 98 315 533 642 865 3,051 299 336 51 723
25 80 97 830 8 * 036 208 37 395 459 63 506 39 862 65
3: 1130 88 251 658 923 68 » 4053 91 182 31 » 461 539
46 628 895 960 65 90 35120 205 1300] 30 313 55 493

17 951 97 ( 5001 88030 210 23 52 81 612 788 « 7041
2 73 399 412 32 596 605 [ 3090! 13 87 709 829 68 933

» 8041 230 312 15001 57 71 80 93 1500] 476 87 669 875
» » 117 46 206 473 98 678 708 58 71 [ 300] 77 850 61 919

40241 385 400 I 39 67 605 706 24 868 91 41311
«71 11500] 702 42073 131 268 550 55 62 764 43028
85 147 223 ( 1500) 65S 685 713 816 [ 15001 44278 968
45036 64 84 463 99 547 768 833 40032 60 126 39 219
1300] 429 521 1500) 826 988 4 7068 93 95 130 50 72 95
232 53 311 547 605 712 829 70 943 148103 41 230 381
762 921 49117 556 [ 3000] 650 706 [ 1500] 63 79 889 95
[ 1500] 904 12

50074 170 72 215 407 54 66 91 870 [ 500] 884 927
69 [ 3001 51026 594 61 ? 818 926 81 52296 378 867 924
45 58000 6 15 100 38 212 40 83 316 406 552 684 706
63 54118 464 60 60 89 749 79 889 55117 345 13001
66 785 825 965 50051 66 89 170 74 367 81 708 6 7223
512 678 878 [ 3001 996 58050 55 [ 300] 163 266 339 75
11500] 445 49 84 677 777 93 94 832 33 951 50415 62
[ 500] 516 18 74 690 22 34 67 73 81 790 96 987

• 0013 43 320 63 450 ( 300) 64 648 70 757 898 [ 300)
958 « 1009 49 290 13000) 350 436 543 850 948 « 2053
191 227 402 728 823 42 972 « 8065 107 48 320 62 406
85 97 537 012 788 [ 1500] 847 « 4355 402 701 962 « 5430
198 595 665 70 769 847 « « 348 594 95 689 778 880
« 7197 291 484 551 55 92 [ 3001 94 653 63 922 68056
125 67 446 [ 500] 54 93 086 738 97 807 33 978 85 09331
418 534 53 85 608 719 [ 1500] 44 888 937 71

70049 143 310 15001 : 62 477 505 725 30 89 869 71 77
961 93 7 1026 103 14 258 94 381 517 605 99 723 72196
287 529 613 823 915 7 3082 120 64 70 305 42 57 60
483 919 73 74069 147 366 483 589 95 672 97 716 813
« 75 7 5013 134 70 259 346 13000] 60 401 45 [ 3000] 64
580 630 841 7 » 353 734 1300] 69 7 7004 19 59 176 93
297 1300) 351 453 59 600 21 63 874 939 89 7 8347
403 36 77 607 856 937 47 91 7 » 034 454 1500) 559 68

80089 114 36 347 707 811 79 980 18,069 211 372
[ 1500] 466 649 : 716 87 859 951 8 * 013 223 73 389 699
748 [ 3000] 71 74 800 89 [ 500] 94 83116 1300) 32 467
632 48 706 99 937 8,036 74 93 183 230 582 613 ( 1500)
702 55 901 85131 66 349 77 78 634 708 880 972 80042
296 479 523 771 886 925 87002 9 118 293 [ 300] 405 93
692 638 71 80 711 17 1300) 74 939 188068 156 213 448
62 96 646 882 89028 187 310 428 504 16 47 68 694 741
« 08 973

» 0277 466 79 624 834 0,112 310 46 84 420 674 727
851 64 88 9»! » * 025 60 260 446 94 503 29 85 644 [ 500]
97 815 71 929 » 3182 90 489 517 48 55 58 676 [ 15001 79
870 71 912 » 4017 37 147 206 65 343 49 629744 832
997 ( 1500) » 5047 156 225 50 79 85 388 ( 30001 488 676
666 99 723 60 93 ( 300) 885 934 » « 009 158 269 430 39
96 [ 3000] 585 730 72 88 843 » 7018 161 212 49 59 471
654 98 634 931 93 98014 116 45 253 55 319 573 691
740 » 9028 69 93 178 215 [ 1500] 34 42 87 588 640 779
llueo « ) 889 98 996 :

,99 013 362 603 730 19,037 131 218 50 [ 3000] 812
78 667 713 10 [ 1500] 42 72 97 ,02137 322 614 67 [ 50ÜJ
« 14 193136 263 70 402 10 24 47 6%G 39 , « » 236 92
353 412 42 696 965 74 , « 6089 101 64 206 21 76 410 73
SM , « « 056 84 ( 5001 101 359 90 476 671 801 25 29
107078 252 472 516 704 16 44 59 885 , 08126 31 66
»31 580 819 ,09013 68 117 [ 1500] 418 71 543 844 993

110051 105 276 452 500 624 88 92 778 ,,,032
122 216 86 98 486 794 ,12140 81 [ 1500] 209 317
92 421 748 851 ( 8000) 956 68 II « 170 484 720 59 829
973 ,14064 90 218 488 [ 500] 99 528 847 81 958
,15132 49 238 43 45 [ 1600] 85 334 84 460 500 48 63 96
« 09 46 708 833 65 87 9241 jg

- - - - -- - - - - -

I, , T

110030 294 [ 300] 469 617

736 [ 3001 828 [ 1,7024 25 291 342 [ 5001 453 539 86 776
926 1,8352 445 51 646 820 74 975 119017 23 [ 3000]
113 81 654 797 863

,20053 157 76 [ 500] 82 331 [ 1500] 746 61 97 959
,2,0 13 44 72 83 159 218 410 517 710 II 55 69 827 955
122013 163 220 21 [ 5001 26 09. 3 , 23204 «5t [ 300] CO
710 853 61 918 [ 1500] 1 * 4101 20 34 223 373 418 78 719
815 17 ,25075 78 99 228 46 360 48! € 8 [ OOOJ667 792
804 73 90 [ 300] ,20021 23 95 124 67 213 417 517 763
859 69 944 ,27162 87 248 82 325 [ 3000] tzS 507 20 658
747 , 28055 69 109 201 28 79 339 50 93 550 079 829
120219 438 561 608 790 [ 1500] 955

,30224 . 341 512 45 723 35 , 3,006 178 207 85 326
74 519 801 89 912 25 ,32342 419 33 84 594 009 906 81
,33079 113 388 436 503 7. 32 882 989 , 34441 742
,35234 71 476 505 636 750 99 , 30083 140 64 264 420
54 625 49 98 , 37012 113 85 385 Gl 408 [ 1500] 70 68
523 75 830 985 86 , 38385 [ 15 « 00 ] 420 35 97 ,613 53
,30054 167 369 445 566 735 64 68 960 73

, 4 « 050 280 368 480 506 611 56 762 971 , » , 329 [ 500]
39 40 [ 3000] 477 673 ( 15001 713 56 99 803 [ 3000] 989
,42049 292 371 477 516 [ 3000] 38 86 938 ,430 " jl 127
[ 3000] 338 44 66 ( 1500) 488 860 ,44126 94 227 [ 500]
96 395 545 732 36 844 58 , 45248 421 [ 3000] 508 62 »
775 892 446098 [ 500] 113 57 308 45 417 ( 5001 68 532
676 83 945 49 52 ,47002 149 214 [ 500] 300 65 557 59
1300) 941 ,48003 33 1300) 72 104 357 79 400 74 565 720
77 , 49003 55 83 355 485 519 640 885

,5 « 015 [ 500) 314 77 458 572 90( 5001 676 734 45 813
,51330 493 15001 606 [ 500] 959 152020 63 106 28 41 88
900 80 823 954 1 53193 22 » 41 » 680 747 807 38 ( 3001
81 ,54 544 59 95 98 941 ,55100 317 466 95 601 761
865 944 88 , 50256 455 60 73 620 94 744 62 65 809
,57018 63 65 92 468 [ 300] 616 36 87 920 48 , 68077
391 737 928 ,59034 11600) 250 [ 500] 71 480 570 665
1600] 908 [ 5001 48

,00002 113 28 56 421 602 88 788 905 19 67 ,01800
6 74 95 839 [ 5001 655 851 79 1 02018 19 44 198 203 324
04 4R9 577 637 737 973 86 , «- «172 429 13000) 524 [ 3000]
58 762 819 75 936 55 104095 102 [ 300] 74 237 46 417
956 105042 86 86 223 62 96 334 85 443 824 U50O]
, « « 116 97 383 443 548 987 , 07157 [ 300] 229 463 64
70 568 721 87 891 907 , « 8202 559 620 1 « 0001 24
[ 5001 93 116 53 76 99 293 348 [ 300] 61 440 49 608 [ 300]
15 736 37 99

,70039 261 411 72 557 798 840 936 1 71087 44 47
70 121 287 398 497 627 81 788 84 ( 8001 825 47 905 47
50 , 72110 84 334 414 541 ,73032 456 95 659 756
814 39 [ 500] 174195 207 370 540 [ 8C0] 614 28 941
1 75030 190 233 1500] 314 18 551 071 739 76 ( 500) 840
82 , 76075 179 297 [ 300] 403 32 [ 500] 011 13000] 26 805
,77004 68 207 572 705 64 92 917 , 78093 206 91 339
490 557 96 630 802 ,70124 44 251 87 661 610 708
61 943

,80121 260 341 407 86 91 873 74 974 85 ,81051
65 188 251 327 81 589 659 ,8 * 035 146 298 551 714 863
924 26 61 ,83108 338 52 «60 184025 64 86 127
73 83 212 85 499 [ 500] 582 716 824 96 952 , 85033 329
47 77 455 , 80228 662 97 701 86 , 87117 274 317 . 85
[ 3000] 404 29 98 733 , 88006 143 456 515 19 48 65
,80035 469 509 680 772 [ 300] 964 13000] 64 78

,00002 158 279 361 554 924 , 01219 427 [ 500] 587
[ 300] 797 836 , » 2040 ( 1600) 51 102 32 67 84 350 404
300] 515 18 694 850 82 920 38 193125 89 539 714 47

84 867 70 76 , 04339 58 445 640 87 , » 5228 504 602
I » « 201 329 541 91 941 66 , 07030 [ 5001 180 [ 500] 331
500 624 [ 3001 700 84 807 91 971 84 , 98128 84 435 40
57 80 695 817 82 915 ,00154 69 [ 1500] 78 [ 300] 205
601 [1500] 713 64 89

* « « 262 310 833 * « ,186 223 532 864 75 80 * 279 80
634 55 74 [ 500] 87 840 [ 500] 939 * « 3458 800 942 80
* 04067 70 ( 1500) 97 98 209 82 [ 5001 384 94 677 8« )
58 ( 500) * « 5054 139 403 42 44 68 520 952 * « 0134 362 84
511 683 708 832 44 [ 3000] 83 908 « « 7105 208 22 [ 509]
48 53 346 625 74 724 872 76 944 * 08001 13 52 343 52
631 [ 1500] 712 96 2 0 0057 115 225 99 618 27 46 [ 1500]
734 947

* 10026 301 13 16 491 619 611 706 8 60 914 * 11025
50 71 212 64 368 523 20 622 716 881 99 81 * 102 55 222
505 664 744 806 996 * 13006 75 812 [ 500] 40 [ 300! 690
« 14010 195 266 301 79 412 13000] 561 77 671 » * « 108
274 367 715 79 819 40 932 51 64 79 * t « 066 120 68 72
249 300 57 4SI 519 28 751 920 115001 70 88 * ,7012 74
260 93 550 749 52 75 941 * 18047 218 42 417 674 84
737 [ 500] 69 ( 1500) 823 45 952 79 21 0015 17 155 [ 600]
64 200 49 685 ( 8000) 97 714 1,5 0 001 18

* 80068 93 127 40 42 209 420 [ 1600] 28 642 891 707
[ 1500] 68 69 802 ( 15001 88 * 21070 145 60 70 249 809
98 417 699 659 !>95 * * * 282 320 444 544 [ 300] 613 762
87 980 * 23001 118 [ 300] 342 484 697 667741 816 57
2 * 1047 140 279 334 546 669 745 868 S8S075 306 31 65
80 526 65

Im Gewlmirade derblieben : 1 Sewlini zu 50000 » SR,. ,
2 zu 200000 2Rf. , 8 zu 150000 MI. , 2 zu 100000 Mt , 2 zu
75000 Mt . 2 zu 50000 Mt . l zu 40000 Mt , 10 zu 50000 Mt ,
21 zu 15000 Mt . 47 zu 10000 Mt . 98 z» 5000 ZRt. 1547 t *
3000 Mt , 1454 zu 1500 Mt , 1562 zu 500 Sit

Berichtigung . In der Lifte vom 22. «pril vormittag , sie,
» 59 stall 2054, 57 895 mit 1500 Mt HS, 37 942 mu 21» SM.

2. Zlehniist d. 4. Kliisse 198 . JTftf. Prenh . Lotterie .
stiebuiifl vom 23. April I898i nachmittags

Kur die Sowinue über *>«» Marl sind den beiressende»
Kummer » i» Parevlbeie beigesügl.

( Ohne Eewähr. I
182 238 478 593 728 989 , 040 lt4 226 302 13001 26

tlkOl ] 54 90 501 11 94 712 45 87 949 * 252 616 756 71
75 81 815 24 30 51 911 3096 153 550 1300] 763 69 817
901 4076 [ 3000] 168 73 218 19 334 ( 500) 50 496 720 83
886 5314 423 506 642 59 93 755 952 «151 382 94 602
619 722 ( ,5 « 0 « 1 869 7060 305 811 8067 [ 500) 62 70
110 253 825 83 434 566 695 [ 15001 710 826 ( 300) 036
• 020 110 288 422 [ 300] 669 770 822 982

10131 44 76 423 36 773 932 11003 48 128 41 98
202 67 827 611 12 60 ( 1500) 60 898 946 15001 1 * 101 69
1300) 225 301 6 46 508 622 75 83 725 54 864 957 , 3009
159 99 ( 3001 326 423 50 567 642 851 996 , 4054 280 333
552 681 918 ,5047 113 29 414 504 5 54 708 51 94 813
16 1 6014 161 245 96 332 59 439 505 664 84 ( 3000! 89
98 743 65 [ 3001 816 991 ,7009 27 312 53 79 419 769
99 13000] 851 913 46 59 ,8011 60 94 153 676 780 873
78 908 , 9040 51 146 [ 300! 71 290 376 585 779 968

2O0o0 [ 1500] 250 310 93 438 518 755 88 [ 3000[ 834
900 21007 77 128 86 202 68 423 616 745 857 976 8 * 210
47 91 314 31 407 35 89 713 [ 5C01 36 47 870 971 23027
207 11 313 420 43 548 77 622 71 949 * 4039 169 215
36 530 59 848 73 « 5117 245 348 428 [ 500] 507 20 605
790 97 26121 432 61 540 793 894 87114 427 598 741
881 28151 15001 77 309 446 540 811 57 907 93 29008
197 245 857 74 13000] 86 408 38 80 508 61 628 705

30039 316 56 447 566 94 021 67 96 733 88 89 816
80 31066 140 382 952 3 * 467 598 811 33037 70 [ 1500]
148 461 533 37 34078 475 [ 500] 522 778 35091 165 74
91 619 742 [ 300] 935 30166 236 73 361 528 776 825 925
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VeolÄnrittlungen »
Eine RnSschnWtznng deS Arbeiter Sängerbundes fnnd am

17. April stall . AnfgüNomiiieu wurden S Aereine ; 2 Vereine sind
zur Aufnahme zurückgestellt . Der Verein „ Freie Sänger " Glienicke
wurde ausgeschlossen , da derselbe iu einem gesperrte » Lokale Ver -
gnügunge » abgehalten hat . — Zu Nevisore » wurden die Vertreter von
den Vereinen „ St . Urban " . „Flöter ' scher Gesangverein " und „ Morgen -
grauen " bestimmt und ,u KonlroUeuren die bisherigen Vertreter
wiedergeivählt . Zum Delegirtentag der „ Liedergemcinschast der
Arbeiter - Sänger » Vereinigungen Deutschlands " , welcher zu

Pfingsten in Frankfurt a. M. flallfindct . wurde Neu m a n n
als Vertreter geivähll . Zun , Vn» desdirigenlen ist Herr
Nich . Blobel einstimmig w edergcwählt . Der Beschlust , zur
Maiseier die leitenden Gesangsdirigenle » ans der Bundeskasse zu
honorire » , wurde aufgehobe » . da das Bundesvern >ögen in aubelracht
der auswärtigen Vereine hierzu nicht ausreicht . — Da zum Branden .
burger Provinzial < Sängerfest « am 19. Juni die Einladungen an
sämmtlich « Bundesvereine e> gangen sind , ist der Vorstand beauftragt ,
zunächst anzufragen , ob überhaupt an diesem Tage in anbetrachl
der Reichstagswahl es ralhsam erscheine , ein Sängerfest abzuhalten .
— Zum Schluß ermahnte der Vorsitzende die ZlnSschußmitglieder ,
in ihren Vereinen dafür einzutreten , dast sämmtliche Sangesbrüder
bei den Gesaugs - Aufsührunge » znr Maifeier antreten .

Ti « iu Holzbearbeitnugs - Fabrikeu und auf Holzplätzen
beschäftigten Arbeiter ( Berti » Filiale II ) nahmen in der Ver -

sammlung am 19. d. M. die Abrechnung vom I. Quartal entgegen ,
worauf der Vorfitzende den Bericht des Vorstandes rtnterbrcitete .
Die hieraus vorgenommene Vorstandswahl ergab folgendes Resultat :
Weiland erster , L e i d e ck e r zweiter Vorfitzender ; Voigt erster ,
Sauer zweiter Schriftführer ; G a f f k e erster , Gustav Kühn

ziveiter Kasfirer . Die Bibliothek wurde wieder dem ersten Kasfirer
überiviesen . Zu Revisoren wurden ernannt : Hohm , Reschke
und Pump . Die Rechtsschntz - Kommission bilden Franz , Hage -
dorn und Birkholz und in den Arbeitsnachiveis wurden

Libram , Jost . Zeiner , Schmidt , Biller , H. Busch
uud Simon delegirt . Eine längere Debatte entspann sich über die

Zentralifirung der beiden Arbeitsnachweise . Hieranf wurde der

Beschluß gefaßt , den Nachiveis der Filiale II mit dem der Filiale 1

zu vereimgen . Einem Antrag , dem Vertrauensmann 199 M. zu
aberweisen , wurde Folge gegeben .

Iu einer öffentlichen Metallarbeiter iversaiuiuluug . die am

Donnerstag in den Arminhnllen abgehalten wurde , erstattete der
Vertrauensmann N ä t h e r den Rechenschastsbericht über den

AgitationZ « und Unterstützungssonds der Berliner Metallarbeiter für
die Zeit vom 22 . Juni 1897 bis 19. April 1898 . Die gesamuite
Einnahme beträgt 69 9>ö . 82 M. , die Ausgabe 45 577,92 M. Es ist
ei » Baarbestaud von 24 338,89 M. vorhanden , ferner stehen noch
2599 M. an Darlehen aus . Unter den Ausgabe » finde » sich

folgende für Streikunterstützungen aufgewandten Posten : An die

dänischen Metallarbeiter 2599 M. . an die Berliner Eisensormer
5999 M. , an die Arbeiter der Firma Slöiver , Stettin , 1599 M. ( nnd
1999 M. als Darlehn an dieselben ) , an die Wiener Luslre - Arbeiter
1999 M. , an die Former in Torgelow 399 M. , an die englischen
Maschinenbauer 21 839 . 95 M. . an die Berliner Schuhmacher
1999 M. Der Vertrauensmaun hat in der angegebeneu Zeit 1135

Briese und Karlen und 8839 Drucksachen versandt . Er konstalirt

serner unter Anführung der betreffenden Zahlen , daß die Bewegung
der Berliner Metallarbeiter in den letzten drei Jahren einen be-

deutenden Fortschritt gemacht habe . Nach kurzer univcfentlicher Debatte

wurde dem Vertrauensmann auf Antrag der Revisoren Techarge er -

theilt . Daun wurde beschlossen , dieKosten der Agitation in den Provinzen

Brandenburg und Pommern zur Hälfte aus dem Fonds der Berliner

Metallarbeiter zu decken . Moricke warf die Frage ans , ob es

jetzt , nachdem sich die Organisationen der Metallarbeiter vereinigt

haben , noch nothwendia sei , das System der öffentlichen Vertrauens -

leut « beizubehalten . Rät her und Litfin befürworteten , daß

man an diesem System so lange nichts ändern könne , als

eS noch erforderlich fei , neben den Verbandsbeiträgen freiwillige

Sammlungen zu veranstalten . Der nächsten Generalversammlung des

Verbandes solle der Antrag unterbreitet werden , den Ortsverwal -

tungen die Erhebung von Lokalznschlägen zu gestatten . Wenn dieser

Antrag — was vorauszusehen sei — angenommen werde , dann

brauche man keine Vertrauensleute mehr . St ä t h - r wurde hieraus

einstimmig zu », Verlrauensmann für Berlin wiedergewählt . Be -

züglich der Maifeier beschloß man , a » S den schon in anderen Ge -

werkschafte » erörterten Gründen , von der Abhaltung einer De -

moustrations - Versammlung abzusehen . Eine Maimarke zu 59 Pf .
soll ansgegebe » werden .

Ter Verband der iu Bnchbindereieu : c. beschäftigten Ar »
bciter und Arbeiterinnen lnekt am 29 . April seine ordentliche
Generalversammlung ab . Brückner gab zunächst de » Geschästs -
bcricht , nach welchem im erste » Quartal 1393 eine ordentliche
General - sowie fünf Mitgliederversammlungen statlsanden . Die
Bevollmächtigten erledigten ihre Geschäfte iu zwölf Sitzungen . Es
folgte sodann ei » kurzer Bericht über die Thätigkeit der ver -
schiedene » Branchen - Vertrauensleuie . Der Mitgliederbestand betrug
am Schluß des vierten Quartals 1897 1937 , am Schluß des ersten
Quartals 1393 1947 . Davon männliche Mitglieder 1272 , weibliche

Mitglieder 875 . Den Kassenbericht gab Seyfarth wie
folgt : Die Einnahme für die Zentralkasse betrug 8494 , l5 M. , die

Ausgabe 2596,29 Mark . An die Zentralkasse wurden 3897,95
Mark abgeführt . Die Abrechnung für die Lokalkasse ergab
eine Gesammteinnahme von 3222,37 M. nnd eine Ausgabe
von 1365,33 M. , mithin ist am Schluß des I . Quartals ei » Bestand
von 1856 . 54 M. zu verzeichne ». Hellrtch gab de » Bericht für
die Bibliolhekskommission . Einnahme wie Ausgabe derselben stehen
sich mit 94,49 M. gegenüber . Ter Bücherbestand betrug 594 Bände ;
dieselben wurden 954 mal benutzt . Für die Bibliolhekskommission
wurde als Ersatz für Fräulein M e » d o w das Mitglied K r o » e r
gewählt .

De » Arbeilsnachweis - Bericht gab Bergmann folgendermaßen :
Arbeitslos gemeldet waren für die Buchbinderei : 25l »ikinn -
liche , 161 weibliche ; Leder - und Papiergalanterie : 9 männliche ,
9 weibliche ; Kartonbranche 8 männliche , 3 weibliche ; Luxuspapier :
7 weibliche ; diverse Branche » : 23 niännliche , 14 weibliche Personen ;
vom vierten Quartal 1397 übernommen : 62 männliche , 5 weibliche ,
zusammen 351 männliche , 199 wechliche Personen . Eingestellt wur¬
den für Buchbindereien : 84 männliche . 85 weibliche ; Ledergalanterie :
8 niännliche , 7 weibliche ; Karton : 3 männliche ; Luxuspapier :
1 niännliche , 1 weibliche ; diverse Branchen : l3 männliche , 19 weib -
liche ; zusammen 197 männliche . 193 weibliche Personen . Zur Ans -
Hilfe bis einem Tage 275 männliche , bis zu drei Tagen 8 mäunliche ,
2 weibliche Personen . Brückner ersuchte hierauf um recht rege
Betbeiligung an der am 1. Mai , mittags 12 Uhr , in de » Armin -
hallen , Kommandantenstr . 29 , stattfiadeuden öffentlichen Bersamu »
lniig der Buchbinder u. f. w. uud gab gleichzeitig bekannt , daß die
Vereinsversaiumlnngen am 9. und 23. Mai statlfinde » solle ». Be¬
schlossen wurde , den arbeitslosen Mitgliedern bei 13wöche »tl >cher
Mitgliedschaft und mindesteiis achilägiger Arbeitslosigkeit 2 M. zu
verabfolgen . Z » HilsSkassirer » wählte die Versammlung Winter
und Käse .

I » der freien Pereinlgung der Bauarbeiter sprach am
17. d. M. der Griwsse D a u d e r l über de » Werth der Arbeiter -

organisatlon . Sodann erfolgte die Abrechnung vom 1. Quartal 1393 ,
die einen Kaflenbestand von 99,83 M. aufwies .

Charlottenbnrg . Der Sozialdemokratische Wahlverein für
Tellow - Beeskow - Storkow . Charloitenburg hielt am 21. April im
Lokale Bismarckshöhe feine ordentliche Gc » eralversammln » g ab
Dem Geschäftsbericht , den der Vorsitzende , Genosse G ö r ck e ,
erstattete , war zu enlnehmen , daß im verflösse »»! halben Jahre
19 Vorstandssitzuugen » » d 4 Mitgliederversnmmtungen staltgefunden
haben . Insbesondere hebt er hervor , daß unsere Agitation von gutem
Erfolg gewesen ist , da sich 267 » ene Mitglieder anfiiehmen ließe ». Mit
der Gratisverlheilung von Broschüren ivird , soweit es die Mittel erlauben ,
fortgefahren werden . Es ersiatiet nnumebr der Kasfirer Dörre
den Kassenbericht siir das 1. Q arlal 1398 . Nach demselben ergiebt sich
eine Einnahme von 325 . 49 M. nnd eine Ausgabe von 134,45 M. ,
so daß ein Bestand von 199,95 M. für das zweite Quartal 1393

vorzumerken ist . Die nun erfolgende Benwahl des Vorstandes ergab
solgendes Resultat : Görcke eriler , Schnell zweiter Vv > sitzender ,
Dörre erster , Emil Kresse zweiter Kasfirer ; Schlecks
Schriftführer . Zu Revisoren wurde » gewählt : Meißner ,
Dickfach und Pasch « , während zu Zlbiheilnngsführern ernannt
wurden : Otto Vogel nnd Paul Kresse . Nachdem in den
nun folgenden Verhandinngen verschiedene auS der Milte
der Versammlung gestellte Anträge abgelehnt worden waren ;
u. a. der aus Erhöhung des monatlichen Mitgliedsbeitrages
aus 25 Pf . , Abänderung des Titels des Wahlvereins nnd Wieder -

« inführung der Diskulirabende , wurde ein Antrag , die Versamm -
lungen in Zukunft stets pünktlich » m 9 Uhr zn eröffnen , angcnomiiieu .
Der Vorsitzende verliest nunmehr nachfolgende Sialistik , aus welcher
das Wachsen des Vereins klar hervorgeht . Der Mitgliederbestand

stellte sich am 5. August 1897 aus 395 Personen , neu auf -
genommen wurden vom 5. Anglist 1397 bis 21. April 1393
267 Personen . Es mußten ausgeschlossen werden resp . schieden frei -
williaans in derselben Zeit 81 Personen , so daß heul « am 2l . April 1393
ein Mitgliederbestand von 491 Personen zn verzeichnen ist . — Jhr�n
gewerblichen Berufen nach zählt der Wahlverein 128 Arbeiier ,
55 Maurer , 42 Tischler , 35 Zimmerer . 3l Gastwirtbe , 27 Maler ,
23 Schuhmacher , 19 Buchdrucker , 12 Schlosser , je 5 Stellmacher ,
Klempner und Hailsdieuer , je 4 Milchhnndler , Schmiede , Töpfer ,
Dreher , Güriler und Drechsler , je 3 Zigarrcnhändler , Knlscher ,
Maschinenarbeiter , BöUcher , Zigarre » »i acher , Schriftsteller und
Former , je 2 Kailfleute , Slnckaleure , Buchbinder , Bäcker , Schneider ,
Schreiber , Kürschner , Porzellandrcber nnd Mechaniker , je 1 Bodenleger ,
sttentier , Kammacher , Gelbgießer , Mnruiorschleifcr , Heizer . Buchhändler ,
Sieinsetzer , Apotheker , Brauer , Färber , Grünkramhändler , Barbier ,
Brauerei - Arbeiier , Hulmacher , Gärtner , Lederzurichter , Lichtdrucker ,
Redakteur , Glaser , Tapezirer , Bicrabzieher , Metallarbeiter , Werk -
meister , Posanientirer , Portier , Sattler , Maschinist , Kassenbote .
Zeichner , Dachdecker , Bureanvorsteher , Porzellanarbeiter , Büffeiier ,
Lnckirer und Gasarbeiter , 5 sind ohne Angabe eines besonderen
Standes notirt . Nach Eiörternng einiger kleinerer allgeineiuen An -
gelegenheiten und nachdem der Vorsitzende die Mitglieder mit kurzen ,
kernigen Worten ans die bevorstehenden Reichstagswahlen hin -
gewiesen halte , wurde die sehr gut besuchle Versammlung um 12 Uhr
geschloffen . Zur Verlheilung gelangte die Broschüre von August
Bebel : „ Nicht stehendes . Heer sondern Vvlksivchr . "

Im Arbeiter - Bildungsdcrein z » Wilmersdorf berichtete
am Mitlwoch Genosse Nerre in einer gut besuchten Versammlung
über den Bescheid , den er über die Angelegenheit der Errichtung
eines Ge Werbegerichts für den Ort Wilmersdorf
vom Gemeiiidevorslaiid erhallen hat . Habe auch die Gemeinde -
vertretilng bem wiederholte » Gesuch nicht enlsproche », so bedeuie
aufgeschoben noch nicht aufgehoben . Vom Beschreiten
des Beschwerdeweges möge man aber absehe » , weil derselbe
aussichtslos fei , sondern Material zu sammeln , um der
Genieiiidevertretung das Bedürsniß für die Errichlung eines Gewerbe -
gerichts darzulhiin . In gleichem Sinne äußerten sich fast alle
Redner . Alsdann wurde beschlossen , 59 M. znr Agitation ans -
zuwende » . Ter Vorsitzende ersuchte dann , bei Einberufung von Ver -
saiiimlungen möglichst dafür zn sorgen , daß die Einberufer ans die
Versammlungen des Arbeiter - Vildnugsvereins , die jeden Mitlwoch
nach dem l . » nd nach dein 15. des MonatS abgehalten werden ,
Rücksicht nehme » . Die nächste Vereinsversaminlung ist Mittwoch ,
den 4. Mai , bei Klingenberg , Berlinerftr . 49 .

In Wilmersdorf tagte am 19. April in Klingenberg ' s Volks -
garten eine öffentliche Versammlung der Gewerkschaften , »in
Protest zn erhebe » gegen den Gcheimerlaß des Grase » Posadowsky .
Genosse Flämin ig hielt das Referat ; an der Diskussion beihci -
ligle » sich die Genossen G n st n v und Hermann Behrendt
im Sinne des Vorredners . Die Protestresolution wurde einstimmig
angenommen . Gustav Behrendt forderte dann zn zahlreicher
Beiheiligung an der Maidemonstration ans und Witte ivics ans
die bevorstehenden Reichstagswahlen hin ; jeder sollte dazu beitrage »,
dem Proletariat zum Siege zu verhelfen .

Arbeiter - Bilbungsschulc . Jnselstr . 19. v. 2 Tr . Unterrichts -
Kursei Montags : N a t io n a I - O e ko n o inie ( Grundbegriffe der
Natio »alökoiio »iie ) Dr . Conrad Schmidt ; Mittwochs : R e d e-
U c b ii n g ( Neserate und Disknssion über geiverkschaftliche Fragen )
Schriftsteller Richard Calwer ; Freitags : Natur - Erkenntntß
( Entwilketiiiig der Idee über Entslehung nnd Zysamurensetzung des
Wcltgcbäudcs ) Dr . B. B o r ch a r d t. — Die Bibliothek ist jede »
Montag , Mittwoch und Freitag ( außer an Feiertagen ) abends von
8 —9 Uhr geöffnet . — Mitgliedsbeitrag monatlich 2h Pst , Kursus ( 19 Abende )
1 M. pro Fach . Theilnchuicr werden Qusgcuommeir in der Schule und in
folgenden Stelle »: Gottsr . Schulz . Adiniraistr . 40a ; Reul , Barniinstr . 42 ;
Schiller , Rvsenthalerstr . 57 ; Gleinert , Miillerstr . 7a, uud in den Sonntags -
Bersanniilnngcn . Vorsitzender : Hugo W ar sch aw ski , H. , Brunnenstr . 193.
Kasstrer : H. Königs , 8. , Dieffenbachstr . 39.

« lUgemeine Kranken - und Sterbekasie der Metallarbeiter
iE . H. 29, Hamburg ) , Filiale Berlin 4) . Heute , Sonntag , den
24. d. M. , vormittags 19 Uhr , außerordentliche Mitglieder - Versanrnilung bei
Fritz Wilke , Andreasstr . 26. ( Stichwahl . )

fentral- Kranken - und Stcrbekasie der deutschen Wagenbauer
), Bezi . rl 4. Heute , Sonntag , den 24. d. M. , vormittags 10 Uhr ,

Manlcufielstr . 47 : Versammlung .
Bergnüguugövcrei » „ Alcmaula " . Heute : Gesellschaftsabend im

„Englischen Hof " , Reue Roßstr . 3. Ansang 6 Uhr .

* * * * * * * * * Ml * *

Jtfonfag detj 25 . TTprii
Esamen - lConfekdon

WollCIlC BlUSen , einfarbiger Foul « « .

mit Säumchen , schwarz und farbig
4. 25

Mohair - Jupons , mit Entredeux A qc
und Spitzen - Volant , grau und mode - � » ÖO

Mk .

Mk .

Loden - Kostüme , grau und mode A O
fjr

mit Tressen - Verschnürung , Jackett gefüttert
�

Bamen- Handsehulie

Zwirn , farbig

mit 4 Knöpfen

Leinen , farbig pt

5 Knopf lang

QlaCe , silbergrau mit A nr \

schwarzer Ausstattung , 4 Knöpfe

Warenhaus AWertkem
* * * mm * * * mm *

*
ö Anzüge

hochelegante

« ufer Garantie

des tadellosen

Sitze » BäCll

AR IUI Jnüus Saalfeld
IViuUOO ivia Oramenstr . 61,1,

Ecke Morlt « pl » tz ,



K' ir de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Aeranltvorlnng . _
— MMFiail ■ ■ ! ■ ! ■ ■ ■

Tlzoafrv .
Sonntag , den L4. April .

Kreic Volksbühne ( Fricdr Wilhelm -
städtisches Theater ) , b. Abtheilnng .
Die Weber . Ansang 23/« Uhr .

Opernhaus . Margarethe . Anfang
7 Uhr .

An-

Nothlüge . Anfang

Wider -

Montag : Die Afrikanerin .
« chauspielhanS . KllnigSkinder .

fang 7l/z Uhr .
Montag : Der Raub der Sabine -

rinnen .
Deutsches . Johannes . Ans. 7»/ , Uhr .

Rachut . 2l/z Uhr : Die verfimlene
Glocke .

Montag ; Ayges und sein Ring .
Lriiing . Im weihen Niih' l . Anfang

7l/j Uhr .
Nachm . 3 Uhr : HanS Huckebein .
Montag : Im weihen RöhT

Berliner . Die
7>/ - Uhr .

Nachm . Ll/z Uhr : Der
sbenstigen Zähmung .

Montag : Die Mottenbnrger .
Äloethe . Onlel Bönlost . llnfaiig

7V, Uhr .
Nachni . 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Montag : Romeo und Julia .

Schiller . Doppelselbstmord . Anfang
« Uhr .

Nachm . 3 Uhr ; Wallensteins Lager .
Die Piccolomini .

Montag : Blaues Blnt .
Unter den Linde » . Der Opernball .

Anfang 7V, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Bettelpudent .
Montag : Der Opernball .

dtrnes . Die Freuden der Häuslich -
kcit . Anfang ?>/. . Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Aschermittwoch .
Montag ; Die Freuden der Häus -

lichkeit .
Rejibenz . Der Fasi Corignan ! Bor -

her : Finale . Anfang S Uhr .
bRontag : Dieselbe Vorsiellnng .

Dhnlia . Der Ziiuinerfcstl . Anfang
? V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Eentral . Das alte lustige Hamburg .

Anfang 7t/z Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ostcud . Unter der Polarsonne . An-
sang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Di « Räuber .
Montag : In : Jrrenyause .

Bellc - Zilliance Kaiser mid Galiläcr .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Pension Schöller .
Montag : Die Herrin ihrer Hand .

Lniscn . Arme Mieze ! Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : DaS Käthchen von
Hcilbronn .

Montag : Arme Mieze :
Sriedrich > WIlhclmstädtlscheS .

Die kleinen Vagabnndeir . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Atcxaiidorplah . Eine Gefallene . Der

gefesselte Storch . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Rothläppchen und

der Wolf .
Montag : Eine Gefallene .

Urania . Danbcnstrasie 48 —Sg .
Natnrkimdl . AnssteNiing v. 10 U
vormjttags ab. Abends 8 U
Wisscnschastl . Theater .

Jnbalidcnstrasic 57/655 . Täglich
( anher Sonntags und MitNvochS )
abends 8 Uhr : Wissenschaftliche
Vorträge .

Ipais » gc . Pa „ » PiikttM . 3S schwarze
Mädchen ans unseren afrikanischen
Kolonien .

Nrichshallen . Tpezialitäie ». An-
sang 73/. Uhr .

Apollo . Spezialitäten . Auf . 7»/ , Uhr .

Schilier - TWer
lWallncr - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :

VaUeasteiu ' s I - ager .
vis kioeolommt .

Abends 8 Uhr :

Doppelselbstmord .
Montag : Iblanv » , Zblnt .
Dienstag : Lli » As«»«: I »tI »»zre »>

Corvin « .

Luisen - Theater
34 . Reichenbergerslrasie 34 .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Zu
kleinen Preisen :

Dils . AthAil von .ßeillironn.
Grobes historisches Rittcrschnuspiel in

5 Alten v. Heinrich v. Kleist .
AbcndS 8 Uhr :

Arme Mieze !
Posie mit Gesang in 7 Bildern , nach
v. l . Berg , frei bearbeitet von Ha *

Schönau . Musik von Fritz Kraute .
Mari « : Anna HUIler - Llncko .

Montag und folgende Tage : Arme
Mieze l

aar - VorbesteUnngen v. BilletS
durch Telephon Amt 4Rr . SV74
werden ohne Zknfgeld an der Abend -
kaffc rescrvirt . _ _ _

Apollo - Theater .
Frledrichstr . 218, Dir. 1. ClOck.

EugenieFougere
Sign. Salerno, BonhairTroupe

Robert Steidl
und 20

hervorragende Spezialitäten.
Katsonerüffnunff 6, An f. 7>/ , Uhr .

In Vorbereitung - " WS

Don Juan in der Hölle .
phantastische Ausstattungs -

Piuiesk © in 2 Bildern «

Urania
Tauben « tp . 48/40 .

Naturkundliche AueeUllung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr vorm . ab .
Eintritt 50 Pf . — Abonds S Uhr :

— Witaenschaftliches Theater . —
Invaliilcnstr . ] Vo. 57 - 02 .

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs Saal und Vorträge . —

Nähore�di�JTagosansohiage .

Passaöe - Panopticum .

30
sebwarze

Mädchen
aus unseren

afrikanischen
Kolonien .

Vorstellungen
11, 12, 5, 6, 7, 8

und 9 Uar .

Castan ' s ■ ■

Fanopticum .
Friedrichstr . 165.

Ein lebender Bienen -

Orang - Utan
der „ Waldmensch " von der
Insel Borneo , IVs Met . hoch .

Salambt ,
die schön »
Schlangen -
bändigerln .

Berliner Aquarium
Unter den lilndcn OSa ,

Bin gang tSchndowstr . 14 .
Heute , Sonntag , Eintrittspreis

BMF 25
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seethieren ,
_ Eeptilien eto .

lZenti' sl -Thestki'
Alle Jakobsir . 30 .

Nur bis 1 . Mai !

UraoUieser Erlolo !
Gastspiel des

plattdeutsch . Gesammt - Gnsembles
des Ernst Drnctcr - Theaters anS

Hamburg .

008 slte lüLtige tinmhui' g.
Grobe VolkSposse mit vles . und Tanz
m S Bildeni von G. Okonko wSki .
Musik von H. G r o t h. Ii : Szene

gesetzt von W. Bio l.
I » Hanibnrg Ober 100 Mal in Szene

_ oegange ».
AM - Kasicncruffnnng 6 Uhr .

Rnfang 7Vz Uhr .

Ostettd - Theater .
Gr . Franlsnrlerslr . 132. Dir . « . PSeist .

Zum letzten Male :

Unter der Uolarsonne .
Anfang 8 Uhr .

NachiniiiagS 3 Uhr , halbe Preise :

Die Räuber .
Im Tunnel vor u. nach der Vorst .

Gr . Frci - Konzcrt . Anfang 7 Uhr .
Montag » nd Dienstag : Ans Vcr -

langen : Im Jrrenhanse . Mittwoch :
Die Räuber . Donnerstag : Der
Wilderer . Freitag : Verlin wie
es weint und lacht . Sonnabend :
Im Jrrenhanse . Sonntag : Satan
Gold .

Anfang 7 Uhr t

Budapestei *
Kanfmann ' s Vari ( 5tö .

Alexanderplatz .
Dir . ' : Anton u. Donat Herrnfeld .

Das Vollendetste auf . dem
Gebiete der

Komik
sind unstreitig die gegen¬
wärtig auf dem Hepertoir
stehenden
Xng - u . Kasacnatiicke

„Die vierte Frau ' *
Lustsp . v. Donat u. Ant. Hermfeld

und

Von Dreien der

Glttckliebste " .
Schwank v. D. u. A. Hermfeld .

Hauptrollen ;
Donnt Hcrrnfeld .
Anton Hcrrnfeld .

Bartin Bendix .
Vorverkauf von 10 —5 Uhr

im Theaterburcaa .

»»

I Nur noch kurz » Zettl |
Acnes

Olympia -
Biesen Theater

( Clrous Renz ) Karlstra »»»

| Preis -Ringkampf
Theodor Heidke

und

Bruno Jost
in

Bolovsy Klralty ' fl

Constantinopel .
Sport - Wettrennen .

Honte :

Yorslellungen
Nachm . 4 Uhr. Abds . 8 Uhr.

Nachm . 1 Kind frei .

1 2 J
ihjp

Freie Volksbühne .
Hcnte , nachm . 2i/i Uhr, im Friedrich - Wilholmstldtisohen Theater :

6 . Abtheilnng
— I > ie Weber .

NaehBttgler anderer Abtheilungen können , soweit Banni
vorhanden , nur einen Stehplatz erhalten .
Sonntag , den 1. Mai , im Lessing - Theater , I . Abtheilnng :

Die Wildente
von Henrik Ibsen .

Der Vorstand . T. A : C. Winkler .

Ausstellung am Kurfürstendamm
am Snrfttrstendamm n. a. d. Stadtbabnstatfon „ Savlgnyplatz " .

Maharatles Ä , a , , Spitzen -
Klöpplerinnen
Holzdrschsler

Canoeschnitzer
Sllberschmlede

Messingarbeiter
Hattejiweber

Clgarrenarbslter
Töpfer

Elfenbein - und
Ebenholz - Schnitzer

Kunstmaler
Edelsteinschleifer
Korbflechterinnen

• tc .

Carl Hagenbeck '
Riesen • Ausstellung

INDIEN
an Reichhaltigkeit u. Pracht
d. Menschen u. Thiermaterials
alles übertreffend , was je auf
an thropolog . - ethnographisch .
Gebiete in Berlin gezeigt wor¬
den ist — 200 Indier . 9 Riesen -
Eiephanten , Zebus , Kerabaus -

Esel etc .

Hindus
Beluchustanies

( Zigeuner )
Ceylonesen
Malabaren

Fakire
Ringer

Herobaten
Jongleure
Zauberer

Schlangen¬
beschwörer

Tamilen
Bayaderen

Arena - Schauätellungcn . Indisches Theater
I ) pppcl - Concor t . Entröe 50 Pf .

Hennbahu - Haleusee .
Eröünungs - Rennen

Sonniagi den 24 . April .
Anfang 4 Uhr.

19/17 »
Verein för Veloclped - Wettfahre «

gegründet 1884 .

VERBAND DEUTSCHER

■ ILLUSTRATOREN�

Ausstellung
In der Königlichen Akademie

Gaet 1. April - 1. Mal .

• 00$-
rtVtv

Yereinsbrauerei - Äusscliank Rixdorf
Herrlicher Garten und grofte Säle .

Mittwochs und Sonntags
Gr . Frsi - Rmzori _ _ _ _ _ _ _ _

Vorzllgliche
Kliche, Wurstpavillon ,

«1 n � Schiebstand , Kegelbahnen n.
sonstige diverse Bclnstignngen .

�
Kaffeekiiche von 2 Uhr ab geöffnet . - * 911

4016C »] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

V « 11�8 - TZReatvR '
Ii » tVelt - Bestanrnnt

S ? . DreSde » cr > Ltrahe 07 .

Eine unerlnMe klebe
oder :

Die Bnrgermeisterwahl .
Schwank von G. v. Moser .

So iiiiisi es koinmeil.
Gesangspoffc von Carl Helmerding .

J » l vorderen Saale :

Tyrosep Sänger Alois Ebner.
Sonnabend , 30 . April :

Benefiz Arthur Böwer .

Maehr ' sTheater
Oean Ich • St rasse 24 .

Novltiitett -Prograim.
Theater und Spezialitäten.

Neu ! lilttle Alex . Neu !
Contorisionist .

Neu I The Counsents . Neu !
Akrobaten an den Silberletten .

ijtft " üfarlctta Berndt
der fleh «: Kobold .

Anfang der l Wochentags 8 Uhr .

Vorstellung : \ Sonntags 6 Uhr .

Preise der Plätze wie gewöhnlich .

V. Hoack ' s Theater
II r ii ii e n - & i r a s s c I O ,

Irden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Kr. Extra -Ttieateiwstelliing
Pm' s Litbschast.

Schwank in 4 Llktcn von Malacho «
und Elsner .

Nach der Borstclliing :
Tsuizuknan�chcii .

AIcazar - Thealer .
DreSdenerstrahe 52/53 ( Ctlh . Paffage ) ,

Anncnstr . 42/13 .
Direktion : Richard Winkler .

Niesen - Programm .
Nc » ! Novität ! Nen l

Es sehickt steh nicht !
Posse mit Gesang und Tanz .

Nur noch kurze Zelt !
Familie Barstkow , Ellie -

Partcrre - Alrobate », Mr . Arlon ,
phänomenaler Siliistpseifer . Mist
Frieda , die Lustfee . Auftreten des
gesammten Kunstperaonals in seinen

5(K[fiii | : i
ZM - Kntr

Glanznunmiern .
. Sonntag » 7 Uhr .

Wochcmags 8 Uhr .
e e 30 Pf . ' S *

Concerthaus
I,ol | iselKcrstr . Xo . 48

Z & T Täglich : Tpß

lloffmann ' s Quartett
und Humoristen .

In Zossen .

Billet Borverfanf von 12 bis 2�chr.

Actien - ßraaerei

Friedrlclisliain .
Heute Sonntag :

Regiments - Huelktie »
4. Carde - Regt ». zu
FussinUnilorm . Kgl .

Mnsikdieigent
F . Berjftcr .

Ansang 5 Uhr .
Eutrce 20 Pf .

F. Scholl ' Fesl - Säle ,
Grosse Frankfurterftrasse 74 .

n Soniiteg: Gr. Ball .
ns. 4 Uhr . Dienstag » Donnerstagr

Ball . Ans. 8 Uhr . 4700 « «
Auch sind noch einige Sonnabende

u. Wochentage für Vereine frei .
Vereinszimmer bis z « 50 Personen .

Gi�elMlaftsh . ' uis
Swittcmiii ! derstr . 4S ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Voll u . Thcüter -Vorßelliiilg.
Empfehle meine Säle ( 250 u. 700

Hi ' nelmnYr ' s

Fest - Säle ,
Sebastlanstr . SO .

* Jeden Sonntag , Montag ,
oniierstag . Sonnabend : ' MM

V « KlLS - V » IK .
Einige Sonnabende sind noch frei .

Feen - Palast
Burgstrabc 22.

Direktion : Winkler n . Frttbel .
Unsere bekannten

Riesen - Känme
stehen gröberen

Nreim und Sestlschasten
jeden Tag , auch Abends , zur Ab-

Haltung von

Festlichkeiten
und

Vevfamnrlungen
wieder zur Verfügung .

AI « x Ullern ' s Sominer - Theater
Basonhalde 14/15 .

Nrtist ifch er Leiter : Panl Bllbltz .
Heute , sowie jeden Sonntag :

Großes Milikär - Concevk�WE !
sowie Theater nnd Speslalltitten - Vorstollnng ) .

Neues und gewähltes Programm :
passe - partout - Blllets haben Giltigkeik .

Begini » der Haupt - Taison : Sonnabend , den 14 . Mai .
In den großen rcnovirten Sälen : <Zr . Ball . Ende 2 Uhr .

Empfehle mein Lokal zur Abhaltung von Sommerfesten , Bällen :c.

Max Kllem . WMIWWWMUlWWWW

44 Alnuuliluksteu-Sirllje 20.
ff AMI » » » Zur bevorstehenden Saison empfehlen
wir unsere 2000 Personen fassenden Lokalitäten mit grossem schattigen

( Kaffeekitche ) zur Abhaltung fZphriiriar Wlinljk ,
von Sommerfcsten zc. UvUl Uttvl » 1V111A .Nilturgarteil

Lvnipst m Festsäle ( früher Orpheum )
Alte Jakodstr . 32 ( Central - Theater ) .

Neu vergrößerte und renovirte Isolff " Säle
mit eleganter Bühne und elektrischem Licht von 100 —1000 Personen�

empfiehlt FW " * gratis 28026

U�asoaszr UUsslI�x * zugleich Beicher der „ Goldenen
Jd ranz Jfl . Uliei % Simck " , gnnffcrftrnfw 45 4 «

„ Alt - Berlin " , �

Montags : Schlachtefest .

Am Molkenmarkt , _
Molkenstr . 12 . 47351 ?

H. Gärtner .

Die beste Geholung
4797D «1 Familien können Kaffee kochen.

ist im Mnssbanm an der
Spree gelegen .

Zwei gute Kegelbahnen .
Bier 10 Pf . B . Frendrich .

Etablissement Süd - Ost ,
Jede » Sonntag : Grosser Ball . — Anfang

Einige Sonnabende find noch zu vergeben .
401gL * Hermann Brüder .

Mldeumjtr .
g 5 Uhr . — Ende

75.
2 Uhr .

Spree -
_ _ Havel -

Dampfschiiffahrts - Gesellschatt ,
Stern '

32 Salondampfer nnd elektrische Boole .

Wir empfehlen den verehrlicheu Vereinen , Gesellschaften , Lehranstalten w.

tu Sonimel ' - Ausflügen SonntagA lvie Wochentags nach allen Platzen
Zer Obcrfprce . Damc , Unterspre « nnd Havel unsere sämmtlich mit Sonnen .

zelten versehenen eleganten Salvn . DamPfer zu 90 - 400 P- r ' onen

scrner unsere neuen für 500 Personen eingerichteten mit elektrischer ,

Beleuchtung und Scheinwerfern ansgeswtt - t - n D- mpier nut - r de »

billigste » Bedingungen als angenehmstes Transportmittel , bedeutend

billiger als Eisenbahn und Kremser . 4783L ,

Aufträge nehmen entgegen und ertheilen bereitwilligst Anslunft un>«re

Burcaux : � � .
Berlin «<>. , Potsdam , , . „

Brückenstrab - 13, I. Lange Brücke , Wachtgebäude a d. Dampferstanon .

Fernsp . Amt VII Nr . 1025. Fenisprecher Nr . 124.

FeüersteinisFestsäie
Alte Jakohstrasse 75 .

Zuh. Marlin Herzberg .
Grosse und kleine SHIe zu
Vorsammlungen ] unentgeltliohj so¬
wie zu Sommer - u . Wmtorfestlich -
keiten b. koulanten Bedingungen .

Cösliner Hos
COsIincrstr . 8 , 3 Minuten vom
Bahnhof W e d d i n g , empsiehlt seine

<bis 1200 Personell fassend )
>�1111 . Sonnabends » . Sonntags
miciltgettlich an Vereine . 61/17 »

Aablijsmtnt zeldslhlöstlht«.
Inhaber Frlts Magel

Müller - Strasse Nr . 142 .
Jeden Mittwoch nnd Sonntag :

Konzert . Theater - n. Spezialität . -
Borstellniig . Nach der Borst . : Ball .
Mittwochs gelte » Fasss - partoui »

Wedding - Park
Miillerstrasse Nr . 178 .

Empfehle meinen Saal mit
Büliiic , 500 Personen fassend ,
zu Versaiiimlnngen , Hochzelten
und and . Festlichleiten . — Jeden
Sonntag : Konzert n. Ball .
» Donnerstag : Tanz - Untcrricht . I
7 Kcaclbahneii . Wily . Trapp

Moabiier Klubhaus ,
Bensselstr . v .

Empfehle meinen groben 8aal ,
ciuszi

Zur Abschliebung von Bersiche -
rungen jeder Art enwstehlt stch I29S4b
Reinhard « lawittcr . Sor - uerstr . 14.

NR. Jeden Umzug bitte anzumelden .

Freunden und Bekannten
hiermit zur Aeimtniß , daß ich mein
Lokal nach der

Miitterstr . 114c
verlegt habe . Daselbst steht den Gästen
cili grober Garten mit Kegel¬
bahn zur Bersügnng . Auch können
Familien Kassee kochen . 29376 »

Zahtreickicm Besuch fleht entgegen

Hudoll Pinkerneide .

AllenFrennden u. Genossen euipfehl «
ich mein " 482 « « '

Weiss - u. Bayr. -Bier-Lokal.
Vereinszimmer , 15 —40 Pers . faff. ,

m. Piano u. Billard , sowie zu Zahl -
stellen , stehen zur Verfügung .

Ferdinand 8ehnls ,
S ch ö n e b e r g , Bahnstrabe 35.

Empsehle allen Freunden und Ge-
Nossen mein 43822 "

Weiss - u. Ba�r. -Bier-!.eI(al.
Vereinszimmer ist zu vergeben .

Louis Schappach , Marieubnrgerstr . 0.

Weiss - u. Bslrlsch Bier - Lokal von
Franz Hathc , Rtlrerstraße 32.
Vercinszimmer für 20 Personen mit
Piano noch einige Tagesret . 14554 «"

uieuien . I
Berciiiszimmer f. 20 —80 Personen ,
üestanration . Mittags - u. Abciihliich .
Zedcn Sonntag : Grosser Ball .

40071, " Carl Fischer .

Brauerei Borussia
. genannt

Perle der Oberspree ,
Besitzer Otto llewald ,

Nieder - Schöneweide ,
hinter Treptow .

Stadt - und Görlitzer Bahn .
Jeden Sonntag 478321

Grosser Ball
in beide « Stilen .

Gustav Busack , Moitoni .
> » Johannisthal !

Park - Restaurant !
J�en Ssnntag : Gr . « all

unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Rlchsrä Heinrich .

Tanzabonnement f. HerrcnbOPs .
Domen frei . Die Kasseekiiche
ist auch im Winter geSffiiet .

Nehme schon jetzt Bestellungen
für Sommervergnügen an. "

Achtungsvoll Frlt « Ban ,
früher : Berlin , Skolitzerstr . 120.

�kllA Alt « Jakodstr . US .
Empfehle mein Bestanrant u.

Nrnhstücksstnbe . Zwei Bercins -
zimmer mit Piano . 45SSL "

In meinem neu eröffneten Lokal ,
Wcisseilbilrgerstr . 3S,EckeFransccki -
stwße , ist für einige Abende ein
Bereinszimmer zu vergeben . Auch
lade ich die Genossen ziun freund «

M - - - -
-

[ 4844Ü *
Scheere ,

schafiltchen Besuch bestens ein.
Hochachtungsvoll Ott « Set

IrÄÄL
Empsehle mein Lokal zu Versavim -

limgen , Sommersesten sowie Festlich -
ketten leder Art . 40762 "

Jeden Sonntag :

Frei - Concert

und GvoHrv Vnll .
8 Kegelbahnen . Kaffceknche .

Heu erölknet !

Restailllult m litjöiifi
vorm . Schadewald , [ 4388 «*

Inhaber A. Weinhold ,

Treptow , Nene Krug - Allee 4.

Ätratid - Restaurant
am Müggelsee

zwischen Müggclschloft u. Teufel -
sce . Wunderbar schön von der Natur
begabt . Tanr . saal mit Parqnet »
Fussboden . 2 Kegelbahnen . Gr .
Halle . 3000 Personen fassend . Empf .
den «« reiiien . Fabriken , Gesell¬
schaften zum Sommerausstiig .

Gute Bedienung . Solide Preiie .
44371 , - j A. Tegebrodt . Aastwirih .

Haferland ' s Restaurant.
Ober - SehUnewelde ,

empstehst seinen Saal , Garten , Kegcl ,
bahn , Kaffeeküche . Solide Preije .

'»I



von

in der Fabrik angesammelte

uster - Coupons ,
sowie einzelne Roben

farbigen, schwarzen

Fantasie - Kleiderstoffen
gelangen

Montag , den 25. , Dienstag , den 26. und

Mittwoch , den 27 . er .

und

cu

auffallend billigen Preisen

zum Verkauf .

Oltzensche Wollenweberei
96 . Leipzigerstrasse 96 .

schäftsräumen .
sprccher : Amt 9, 634

Strohhüte
ftt größter AuSw .

für Damen ,
Herren «. Sin -
der , garnirt und
ungarir , zu anerk .
bill . Preisen , auch

Trauerhüte .
W. Zl. Peschke .
Berlm,1 . Geschäft

Lützowstr , 30,
2. Gesch. Lützow -
fwahe 39. Eigene
Stroh - u. Wlzhut -
fabrik bei den Ge-

Gezr . 1871 . Fern -
16/10 »

llelleal - Fremier - vrais .

Corso - Häder . 4669L *

Reparatur - Werkstatt .
Ungenirte Lehrbahn .

Karras , Langestr . 93.

Theilzablung gestattet .

Kinderwagen
mit u. ohne Schutz -

vorrichtuna .
Schutzvorrich¬

tung allein 3, SV,
dieselbe verhindert
das Herausfallen

der Kinder .
Kinder - , Puppen - ,
Kasten - , Leiter - u.

Sportwagan stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 13 M. bis zu den elegan -
testen . Versandt »ach auberhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Theil -

zahlnng gestattet . Woche 1 M.

Rppnniann « ndreaestraste S» .
r . öergmann , p. ,rt . u. i . Etage ,

ältestes Geschäft Berlins .

fertige ketten gr. Stand
. Oberbett ,

. Unterbett ,
zwei Kopfkissen mit
neuen Federn , von 12 M. an,
fertige Inletts , Bettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen cmpf . billigst das alS
streng reell bekannte , 1870 gegr .
Spezial - Gcsch . « . r « Ilaek ,
Orantenstr . Kl . am Moritzplatz .

VNa Wetze ! Co.
Mechanische Schuhfabrik mit Dampfbetrieb

Berlin . Delmenhorst . Dortmund . Harburg ,
HUdeshelin . Sfogdebnrg . Sangerhaasen .

Wittstock . Zeit « .

Verkaufshäuser
in Berlin :

Laiidsbergerstr .
No . 32 .

Dresdenerstrasse
No . 6 .

Wrangelstrasse
No . 114 .

Kieiststrasse
No . 22 .

�. W» ■ -
■X *■ '

. T' ?■ ?->-»- vi j

y yy y
i . . x ' yV ■■■ '

k

Centrale :

Älexanderstr . 27a
( Im RdelhoO *

Herrenzugslielel , »>- »
Damensclrallrstiefel , Ätrr ' Ä . 3 . »» an .

Wir garantiren bei unserem Fabrikat für Kcrnsohle ,
l . eaerbrandsohlo und liedcrkappe . T 4667L *

»

J . Baer ,
Berlin H. , [ 40338 * -

tittt Gtftndbtllline » J
= 26 , Badstraße 26 , �

« Boke Brln « en - 4 . 11ee , s
« empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS - �
� fühning und aNerbilligstcn Preisen

I Herren - « . Knaben - f

I Garderobe , |
® — Arbeitssachen . — »

Anfertigung nach Maass .
*

WHiteT >«>!> volAnwaaren . Franz Tulzauer ,
Wv 4 Tischlermeister , Borlln N. , Brnnnenstr . 152 .

ttesstn , »et ;
gen : reelle

Durch den Kampf gegen die Sehlendergesehäfte ,
den ich Bot einigen Jahren unternahm , habe Ich mir einen grösseren festen Kundenkreis , ebenso auch den Dank vieler Geschäftsleute erworben . Dieses ermuntert mich immer wieder , das geehrte Publikum daraus hinzu
stchtig beim Einkauf speziell pon Herren - und Knaben - Garderobe zu sein . Die marktschreierischen Aiiktindigmigen obiger Geschäfte sind nur ans Täuschung des Publikums berechnet . Jeder denkende Mensch muss sich sa
Waaren kosten reelles Geld ; somit kaust derjenige am billigsten , der aus solche Anpreisungen nicht hineinfällt und seinen Bedarf nur in anerkannt reellen Geschäften deckt. Ein zusriedencr Kunde ist die best - Empfehlung . Ter
langjährige gute Ruf meiner Fimm ist eine Folge der gewissenhaften Bediemmg meiner weitperbreiteten Kundschaft . Meine süus grossen Schaufenster zeigen dem geehrten Publikum reelle Waaren zu festen , aufs billigste b erechneten
Preisen . Die ausgestellten Kleidungsstücke flnd in allen Größen vorräthig ; ebenso reichhaltig ist mein Lager in - und ausländischer Stofie für Anfertigung nach Maass . Die Werkstatt befindet sich im Hanse ; säinmtliche Sachen
werden unter meiner Aussicht ansgeftihrt und übernehme ich für uieine Waare volle Garantie . Zwecks ungenirter Anprobe sind Änkleide - Zimmer Pvrhaiiden . Bei vorkommendem Bedarf ist die Besichtigung meiner Waaren, , damit
sich ein Jeder von der Wahrheit meiner Offerte überzeugen kann , auch ohne Kaufzwang gestaltet . Hochachtungsvoll ! 44868 *

Barl Zobel , Herren- lind Knckn- Ardersben - UW, wiln 12t.

Central - Leilihaus972 Jägerstr . 72 zwischen Kanonier

j und Mauer • Strasse . |

Int nen nnigebnnten Waarenhanse . 30 helle Räume in drei Etagen .

| Täglicher Verkauf von modernen Fröhjahrs -Paletots und Anzögen Knaben- und Jungiings-Anzuge,!
Herren - und Damenstiefel , Fracks und Servir - Anzüge . Auch für corpulente Personen passende Sachen . Goldene n . silberne

Herren - und Damen - Ubrcn , Ketten und Goldwaaron . KM - Alles ganz besonders preiswerth . " BPH
Auch Sonntags geöffnet von 7 —10 nnd 12 —2 Uhr Mittags . Polizeilich concgsslOHlrt «« Leihhaus .

■■ • ■ ' . • . - • ;•

mma spurt Geld
as beim Einkauf [ 64/8 ]
W/W J . ä ! 1 Kragen u. Capes , hooheleg . äJour - Stickereien

auf Moirs , Seldenplllsch , TUII, Seldencrapon ,
Tuch , Rips v. 3- 25 M. , Relsecostümes v. 8 M. an .

MM - Jaquets , neueste Fagons , mit u. ohne Seidenfutter , 5- 15 M. TMZ
Frühjahrscapes , karirt von 7 M. , Reisemäntel 5 M. an . Jetzt Einzeln im

Engros - Yerkauf ZI Zwischenhandel

l-llien. Max Mosczytz.

MöbeBur Theilzablung
Wohnungs-Einrichtungenund

ganze

bei beselieideuer Anzaliluug
und T « l1iw * < v hinaus »ertheitteu I Lagerbesichtigung erbstea .
auf Ratenzahlungen . � Kein ilaufzwang .

SttF " Coulautestc und beste Bedienung . - MM
Bei Zahlungsschwierigkeiten grllsste Rftcknlcht

Stets enstines Lnger v - m einfuchsten " s feinsten Genre.

Central - Möbel - Halle
Kommandantenstrasse 51 . Ecks Alexandrinenstrasss .

— R. Schröter
Butter - Handlung

Contor nnd Lager : Adalbertstrasse 53 .

Durch günstige Abschlüsse mit grösseren Genossenschafts -
Molkereien bin ich in der Lage , meiner worthen Kundschaft
in allen meinen Artikeln äusserst günstige Preise zu stellen .

I Feine Tafeltmtter ä Pfd . 100 Ff .
Admiralstr . 40 ,Admlralstr . 19,

Wrang elstr . 84 ,
Prinzenstr . 12,
Gräfestr . 77,
Chausseestr . 59,

Schöneberg ;

Manteuflelstr . 41,
Oranienstr . 189 ,
Landsberg erstr . 98 a ,
Brnnnenstr . 125,

Colonnenstr . 1. 48768 * «

Bitte » u lesen !
Hierdurch gestatte ich mir , die Verehrer des Breölauer Weizenbieres

darauf aufmerksam zu machen , dass in letzter Zeit vielfach Mitzbranch mit
meiner Firma getrieben wird . Haustrer bringen nämlich kleine , mit einer
dunklen und mit Saccharin versüßten Flüssigkeit gefüllte Fäbchcn zu 50 Pf .
unter dem Name » Breslauer Weizcnbicr von August Wer » , in de » Handel .
Diese Dä » sch » » g des Publikums veranlasst mich nun zu der öffentlichen
Mitthetliiug , dass ich die ö0 Pf . - Fätzchen gar nicht führe und überhaupt kein
Saccharin , welches durchaus keinen Nährwerth hat , verwende . Meine
kleinsten Fässer sind Vis Tonnen , haben 8 Liter Inhalt und kosten mit gutem ,
relnem Biere direkt m der Braueret und nicht auf der Strasse gefüllt ,
Mk. 1,10 . — Audi bitte ich darauf zu achten , daß meine Kutscher den Namen
der Brauerei an der Mütze tragen und auf weinen sämmtlichcn Fässern mein
Stame eingebrannt steht . DaS Breslau « Weizenbier , welches ich meinen
Kunden liefere , wird nur aus bestem Hopfen , Malz und feinstem
Rafstnadezncker hergestellt . Ein Urthcil üb « vorstehende Erklärung über -
lasse ich den verehrten Konsumenten , in deren Interesse es liegen dürste , für
das Geld , welches ste ausgeben , ein wirklich reelles , reines und der Ge -
sundheit zuträgliches Bier zu erhalten . Besonders möchte ich noch er-
wähnen , dass Saccharin nur dazu dient , den leereu , theilweise schleckten
Geschmack deS Bieres zu verdecken , und bei längerem Genuh nach Nrthcil
der Sachverständigen sogar den Magen angreift . [ 48358 *

Worni Brauereibesitzer .
n Cl in , Zlonsklrchotr . 89 .August

BUTTER
beziehen Sie am vortheilhaftesten rniS der {4589a *

Butter - Großhandlung
JT . Maeding ,

Eomptoir und Lager : Eirautstrasse 48 und seinen Filialen :
Koppen . , Ecke Gr. Franksurterslrasse .
Wcideniveg 10V
Krantstrasie 48 .
Langestraste 27 .
Oranicnstraste 129

Memelcrstraste 52 .
Rigaerstraste 1.
Markuöftrastc 47 .
Nndreas - Markthalle Std . 115 - 118 .

Reihe 8 15- 18.

Täglich frisch ( Detail - Preise ) .
wirklich feine Tischbutter . : « ; . w . m . 1, «»
besonders zu empfehlende . ; ? : i ; . 1,4 »
den verwöhntesten Geschmack

zufriedenstellende . . . . .� . - 1, » «
Eier , nur frische Waare ( können gelocht werden ) , z. d. billigsten Tagespreisen .

Ii Ilse , alle Sorten nnr I » bester Qualität .

A . Schulz ,
Möbel - und Polsterwaaren - Fabrik

NM - gegründet 1878

_ _

Reichenberger Strasse 5 ,
zwischen Kottbuser Thor und Ritterstrasse .

Sehr grosses Lager 41930 *

Bürgerlicher Wohnungs- Einrichtungen
in Nussbnum u. Mahagoni v. 240, 300, 400, 500, 600, 800
in nur anerkannt gediegener Ausführung .

10 000 M.
T. A. IV. NO. 2395 .

Holzbettstell . mit Federbod .
v. 24 Mk. an. Betten , Stand
0. 19 an. Kinderwagen P.
M. 19 an. RtesenauSwahl !

Kinderwagen und
Schlnfmübcl - Bazar
„ Baby , Jnvaltdenstr . 160,
a. d. Brumicnstr . Filialen :
Älexanderstr . 44. Oranien -
strasse 70. Relnickendorfer -
strasse 2DE. Charlottenburg ,

Wilmcrsdorferstr . 22.
Auf Wunsch Thellzahlnng . " S

- . , , Die Mäbel - Fabrik

Kriüei ' UiIielBi' IlSlis . weSM « » , « » ! .
( früher Roseuthalerstr . 13'( früher Roseuthalerstr . 13)

Wohiumgs - Elnrichtiinge » schon von 150 M. an
ichtungen auf Theilzahlung . Lager gebrauchter nnd

verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - u. DekorationS - Werkstatt .
Traivdport durch eigene Gespanne , auch nach ausserhalb . [ 4439L *!

liefert bürgerliche

_ _ _ _

Auch gebe ich Einrichtuiigenjmf T
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Ausverkauf
der Landau &

Lauterbach ' schen

Concursmasse ,
bestehend in ScHllH -

w aar euij Uemn -

n. Knaben - Garderoben ,
Hüten etc . theüs

50 pCf. billiger
als meine normalen

Verkaufs - Preise .

Scliuhwaaren .

Grösstes Lager
der Eesidenz der

besten Schnhwaaren
der Welt ,

Goodyear ,
für Damen wie Herren .

von Mk . 5�� 3
aufwärts .

Herren - nnd

Knaben - Garde¬

robe , theils 15 0|o
bis 25 0|o billiger

wie bisher .

Denkbar grösste Auswahl

MaassaDferügung
unter bewährter Kraft .

Cigarren .
Erstes und ältestes Ver¬

sandhaus der Residenz ;

billigste und reellste

Bezugsquelle
für

Händler ,
Restanratenre

und Private .

Vein, Rum,
Cognae,irae
DälUpfdestillation
für feine und feinste

Tafel - LikSre

zu staunend

billigen
Preisen .

Manufaktur -

waaren ,

Kleiderstoffe ,
Gardinen , Teppiche

Hüte , Schirme ,
Handschuhe etc .

in

reichhaltigster Wahl
zu

billigsten Preisen .

s

qa c
o 1

Reellität aller von mir gekauften Waaren verbärgt durch gedruckte Garantie - Scheiae .
Kl Fabrik - Versand u . I . Kaufhaus III . Kaufhaus

1 �er Spandauer Brücke 2. 0. Grüner Weg 31.

I 1 1 9 B 4b Vi 1 9 II . Kaufhaus T IV . Kaufhaus

A W. Polsdamerstr , 106a . iJerusalemerstr . 50151.
Heute , Sonntag , sind alle meine Geschäfte von 8 — io und 12 — 2 Uhr geöffnet .
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Uhren, GoldwarenMH. Ziniinerniann ,
' f4428L - l

'

Oranien -

Str . 206,
nahe

Manteuffelitr .

FerMge Jacken - u Kadfahr -
Costnnm . Jnken - Costiiniea

pA au- Z soliden , deco -
tirten Stoffen

\ ! r Schneider nrbeit
M. 19,50 , 21 - ,

24, - . 30, - , 30, -
Mägn bis 120, - .

K a d f a h r -
K Oostttmes

/ in den neuesten , ■

ausprobirtcn ,
decente » FayonS
M. 19, - , 24, - .
30, - , 36 bis 72.

ki ' j/L £ Wö' l Einzelne Röcke
7,50 bis Z0, - .

( einzelne Neinkleider 4,50bisl5, —.
Auch grobes Lager in Stoffen zur

Anfertigung . Die Anscrtigiing ge-
tchichi unter Leitung erster Fach -
kundiger und tvird sffr guten Sitz und
exakte AuSfilhruug garantirt .

Coetitme - CabrlK : Aldlvi » ,
B rüde est raffe 4. Verkauf I Treppe .

NM — Nur Brilderstr . 4.

Klagen . Eingaben
Stcglifferstr . «i . »

Ftiisallinche »,
W? iPatägcr . _

Zähne ». « 1721 « SS .
zrnii Olga Jacobson
• Jnlialiveustr . 143 .ei/19 '

r
i

i
zmölkMier

Teppiche ! !
Uortiören ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erflauMich Oittig .

Teppich - Hans
LmilLelövreHttliiiG

Oranienstr . 1 . ? �.

Prachtkatalog
mit buntfarbige » Teppich -
Jllnstrationen , sowie zirkci ' 200
Gardinen - und Portieren - Abbil -
dungeN in ' kstustlerischcr Aus -
stihrnng auf Wunsch gra' tis und
franko ! 4024L -

l�pplplikaa «
Ilerlin » .

I

fi

Salonteppiche .
danintcr wirkt , grob « Prachtexemplare
22,50 , große Sniyrna - Ropalteppiche
34, — , wunderschön « Zluuncrteppiche
10, —. hochclcg . Gardinen 2, 40, Spachtel -
fforiLS prachtvoller Ichlagrcgulator
!»,50, prächtige Purtiere », Plnschtifch -
decken 5,50 , Ehaiselongnedecken , Re -
«lontoiruhren , hochfeine Standuhren ,
prachtvolle handgeknüpste Sniyrna -
teppiche , Pferdedecken , Steppdecken .

MM - Säinuitliche Waaren stamme »
aus erste » Fabriken und werden nur
»lachinittags v. 2 - 8 in meinem

Minus - AMhinelM ,
Möckernstr . 137,

am Anhalter Bahnhof , spottbillig
vertauft . - MS

Uebeniehme gauze Waarenlaaer ,
Wirthschaften z. Verkauf und zur Ver -
sleigeruug . 4773L »

vllo Lidcke , AilktiöNlltor
und Waarenhändler . _

teppdecken« WM
MM kailft man am

MM besten und billigsten
» ur direkt in der Fabrik

W. Strohmandel , Berlin C. ,

72, Vall - Strasse 72,
. too auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 4S50L -

Uwsbettiihmnng gänzlich geheilt !
Im Frühling vorigen JahreS erkrankte nieine Tochter Felicia Müller an Julluenza . Nachdem sie sechs Wochen vergeblich

ärztlich behandelt worden , war sie fast gälizlich gelähmt und vor Entkräftniig thatsächlich dem Tode nahe . In diesem Zustand «

brachte ich ste in meiner Berzwcislung in die C! . Münsel ' fche Lohta » » in - Bade - Anstalt . Wallstraste 70 —71 , Berlin S. Schon

nach wenigen Bädern war eine wesentliche Bcfferung zu spüren . Nach längerem Baden und bei liebevoller Pflege , an welche »

die Badefrau Frau Schreiber einen wesentlichen Antheil hat , wurde die Lähmung gänzlich gehoben . Meine Tochter nahm während

d«S Badens bcdenlend an Gewicht zu, nnd danken wir nächst Gott der vorzüglichen Heillraft der Lohtanninbäder ihre Genesung

Kabttmerräthin Rabeu , E . Müller , geb . Raben ,

Großmutter . Mutter .

Chirlotteiiburg , Potsdamerstrasze I « .

Ieiitslh. Porter
Dessert - n. Akalzkraftbierl . Rang .

V Potsdam .
e, Brustkranle ,gegr . 1736 , bes. s.!

62/17

lntarm «,
Bl- ichs . , Wöchn. ,
Rckonv . w. d. leicht
bekömml . , »ahrh .
kräftigste Bier . —
Jstblutbild . ,desh .
beff. GesichtSf . u.
Gcwlchtsznnahm .
überr . 14 Flasch .
drei , 50 zehn M.
exkl. In Geb. ( V«,
V«. ' / . «) z. Selbst -
abz . wesentl . bill .
Mein . Vers andtst .
f. Berlin u. Prov .

Porterkellerei
Ringler ,

Berlin . Brun .
»enftraffe 132 .
NichtFlaschenzahl
—Qual , entscheid .

arerire

Zoot -
d»tcic - . «>a»mt- ,
Vicmlw/Wkt -

BADER.

Gegen Erkältung . Gicht nnd RheumatiSmns .
I . ol » - 1aaaln - , ITelnntraekenlart » and IdampCkanteiiktlder

mit Vcrpacknng , Ha » , nage . [ 40042 -

RitteroBad , Bad Frankfurt ,
18 Nittcrstr . 18 <Ecke Prinzenftr . ) IS « Mr . Ffrnnkfnrterstr . ISS .

Bnderliefcrung für fSmmtlichc Krankcnkaffen Berlins und Ningegend

Kookel' s Ishnsteliers
Lausil�er ?Iali 2, [ 4275� .

LIsasserslr . 12, Zlegiiizcrsli ' . 7t .

Bostrenonnnirt nnd wohlbekannt .

Zähne v. 3 M. , Plomben v. 2 M. an .

Ratenzahlung gestattet ( Woche 1 M. ).

! Ausschneiden !

Dieser Kouponwird mitl M. angerechnet .

Äfra,rÄfra� Afr8 '
Mi1 « » Stieh MI1 I 1

JL JB . die Minute . Jk . JK . vor - und rückwärts , a . JB . gleich s

Zu haben
bei :

Louis Bloch witz , n ,

G. 1. BQIIner , 1 0st

Wegen Umzuges - » cd

Königstrasse 20
stelle ich meine noch in meinen alten Räumen befindlichen grossen Waarenvorräthe ,

bestehend aus :

Teppichen , Portieren , Gardinen , Divan - , Tisch - , Reise -

und Steppdecken , Länferstoffen , Möbelstoffen und Plüschen etc .
alles in bekannten vorziiglichen Quaiitttten , zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
_

zum vollst ä it «I Igen Ausverkauf . " WZ

J. Adler Teppichbaus ,
Spandiiuer Strasse 30 , vis - ä - vis dem Rathhause .

Bade- Anstalt Dunckerstr . 14
Lohtannin * und Dampfkasten - Bdder .

( Damentage : Dienstag und Freitag . ) p

Wannen - , sowie sttinnitllche medicinischen B tider .

ll - ferant sämmtllcher Krankenkassen Berlins u. Umgeg . , vom Wlrthschafti *
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Varetns .

ayHMkaMHNMHHNMMMMaasMM * lSMM « S « nBMnnMmaasn
Indem nas « kalten Klima Deutschlands

billiger und bekömmlicher als Bierl

Oswald Nier ' s Ungegypsfe !
Kelnk . Gemisch , kein Malz, keine sog. schwer . Weine etc. , sondern

seit 1876 laut Fürst v. Blsmarok ' e Wollen : „Natinnalgetränk "
Angenehme , leicht trinkbare unl dabei so sehr stärkende

Naturweine aus Weintrauben
v. 10 Pf. pro V» L. an, sow. in m. plomb . Orlg . - Flaschen v. ' /«, V. u. V, 1»

r . Festlichkeit . ,Vereine . Krankenhäuserbew . hoh . Rabatt !
67 ( Jeniralgesch . (41 in Berlin ) und über 100 0 Filialen in Deutaciüandl

Aosf . Frelsconrant nebst Brosohflre gratis nnd fraooe .

BERLIN N,
Ko17 OSWALD NIER

Llniaaatr . 13 «.

I. Geschäft ; Oranienstrasse « H.
Straasbergerstrasse SO .

Alexundorstrasse 03 .
Andreasstrasse 79 .

Homöopath . �, Wasserbeilverfahren
Linienstr . 137, 8 —10 , 5 —7 , f. Krankh . d. Brust , Verdannngs - ,

Untcrlcibsorganc , der Bant , Kerven , Rhenma .

SeteinipiftpÄe «�-
44168 *] Sepp Wiedcmann ,

griebenftt . 67.

aitrank
täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmack ,

i Fl . 60 Pf . , 10 Fl . Mk . 5,50 , 50 Fl . Mk . « 5, - exkl.
Heidelbecr - Wein , Johannisbeer - Wein ,

weiß u. roth , herb u. süß,
i Fl . 75 Pf - , 10 Fl . Mk. 7, - , 50 Fl . Mk. 8 ©, - erkl .

Brombeer - Wein , Wennuth - Wein ä Fl . Mk. I, —.
Grösste Obst - und Beeren - Wcln - Kcltercl Berlins .

Probirstelle : Koinniandantenslr . 67 .

Engen Nenmann & Co.
Komptoir n. Gesammt Kellereien : SW. 68, Lindenstr . 1617 .

Fernsprecher : Amt IV . 0676 .
Bclle - Allianeevlatz 6a, Amt IV. 3678 ,
Wtlsnackerstraste 25, , II . 2632 ,

Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29, -
Kominandantcnstr . 67. — Grüner Weg 56. — Schöueberg , Hauptstr . 129.

Eharlotteuburg . «atler - Friedridiftr . 48. — Potsdam . Bäckerstr . 7.

Kinderwagen - Hans
�. UKUSt Berlin RL,

Brunnenstr . 145 , Ecke Rhelnsbergerstrasse .
Riesen • Auswahl in Kinder - , Puppen - , :

Sport - , Kasten - n . Lieltersvagen . Kinder -
holzmöbel and Klappstuhle . 42972 *

IM " Korbwaarcn eigener Fabrik .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobe ? in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Drua und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Soziale Kech - kspflege -
Foriblcibcn von der Arbeit wegen Krankheit als nn -

vcsngtcs Verlasse » der Arbeit . Der Uhrmacher R. war eines
Tages von der ZUbcit sortgeblicben , ohne sich zn entschuldigen . Abends
wurde er auf der Straße gesehe ». Sein Arbeilgeber . Goldschmiede -
JiKifler Grünbnum , entließ ihn deswegen . R. klagte dann beim
Gewerbegericht und verlangte eine Entschädigung wegen
«»berechtigter Entlassnng . Er machte geltend , er sei an jenem Tage
krank gewesen und habe nicht arbeilen können . Er leide an
Schwindelaufällcn und da thue ihm dann ein Spaziergang sehr gut ;
so erkläre es sich , daß er auf der Straß « gesehen worden sei . Äns
die Frage des Vorsitzenden erklärte Kläger , daß er ein ärztliches Attest
« ber seinen Zustand an dem fragliche » Tage nicht beibringe » könne .
Die Kammer V wies die Klage ab . N. wäre auf jeden Fall ver -
pflichtet gewesen , sich bei dem Arbeitgeber alsbald zn entschuldigen .
Sein erster Gang hätte der zum Meister sein müssen . Sein Ver -
halten werde zu einem unbefugten Verlassen der Arbeil dadurch , daß
er die rechtzeitige Entschuldigung unterlassen habe . Bei diesem That -
bestände komme es nicht näher darauf an , ob Kläger wirklich krank
geivesen sei oder nicht .

Eine Frage , die besonders Montcnre angeht , entschied die
Kammer V des G e w e r b e g e r i ch t s unter dem Vorsitz des
Assessors T e ch o w. Die Firma Merten hatte einen Monteur
für Arbeiten in Bayern cngagirt und auch die Kosten für
die Hinreise bezahlt . Nach kurzer Zeit wurde das Arbeits -
verhälmiß gelöst und der Monteur fuhr wieder nach Berlin .
Er klagte dann a » f Vergütung der Kosten der Rückreise .
Der Vertreter der Beklagten wandle ein , die Firma sei überhaupt
nicht verpflichtet , die Kosten der Reise zn trage », da der Kläger
nicht für Berlin , sondern ausdrücklich nur für Lerchfeld in Bayern
engagirt worden sei . Die Hinfahrt sei blos aus Gutmüthigkeit
für ihn bezahlt ivvrden , und eine Abrede liege nicht vor .
Der Gerichtshof sprach jedoch dem Kläger das geforderte Geld zu.
Assessor Techoiv erklärte , wenn nichts über die Fahrkosten eines
Monteurs verabredet sei , dann hätte der Auftraggeber sie dem Ar -
beiter ohne weiteres zu vergüten . Das Risiko , eine »
vielleicht nicht ganz tüchtigen Mann mit einer Montage betraut zu
haben und dadurch im Verlust zu sei », müsse der Unternehmer

tragen . _

Theater
Wochen - Spielplan der hiesigen Theater . Opernhaus . Sonntag

ben 24. : „ Margarethe " . Margarethe : Frl . Dioorak vom Igl . böhmischen
Landes - Theater in Prag als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag , den 2ö. :
. Die Afrikanerin . " Nelusco : Herr Jean Lassalle , von der großen Oper

in Paris als Gast . Anfang 7 Uhr . Dienstag , 27. : „ Zar und Zimmer -
mann . " Mittwoch , 27. : „ Tannhäuser . " Anfang 7 Uhr . Donnerstag , 28. :
„Lobetanz " . „ Phantasien im Bremer Rathskeller " . Freitag . 2g. : Un-
bestimmt . Sonnabend , 30. : „ Mignon " . Sonntag , l. Mai : „Undine " . —
Schauspielhaus . Sonntag , 24. April : „Königskinder " . Montag , 25. :
„ Der Raub der Sabinerinnen " . Emanuel Striese : Herr Emil Thomas
als Gast . Dienstag , 26. : „ Das Wintermärchen " . Mittwoch , 27. : „ Der Raub
der Sabinerinnen " . Herr Emil Thomas alS Gast . Donnerstag , 28. :
„ Anno dazumal " . „ Madame Dutitre " . Freitag , 29. : „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Herr Emil Thomas a. G. Sonnabend , 30. : „ Don
Carlos " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , 1. Mait „ Der Raub der
Sabinerlnnen " . Herr Emil Thomas a. G. — Im Neuen königl .
Operntheater ( Kroll ) : Sonntag , 24. April : „ Anno dazu -
mal " . „ Madame Dutitre " , Sonntag , 1. Mai : „ Die Geierwally " . —
DaS Deutsche Theater bringt für diese Woche folgenden Spielplan :
Sonntag Abend „ Johannes " , Montag „ GygeS und sein Ring " niit Josef
Kainz und Karl Wagner als Gast , Dienstag „ Der Biberpelz " , Mittwoch
„ Johannes " , Donnerstag „ Gyges und sein Ring " ; am Freitag geht , neu
einstudirt und mit völlig neuer Besetzimg , „ Nathan der Weise " zum
1. Mal in Szene ; Sonnabend „ JohanncS " , nächstsolgenden Sonntag Abend
„ Der Biberpelz " . Als Nachmittagsvorstellung ist für den heutigen Sonntag „ Die
versunkene Glocke " angefetzt . — Im Berliner Theater wird „ Die Nothlüge "
Schwank in 3 Akten von Max Kempncr , diesen Sonntag , Dienstag ,
Donnerstag und nächsten Soimtag gegeben . „ Die Mottenburger " gehen
Montag und Sonnabend in Szene . „Faust " I . Theil ( Otto Sommerstorff ,
Teresina Gebner ) ist für Mittwoch angesetzt . Für Freitag ist Soyer ' s
Lebensbild „ Kinder der Bühne " neu einstudirt . Nachmittagsvorstellung :
Sonntag „ Der Widerspenstigen Zähmung " . — „ Der Fall Corignan " , das jetzige
Rcpertoirstück dcsResidenz - Theaters , wird nun auch — allerdings nur
bildlich — im Apollo - Theater in der von Herrn Meßter hergestellten
kinematographischen Ausnahme , vorgeführt . — Sonntag und während der
ganzen Woche gelangt das Stück zur Aufführung . — Das Rcpcrtoir des
Neuen Theaters wird auch in der kommenden Woche ausschließlich
der Schwank „ Freuden der Häuslichkeit " beherrschen . Sonntag Nachmittag
3 Uhr geht , wie schon angekündigt , der Schwank „Aschermittwoch " zu Volks -
thümlichen Preisen in Szene . — Im G o e t h c - T h e a t er gastirt Georg
Engels in den : Schauspiel „ Onkel Bönkost " diesen Sonntag , Dienstag und
Donnerstag . Montag und Freitag tvird „ Romeo und Julia " gegeben .
Mittwoch wird „ Des Meeres und der Liebe Wellen " , Sonnabend „ Die
Kinder der Exzellenz " mit Georg Engels als Muzell wiederholt . Nächste »
Sonntag Abend geht zum ersten Mal „ Die Frau ohne Geist " , Lustspiel in
4 Akten von Hugo Lubliner , in Szene . Sonntag Nachmittag : „ Der
Hüttenbesitzcr " . — Das Lustspiel „ Jin weihen Röhl " von O. Blumenthal und
G. Kadclburg , dessen Zugkraft das L e s s i n g - T h « a t e r allabendlich stillt ,
wird am Sonnabend dieser Woche das Jubiläum der 100. Aufführung feiern —
Im Theater Unter den Linden giebt es am nächsten Sonnabend
eine Festvorstellung . An diesem Tage feiert der „ Opernball " seine 50. Auf -
führung . Die Direktion plant für diesen Abend für die Theaterbesucher
eine ganze Fülle von Ueberrnschungen . — Im Schiller - Theatcr
kommt Sonning Nachmittag „Wallcnsteiiüs Lager " und „ Die Piccolomint " ,
abends 8 Uhr Anzengruber ' s Bauernposse „Doppelselbstmord " zur
Ausführung . Wiederholungen des Lustspieles „ Blaues Blut " von
Moser und Schaper finden . Montag , Mittwoch und Sonnabend
statt . Dienstag wird „ Ein Nachtlager Eorvins " , Dminerstag „ Doppel -

selbstmord " , Freitag „ Brand " gegeben . — Gastspiel der Tegern «
seer . Der große Beifall , den der Ztmmerfestl von St . Schäfer gefunden ,
hat die Direktion veranlaßt , die heitere Bauernposse bis Dienstag aus den
Spielplan zu setzen — ab Sonntag zu ermäßigten Preisen . Als nächste
Novität folgt am Dienstag das Dialektstück „ Der Tatzelwurm " von
dem Verfasser des „ Zwiderwurzu " Hermann v. Schmid mit der
Musik von Krempelsetzer . — Die am Zentral - Theater gegebene
Volksposse „ Das alte lustige Hamburg " , welche von dem Gesammt - Ensemble
des Hamburger Ernst Drucker - Theaters allabendlich unter ungeheurer
Heiterkeit in Szene geht , kann nur noch bis zum 1. Mai zur Ausführung
gelangen , da am 2. Mai die Hamburger am Magdeburger Stadt - Theater
ihr Gastspiel eröffnen müssen . — Im Bellcallianee - Theater
beendet heute Paul Wiecks sein Gastspiel als Julian in „Kaiser
und Galiläer " . — Der Wochen - Spielplan bringt außerdem Wieder -

holungen von E. v. WUdenbnichs ' s Schauspiel „ Die Herrin ihrer
Hand " am Montag und Sonnabend , ferner „ Der rechte Schlüssel " am
Dienstag und Freitag , sowie „ Robert und Bertrani " , am Donnerstag und
Sonntag , 1. Mai , Nachmittags - Vorstellung „ Penston Schöller " . —
Das Luifen - Theater behält , trotzdem für den 25. April der
Beginn des Gastspiels der Soubrette Emma Frühling angesetzt
war , die Gesangsposse „ Arme Mieze ! " vorlänfig noch auf dem
Spielplan . Nach beiderseitigem Uebcreinkommen ist das Frühling ' sche
Gastspiel , welches unt dem „ Jüngsten Lieutenant " beginnt , auf Ansang Mai
festgesetzt . — Am Sonntag Nachmittag geht im Luisen - Theater nochmals
„ Das Käthchen von Heilbronn " zu kleine » Preisen in Szene . — „ Unter der
Polarsonne " gelangt im Ostend - Theater heute zum letzten Male
zur Aufführung . Nachmittags gelangen „ Die Räuber " zur Aufführung
und zwar zu halbe » Preisen . — Im Fried rich - Wilhelm städtischen
Theater finden nur noch zwei Aufführnngen des Sensationsschauspieles
„ Die kleinen Vagabunden " statt . Am Dienstag geht das fünsaktige Schau -
spiel „Friedrich Barbarossa " von E. von Pnnnewitz zum ersten Male in
Szene . Mittwoch findet eine Wiederaufführung des Schauspiel ? „ Das
Zeichen des Kreuzes " statt . — Im Alexanderplatz - Theater gelangt
heute , nachmittags 4 Uhr das dramatisirle Märchen „ Rothkäppchen "
als Kindervorstellung zur Darstellung . Abends 8 Uhr geht bis ans weiteres
das fünsaktige Berliner Sittenbild „ Eine Gefallene " von Ernst Cleseld in
Szene . — Im Parodie - Theater geht heute das Trauerspiel mit .
Gesang und Tanz : „ Das dunkle Berlin oder Der reine Mord " in Szene . —
Im Apollo - Theater findet die > Prcmiäre der Roscnzweig ' schen
Operette „ Don Juan in der Hölle " am 10. Mai statt . Bis zum Schlüsse
de ? April bleibt das gegemvartige Programm mit Salerno , Eugenie
Fougsre , der Bonhair - Truppe sc. bestehen .

Im Berliner Aquarium deftndeu sich unter den neuen Gästen aar
merkunirdige Arten und Gestalten ans den verschiedenen Formenkreisen des
Thierreiches . Zn den absonderlichsten zählen wir in einein der oberen kleinen
Sccwasserbcckcn untergebrachte Exemplare einer Meernacktschnecke von im
allgemeinen grauer Farbe , die den Namen „Meerhase " , infolge zweier in :
Nacken stehender , lösselartig , Hasenohren ähnlich eingerollter Fühler , bei -
gelegt erhielt und auch schon im Alterthun : I - opus marinus genannt
wurde , aber noch dadurch interessant ist, daß sie bei Beimruhignug an den
Maiitelrändern eine zum theil aus Antlinroth bestehende , uiiangenehm
riechende Pi ' rpurflüssigleit absondert und dadurch das Waffer trübt . Neben
ihr haben einige der ebenfalls zu den Nacktschnecken gehörigen , prächtig
ornngerothen „Purpurschnecken " Unterkomineu geiundcn .

Oer schnelle Nleilenwechsel der Oamen - Oonf ecfion
hat einen völligen Umschwling unserer Branche hervorgerufen . Wir nehmen für unsere Firma datz Verdienst in Anspruch , rechtzeitig das Bestreben selbst besser situirtev

Dame » erkannt zu haben , nicht mehr so thenre Preise wie früher für ihre Garderobe auznlegen , um öfter damit wechseln zu könne » .
Wir bringen auch für diese Saison außer den

erlesensten Modellen , ebenso chice , elegante Confection zn billigsten Freisen ,
aeceptiren aber nicht den Brauch , minderiverthige , ungraciöse Coilfection nnr der Reklame wegen zu forciren .

LinLsstv » Spevisl - Lesvksft im Norden Berlins

MAX FABiSCH & Co . , Chaussee - Strasse 15 ,
parterre und I . Etage . MF " 15 Schaufenster . Ecke Invaliden - Strasse .

Für 25 - 40 M.
erhält man

bei mir einen

eleganten

unter Garantie

für

tadellosen Sitz

und

gute Arbelt . Alexanderstr . 38, n .

Max Rund
Zn SoiiiiiierfesilWeittu.

Großer Saal lind Garten mit
Thealerbühne , 2000 Personell fassend ,
Bereillszim . , 2 Kegelbahucn . empfiehlt

Julius Wernau ,
4S04S Schwedtcrstr . 23/24 .

Ton - Halle ,
Friedrichstraste 118 .

Jeden Donlierstag , Soiiilavend und
Soillitag : Gr . Ball . 4738L »
Xinn fotMlniitcr ,

PotSdamcrstr . 89 , Bergar ' s Rest . ,
empfiehlt Bekannten u. Freunden scd.
Soiiiiabcild früh Wellfleisch , selbstgeui .
fr . Blut - n. Leberwurst u. Dauerwurst
nach Thür . Art . Sonntag früh Speck -
knchen . Eig . Schlächterei . _ 32l2b

R
eiclisiags - Wäliler - Sollzbuch . rr . S ;

Gesammtileiitschlanil (*J8)
* HÜr * 1 ! flk . 5 Einzel - Bündchen ä 20 Pf.

Zu haben in allen Buchhandlungen oder direkt vom Verleger .

Mache Freunde und Parteigenoffen
ans »lern in Schüneberg , Sedanstr . 40,
eröffnetes Zigarren - Geichäft auf -
merksam . Wilhelm Sitschlie .

Frauen u . Mädchen
benützen zur Erfrischung und
Verjüngung ihres Teints nur

Orolich ' s Heublumen- Seife
( System Kneipp ) ,

Preis 50 Pf . Käuflich bei Apo¬
thekern u. Droguisten oder
per Post mindestens 6 Stück
( 12 Stck . versende spesenfrei )
aus der Engel - Droguerio von
Joh . Grolich in Brünn in Mähren .
Uerlin : Dr. E. Kuhlmann ,
Frledrlchstr . 134 ( auch en gros .
LUtzow - Apotheke , LUtzowplatz .
Empfchlc mein Weist u. Bairisch -

Bierlokal sowie Bercinszimmer .
82£7f ) ] Carl Stephan , Lausitzer Platz 12.

Gr . Frankfurter - JJ . . ! Gr . Frankfnrter -

strafte 117 . S1 IMilzpvl ! ! ? ! > « raße 117 .

Empfehle meinen prachtvollen Sommcrgarten und Fcstsäle ,
beides mit Thcatcrbühne , bis 2000 Personen fassend , den geehrten Vereinen
zur Abhaltung von Sommerscstc » . Berei » » pergniig » ngen und Ver -
sammln , ige » zur freien Bemitzuug . 3000b

Hermann Warsany .

�1 Haben Sie Wanzen

Schwaben
so verwenden Sie uicine verstärkten Specialmittel ! Flasche 50 Pf. , 1 M. , 3 M.

Apparat leihweise . Erfolg Garantie ! 4806 "
Nur beim Erfinder 11. Hoffers , Manteuffelstr . 92 6. d. Oranienstraße .

Lieferant für Behörden , Jllftttiite -c. Sackverständige zur Berfügung .

Eine wahre Strafe
für Miether ivie für Wirthc sind die Wanzen ; wo solche ciiiilial eingenistet ,
ist eine wirkliche Ausrottiing li »r noch mit einem wirklich zuvcrläsfigeu
Mittel möglich . Soviel wir wissen , ist das koiizentririe Wanzcn - Fluid ,
welches lürgeiids Flecke verursacht niid nicht feuergefährlich ist, das einzige
derartige Mittel , da es nicht nur die Wanzen auf der Stelle tödtct , sondern
auch die Nester derselben zerstört . Dasselbe erhält man ebenso wie die radikal
wirreilden Spczialmittel gegen Schwaben il »d Motten unter Garantie nur
beim Erfinder selbst, Henr . Ott » l ' cichcl , Eifeiibahiistr . 4 . in
Flaschen zu so Rk. , Mk. 1,00, 2,00 , 3,00 und die Literflasche 8k . 5,00 nebst
Sprüh - Apparat zu 50 Pf . Wir bemerken »och, daß die vielen schriftlichen
und tclcphoiiischcn Bestellungen überall frei zugestellt werden ; nach anö -
wärtö durch die Post . _

Vtala - nA künstliche , setzt schiilerztos ei », schmerzloses Zahnziehen .
Theilzahlung . Cioldateln , Ornnienstr . 123. »
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Berlin N.

24a Chausseestrasse 24a ,
fünf Hinnten vom Stettiner Bahnhof .

Berlin SO .

11 Brückenstrasse 11,
am Bahnhof Jannowitzhrücke , Ecke Rungestrasae .

Berlin O.

16 Gr. Frankfurterstr . 16,
z viachen Bürger - Hospital n. Frachtftr .

Radfafirsr -Anzögt
40, —, 36, —, 80, ,
25, - , 21, - , 18, - ,

9 Mk .

Jaquet-AnzügB
50, - , 45, —, 40, - ,
30, - , 25, - , 18, - ,

lO Mk .

Rock-Anzögs
55, - , 50, —, 45, —,
40, 30, - , 30, - ,

27 Mk .

Gthrock- Anzüge
60, - , 50, - , 45, - ,
42, - , 40, - , 36, - ,

33 Mk .

Sommer- Paletots
40, - , 36, - , 30, - ,
23, - , 18, - , 15, - ,

10 Mk .

Sommer- Havelocks
21, - , 18, - , 15, - ,
12, - , 10, - , 9, - ,

7 Mk . SO

Redfahrer -
lioden - Joppen

10, - , 8 . - . 6, - , 4,50 ,
3 Mk .

Knabeit-Anzüge
12 . - . 10 . - . 8 . - , 6 . - , 5, - 3
soweit derVorrath reicht

2 Mk .
If ' allw obige Angebote ausverkanft wind , wird Ersatz oder Kenanfertisanj ; ohne Preis - Aufsehlns : gewlthrt .

Hochmoderne Maass - Anfertigung,
eleganter Sitz , gute Arbeit ,
y * billigo Preine . - WE

Das 11 . Preis - Buch ist
erschienen und wird auf Wunsch koatenlos u. frei zugesandt .

_ BWf Jedermann verlange es I

Radfahrer - Anzüge
in geschmackvollem O HM | r 1

couleurtem Loden «1

Cpezilllitilt für BruchleilieHiie
empftehlt

Bnichban
i >agen aller
Art , sowie

Leibbin -
den . Ge
radehalter .

Summistrümpf « , Wickelbinden , Lager
Von chirurg . Gmnmiwaaren , Apparate
zur Krankenpflege zc. Auch Frauen -
bebieuung . 4716L »

ARftioko Bandagist , Berlin C,
. HBIblie , Seydelstr . 15 .

Lieferant fämmtt . Orts - und Hilfs
Krankenkaffen .

Vpanpinno reelle Dukaten , ge-
1 1 itlll iliye fieiup . 980. 2 Dttkat .

22,50 M. XVj Dnkat . 17,50M . Kronen¬
gold gestemp . 900 . 7 Graimn 20,50 M.
b>/ « Gramn » 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . s336b
üiigo Ijcmcke , Aiignststr . 91 .
an d. Oranienburgerstr . Gegr . 1840 .

«ttße Skttm 12 Mt :
mit roihem , grau - rothem
» oder weiß - rothem Jnlet

«! t gereinigten neuen Federn ( Ober -
bett . Nnterbett und zwei Hissen ) .
Zu besserer ZluSfNbrung . . Mk. IS, —
desgleichen l >/, . Iiblasrig . . . , 20, —
desgleichen »- schläfrig . . .

'
2S. -

Berjand bei freier Verpackung gegen
Nachnahme .

Niicksendung oder Ilintans » gestattet .
Heinrich Weißrnberi , ->

Berlin 80. , LandSbergerftr , Jb .

öBrPreiZttst�mttSnn�räi�

Stridmftfchiueu
a » S der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
( knoerbszivetg f. Männer , Frauen und
Posam . - Weschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit >». nachgewiesen . Ver¬
lauf zu Fabrtlpreisen . Lager bei dein
Vertreter A. Hombnrger . Kloster -
striche « 3 , Verls ». Nachmittags . •

Wer will
viel Geld verdienen ,
verkaufe bei hoher

� Provision
Musi . grat . u. franko
H. Rulfs . Einbeck

in Hann

Provision

Tnxeten

! Ausnahme - Preise

Radfahrer -Sweater,
Radiahrer - Strilmpfe

Radfahrer - Mützen
sehr billig .

I

Yon Sonntag , den 24. bis Sonnabend , den 80. April.

HerrenstiefeB
früher 7 . 50 8 . 3 » 9 . 2 » 11 . 6 «
jetzt 4 . 50 5 . 50 6 . 50 8 . 35 M.
dieselben sind mit Schaft und Gummizügen in allen

Grössen und Weiten am Lager .

Fort mit den Hosenträgern ! llTd "
Zur Ansicht erhält jeder franko geg. Franko - Rücksdg . 1 Gesnndheitbi

Spiralhosenhalter . Bequem , stets paff. , ges. Haltg . , keine Athemnoth ,
kein Druck , kein Schweih , kein Knopf . Preis 1,25 M. Briefm . ( 3 St . 3 M.
per Nachn . ) 8 . 8ohr, » r » , Berlin S. 64, Neue Jakobstr . 9. sl4/lg '

Keieee

Wanzen
mehr

frllber 5 « . » « 7 . 45 8 . 3 » » . 7 »
setzt 4 4 . 80 5 . 30 6 . 25 7 . 30 81 .

in den feinsten Ausführungen

Sirand -

schuhe und

Stiefely braun , gelb u .

grün in grösster Auswahl .

nach Gebrauch von Ohcoiikor
Sündcrlianfa ,,Furcdol " , so¬
fortige totale Vernlchtnnc
Jeder Wnime u . gründliche
Ausrottang Jeder Brat unler
Garantie , ein Wiederanfkommen ganz
unmöglich . Pnrcdol , welches nlier -
seiis anerkannt , iü nicht fenergefähr -
lich imd hinterläßt nirgends Flecke ,
einzig und allein zu haben bei Paal
Siiiiderhimf & Co . . Grosse
Frankrnrterstrasse 89 , in
ifl. a 0,50 , 1,00, 1,50, 3,00, 5,00 .
Zerstäuber 0,50 , in Berlin frei Hans ,

nach auswärts per Post . Fern -
sprecher VII , 412.

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr 23 . vis - st - vis dem Andreasplah .

II . Geschäft : Bru » iie » str . 95 . vis - ä - vis Humboldh .
III . Geschäft : Bouffelstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipztgerstraste ( Spittel - Kolonnadeii )

Ktttil ? f etH » » ei » arös - tes Lager Berlins .
SHINoei - HVBge » , Muslerbiicher gratis .
1 kk IktZ IW ' iv ' lr iahl « ich jedem , der mir in Berlin
IUUU Ulal Ja. ein gröberes Kinderwagen - Lager
4034L »! als daS Nleinige nachweift .

Bettftiittii -Sptzililgeflhilst
C. M. Schmidt , x

Berlin , Anbreasstr . 59 , vorn 1 Dr.
Grabt « Auswahl gerisiener Gänse -

federn nnd Daniien Pfd . 1, 2 bis
«i M. Fertige Bette » 9, 15 n. 18 M.
Bettfedern Pfd . 35, 50 n. 70 Pf .

Betten
von 10 M. an, Mandarinen - Daunen
2,35 M. , Bettwäsche , Steppdecken , Gar -
bilien spottbill . Lncke ' s Bettenhaus ,
Neanderstr . 8. Versandt p. Nachnahme .

Uliren - , Ooldwaar en - V erfand .
Baar - Berkauf n. Dheilzahlung . Beftellg . briefl . L. vogdt , Auguststr . 92

füglich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Verkaiif fnsch gek. schiv. perls. lind fiiiii. zleislheS.
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps au,
Schweinefleisch . . , . 40 Pf . s4041L '

VerwaUuiig der Koclianstalt Slädt . Sclilaclitliof

p' ür wenig Geld
WGT den sdxönpten Hut

für Buinen und Htlnder .

Carl Schloß.

Kinder -
wagen ,

Kasten - und Leiter -
wagen .

Grobes Lager ,
billigstePreise . auch

Theilzahlung .
Vi . Holze

Oranienstr . 3.

Mchlme �icppDfdcn ,
direkt von dem Steppdecke »- A:
fertiger , nur reelle Zuthaten .

In der Pnibrlk
4892L «! Blumenftr . 13 .

Sichere Deilung
bei Rheumatismus , Gicht , Schwäche -
zuständen und Nervenleiden -e. findet
man im ( 48898 *

ÄturheiW „Gtsillldhelt "
bei mäbigen Preisen Eisasserstr . 39 ,
am Oranienburger Dhor . Geöffnet
von 8 von », bis 9 abds . Annahme
von Krankenkaffen - Mitgliedern .

Bettfeder » !
I Daunen ( rein u. slaiibsrei ) , fertige
I Bette » , reelle Waare zn billigen
I festen Preisen von 10, 12, 15,

20, 24, 30, 40, 50 u. s. w , Bett -
I federn v. 50 Pf . , gute Sorte 1,25 ,
iHalbdauuen 1,60, Ganzdaunen v.
1 2,50 M. an. Inletts zu Fabrikpreis .

A. Grodzensky , i *

Briiinieiistraste 9, I tr .

9 Beste Bezugsquelle Cb
♦ für Brautbetten .

Fahrräder
gute Marke 175 SN. , 2 Jahre Garantie .

O. 8rliiiildt ,
Pallisadeii - Strastc 96 .

Brach bandagen
aller Art , Leibbinde » , Sprihe » .
Suspensorien aller Gröben , Unter -
lagestosfe , Verbandstoffe , sowie
alle Artikel znr Krankenpflege
empffehlt 40368 "

i . Ch. Pollmann ,
30. Liüitlißrcht 30.

AV Eigene Werkstatt . - VI
25) nt) r . prall . Erfahrnugen . Lieferant
sämmtl . Orts - u. Hilfs - Krankenkaffen .

Kammgarn , ,
Buckikln , passend zu An- {
in Cheviot ,

IBuckskln,
pa

Zügen , Paletots , Hosen etc . wer - G
den spottbillig auch detail ab - W
gegeben . 4891L * 4

; tiP , Adam Sri

Kinderwagen Vw» " '
elegante 15 M. .
' » chm . GummirädeiN
15 Mk. , vernickelten
Arrabfedern 22 Mk.
Gröbte Auswahl in
Puppen - Sport - VVagen
und sänimtl . Kinder -

Möbeln . [ *

_ _ Gnstav I . lncke
Prtnzenstr . 55 , l . ,EckeDresdenerstr .
Vereinszimmer , gr. , Simeonstr . 23.

9
Kommandantenstr . 67 , I. �

• �Kein Laden . � 5
©©• • • BMOMji ®»

Kinderwagen - Bazar
Max Brlnner ,

Jerusaleiiierst . lS .
Britnncnfir . 6 ,

Dresbenerstr . 16 .
Grobartige Auswahl
>on Kinder - , Sport -
>. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
— Musterbild ) gratis und franko . —

Theilzahlung gestattet . s

Möbel
verliehen gewesene und »eue , stanuend
billig , ThrUzahlung gestattet .
Beamte » ohne Anzahlung . 40558 »

Neue Köttigstr . 5t )

II . Gneisenattstr . 15 .

| D5- Reste �
zu Capes : [ 47148 *

Scidcnplilsc - h
Itninage , neuste Defs .

Kaninigarn .
Zu Radfahrer - Kostümen :

I - nden — Tuch
Cnvcrkoat .

Zu Knaben - Anzügen :
Iluckskln

Cheviot , blau u. braun
Taflete , schwarz u. couL jc.

C. ?kiZ,Kottbuserftr . 4. D

Verantwortlicher Redakteur : August Jnrobry in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .

Frischer Maitrank
Fl . 60 Pf. , 6 Fl . 3 M.

48788 * M. Thiele , Oranienstr . 177.
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